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2 Gents 
Weimar Parlamentsiiß? 


Borlänfiger Entwurf der nenen deutſchen 
Verfaſſung. 


Wahlnaͤchklänge. 


(Befiefert von der „Aflociierten Preffe” und den „United Breb Affoctations“.) 


Siopenhanen, 22. Jan. Cs wird nichtamtlid) aus Berlin mitgeteilt, 
dah bis Dienftagabend um 5 Ihr 319 erwählte DTelegaten der deutſchen 
Rationalverfammfung, ans 28 Diſtrikten, als erwählt bekannt waren. 
Unter dieſen ſind: Fu 

Mehrheitsinzinliiten 132: dentidie Temofraten 58; Zentrumsleute 
57: deutiche Nationalpartei 28; unabhängige Sozialiſten 22; dentiche 
Rolfspartei (aniceinend Aildentihe gemeint) 14; zeritrente Richtun⸗ 
gen 8. a a u x 

Den 132 Mehrheitsſozialiſten aus dieſen 28 Kreiſen ſtehen alſo 
187 andere gegenüber, in die jedoch auch die 22 gewählten unabhängi- 
gen Sozialiiten nod eingerechnet find. Diele zu den Mehrheitsiogztali- 
iten mitgeredimei, würde für diefe Seite 154 Abgeordnete ergeben, und 
165 für die andere Ceite. j 

Perlin, 22. Jan. (lieber Kopenhagen und London.) Der „Berliner 
Eofal-Anzeiger” meldet, dat die dentiche Nativnalverfammlung in Wei- 
mar, der Hanptitadt des bisherigen Gronherzogtums Sahien-Weimar- 
Gifenadh, abgehalten werden foll. Wie das Blatt fant, tunrde diejer Be- 
ichlak in einer Konferenz von Vertretern der dentichen Negierung nnd 
den prenhiichen Miniitern gefaht, nachdem fie ic) zuerit darüber neeinint 
hatten, dak fie in feiner prenhiichen Stadt itattfinden joll. 


Dorichläge für neue Derfaflung. 

Bajel, 22. San. Ein, der Nationalverfanımlung zu unterbreitender 
Entwurf der neuen deutichen Regierung beitimnmt, dat alle Deutjchen vor 
den Gefeg die nleihen Rechte haben folten, und dak alle Voredhte der Ge. 
burt, der fozialen Stellung und des Glaubens abgeſchafft ſind. Freie 
Musübung der religiöien Gehräude inerhalb der Schranken der Moral 
und öffentlidPn Ordnung wird aarantiert, und niemand foll gezwungen 
fein an religiöfen Aften oder Zeremonien teilzunehmen oder feine reliniöfe 
Veberzeugung befannt zu neben. Die Behörei jollen fein Recht haben, über 
diele Dinge Fragen zır Stellen. 

Riifenichaftliher Unterricht Soll für alle unentgeltlih und nur von 
der Befähigung beichränft fein. Das gegenwärtige Landeigenium foll 
dur einen umfaifenden Brozehk abgeändert werden, zum Zmede der Wie: 
derbevöhferung der ländlichen Diitrifte. Kolonifation wird in Diitriften 
angewandt werden, wo ber Grundbeiiß umgaleid verteilt tit. 
| Der Reichstag foll aus zwei Kammern beitchen, eine von Volk durd) 
geheimes, direfteg, allgemeines Waklrcht erwählte Abgeordnetenfammer 
und ein mu8 Vertretern der Bundesſtaaten beſtehendes Oberhaus. Die 
Wahl fürs Unterhaus erfolgt nad) dem Prinzip gleihmäßiger Nepräfen- 
tation,. Alle Männer und Frauen im Alter von über 20 Jahren find 
timmberedtiat. 

Die Dauer ein (bgeordnetenmandats ijt drei Nahre, 

Als Reichsangelegenheiten werden bezeichnet: Auswärtige Beziehun- 
gen, Zandesperteidigung, Verivaltung des Finanz» und Banfıvejens, Um- 
Jaufsmittel, Maße und Gewichte, Verwaltung der Bahnen und Wafier- 
ivege, des Reit- und Telearaphendienftes, des Kraft- md Quftverfehrs, 
ragen der Nationalität, des Domizilrehts und der PRälfe, Stellung ber 
Ausländer, Ein- ınd Auswanderung., Zipil- und Striminalgefegagebung, 
Arbeiter- und Preßgeſetzgebung, Seeſchiffahrt, öffentliche Nutzanſtalten, 
Verſammlungen, Kirchen und Schulen. 


Der deutſche Staatenbund. 


London, 22. Jan. Die neue deutſche 
verſchiedene Republiken. 

Die Republik Berlin wird aus Groß-Berlin und den 
Diſtrikten mit etwa 10,000,000 Einwohnern beſtehen. 

Die Republik Preußen umfaßt die Provinzen Oſt- und 
und den Diſtrikt Bromberg. 


*22 


»& 9 


DV - 


Rerfailung teilt d 
umliegenden 


Weitpreußen 


bon Böhmen ein. 


Die Republit Brandenburg beiteht aus der Rrobinz Brandenburg, | Einbruch verübt tvurde. Hierbei wur= '! 


— — 


funden habe. 
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as Sand in Belaſtungszeuge benuht. 


Das Abſchreiten der Ehrengarde bei der Ankunft. 


Wollte gefällig ſein. 
Gerichtshof lehnt Adam Prochowskis 
Anerbieten aber dankend ab. 4 
Louis Kohn, ein Jumelenhändler, 
der fein Geihäft im 15. Stodmerf | 
des Haymwood Gebäudes betreibt, hat) 


fi vor Richter Robert E. Eroiwe und 
Gefchworenen unter der Anklage auf 


Hehlerei zu verantivorten. Sein Pro= ; den macht, noc) fte ruiniert, 


zeß jteht in Verbindung mit dem an 
der fogenannten „Soldfüfte”, dem von | 
zahlreihen Millionären bemohnten | 
Teil des Late Shore Drive, begange: | 
nen Einbrüchen. In derfelben Sack | 
wurde unlängit Arthur Quinn, Sohn 
des befannten Bolititerd Names | 
Quinn, freigefproden. Die Polizei ı 
behauptet, daß fie bei einer Hausſu⸗ 
chung in den Gewölben des Ange- 
klagten einen beträchtlichen Teil der 
damals von Adam Prochowski ge: | 
raubten Wertgegenſtände wiederge- 
Prochowski bekannte 
ſich vor einiger Zeit vor Richter Ker=| 
ſten ſchuldig und wurde zu längerer 
Zuchthausſtrafe verurteilt. Er wird 
ſeitens der Staatsanwaltſchaft als 
Der erſte 
Zeuge der heutigen Sigung war der 
Hauptbeftohlene, George M. Rev | 
nolds, Präfident der Continental and | 
Commercial National Bant, der aus: | 


‚Dromber 1a — 20, Hagte, daß in feinem Haufe 1444| 
Die Republit Schlefien jhlieht Rofen und die Subdetenregion öftlich | @ate Shore Drive am 5. Januar | 


1917 in früher Morgenftunde ein | 


mit Ausſchluß Berlins, forte aus RBommern, der Altmark und den beideit |pe eine wertvolle Uhr, eine Börfe mit | 
etlichen hundert Dollars, eine wert- | 


Medlenburg. 

Die übrigen Staaten find: 

Niederiahien, Sannover, Schleswig-Bolitein, Oldenburg und Braun. 
ſchweig. 

Weſtfalen — einſchließlich vnon Schaumburg-Lippe und Pyrmont. 


Wertgegenſtände geſtohlen. 
chen lagen 
und wurden von Reynolds 


andere | 
Die Sa: | 
vor | 


ala ihm | 


volle PBlatinumtette und 


ala Bemeiämaterial 


Rheinland — einfhlieklic) der bayeriihen Pfalz, (au) Baden?) und gehörig miedererfannt. Ein fomifcher | 
| Zufall wollte e&, dah als man bie! 


Fürſtentum Birkenfeld. 
Erfurt — Großthüringen. 


Deutih-Teiterreih mit Wien. Teile fallen an Schlefien, Cheriachien | aen wollte, der Clerk, der die Sachen 


und Banerır. 
(Nnicheinend iit noh Württemberg beizufügen.) 


Ebert behält das $eld. 

Berlin, Jan. (Drahtlos über London.) Die Meprheitsjozialiiten 
und die dentidıen Demokraten twerden allem Anichein nadı in der deutichen 
Nationalverjammlung den nnabhangigen Sozialiiten weit vorans fein. 
Gritere haben, joweit die bisherigen Mahlberichte gehen, etiva 65 Prozent 
‚der Site. Im allgemeinen jdieinen die Wahlen ein entichiedenes Wer- 
iranensbotum für den Anzler Ebert gewweien zu jein. 

Sn Großberlin find die Wahlergebniiie fnapp, aber allermetiten 
gunſten der Mehrheitsſozialiſten. 


>») 


rer 


8 


| 


I 
| Das Gericht 
bis der Glert wieder zurüdtan, du es | 


Mertgegenftände dem Bänfer vorle: 


l 
\ 


gericht3 unter Schloß und Riegel hat, 
gerade abmwelend und Niemand in 
der Gerichtsichreiberei imitande war, | 
dad Gicherheitägemölbe zu öffnen. ! 
mußte daher warten, 


f 
im Sicherheitsgewölbe des Kriminal⸗ 
I 
| 
1 


ein Unerbieten Prochowskis, das Ge- 


‚mwölbe auf feine Art zu öffnen, ban- | 


\tend ablehnte. 
zu⸗ 


Weitere Wahlberichte aus Niederbayern und der Ober-Pfalz beſagen, 


daß dort die bayeriſche Volkspartei 5 Sitze gewann, die Mehrheitsſozia— 
liſten 2, der Bauernbund ebenfalls 2. 


| 
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* Mer fein Grundeigentum ber 


'faufen will, erreicht jchnell feinen 


Iwock durch eine Tleine 


In Schleswig-Holitein und Lübed gewannen die Mehrheitsjozialt- , 
iten 5, Sige, die deutihen Demokraten 3, die unabhängigen Sozialiiten | 


und die Chriftlihe Nolfspartei (iwie die Zentrumspartei ji) hier nannte) 
fonnten hier feinen einzigen Zik gewinnen, 


Deutſche Arbeitsfongreßvertretung. 


Ymiterdam, 22. San. Eine Berliner Depeiche meldet: 
ichen  Sozialdemofraten werden auf der internationalen 


— 
Lie 


Sozialiſten— 


und Arbeiterkonferenz in Bern durch Hermann Müller, Otto Wels und heute 


Richard Molkenbuhr vertreten ſein. 


Was Bethmann Hollweg ſagt. 


22. Jan. Der frühere dentſche Reichskanzler Bethmann 


Berlin, 


Hollweg übergab der Aſſ. Preſſe folgende Erklärnng: „Man hat mich— 


gefragt, was einen Frieden der Gerechtigkeit bildet. Ich 
frendig: Rräjident Rilfon hat ein erhabenes Programm für die fünfti- 
gen Negelungen internationaler reundihaft verfündet, und es wird 


ein Nebereintommen ähnlicher Art neben, wie es icon lange das Ziel 


der Politif aller einzelnen Staaten gewejen ift. Wie cine Verfajjung 
den einzelnen Bürger in feinem Grandredte gegen Gewalttat jchüst, fo 


wird der neue Tölferbnund aller Staaten, große nnd Heine, dieiel- 
ben Rechte ſicherſtellen.“ 


Wo die Spartaker noch hauſen. 


Amſterdam, 22. Jan. (Ueber London.) eDr 


„Berliner Zofal-An- 


zeiger“ meldet, dab die Arbeiter.von der Richtung der „Spartafer” die | 


Stadt Bremen — deren fie fi vor furzem, obwohl in einer Wahl ge- 
Ihlagen, mit Gemwalta bemädtigten — fogut wie vollitändig in ihren 
Händen haben. Die Arbeiter befegten die Hafernen, das Rathaus, das 
Zelephonamt und die Banken und pojtierten auf dem Markt und an 
allen öffentlihen Gebäuden Majhinengeihüke. 

— Eine Depeſche aus Bremer meldet, daß in Remſcheid ein General- 
treil proklamiert wurde, als Proteſt gegen die Tstung des Dr. Lieb— 
knecht und der Roſa Luxemburg in Berlin. Alle Fabriken wurden ge— 
ichloſſen, und der ganze Verkehr wurde zum Einhalt gebracht 


| 
| 
| 


antwortete | Ze 





'Mäkig ftarfer Nordwind. 


An 


zeige in 


der „Abendpoſt“. 


Chicago und Umgegend: Unbeſtändig 
abend und morgen, möglicher 
Weiſe leichter Regen- oder Schneefall. 
Etwas kälter. Mindeſtluftwärme heute 
abend in der Nähe des Gefrierpunktes. 


B——— 
Illindis: 


abend und 


Unbeſtöndiag und etwas kält 
morgen, im öſtlichen 


möglicher Weiſe leichter 


er heute 
tw mittleren; 
degen⸗- oder 


Wisconſin: Bewölkt und wabrſcheinlich 
beſtändiag heute abend und morgen Heu 
abend etwas flälter. 

Indiana: Bewöllt und wahrſcheinlich leichter 
Negenfall heute abend und morgen. Etwas 
fälter morgen, | 

Nieder Mihinan: Unbeitändig beute abend | 
und morgen, im füdlihen Teil wabricheinlic | 
Regen, im nörblihen Segen vder Eiitce. | 

Connenunternang, heiter: 4:52. | 

| 


u 
11: | 
tel 


Sonnenaufgang, morgen: 7:12, 
Mondaufaang: Heute abend 11:44 
Temperaturitand. | 
Nachitebend der Temperaturitand nad) | 
den amtlichen Angaben’ des Wetteranites | 
von gejtern nachmittag 3 Uhr an: 


Ubr nadın......2.501 3 Uhr murgen?,... 
Uhr nahm... Ubr 
Ubr nadım.......40|,5 Ubr 
Ubr abenbä.....; > Ubr 
Uhr ıbend3......- 4f 7 Ubr 
Ubr obenbd2......47 Uhr 
Ubr abends......45|- 9.UHr 
10 Ubr abenbs.....- Ubr 
117 Uhr abends... ...43 111 Ubr 
12 Ubr mitternadh:..43 |. 12 U 

1 Nhr nmitnen®....4%) 1 Mr 
2 Uhr morgend....44', 2 Uhr 


44 


43 

+43 

morgend. ..:44 
morgens. .„..45 
moracns 46 
morgen3....47 
mörgend....4R, 
miftags. . A 


sach 48 
nahm. ......48; 


SD-In Ct 


ı beitatiat, daß Er-König 


44| Miniftern beftehen, alle. Steuern müf- 


22. Januar 1919. — %: 5 Uhr Ausgabe 


[Oppoition. it 
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Zur Seite des Präſidenten geht der can 
von Connaught. 
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„Rein Sriede der Phrafel” Kichnowsfy. 


Berlin, 22. Ian. Fürit Lichnomsfv, der frithere deutiche Botſchafter 
in England, ſagte in einer Unterredung mit einem Vertreter der Aſſo— 
ziierten Preſſe: 

„Ein auf Recht und Gerechtigkeit aufgebauter Friede, vorausgeickt, 
es iſt nicht ein Friede der Phraſe, hinter der ſich die Gewalttätigkeit ver— 
ſteckt hält, kann nur ein Friede ſein, der die Beſiegten weder zu Skla— 
ſondern ihnen die Möglichkeit verleiht, ihre 
Schulden abzutragen und mit der Geſellſchaft der Nationen in friedvol— 
len Wettbewerb zu treten. 

„Eine Liga der Nationen, die nur in Statuten wurzelt, und nicht in 
den Herzen der Völker, iſt wertlos. 

„Wie die Eroberer Frankreich vor hundert Jahren mit Vorbedacht 
behandelten und es im Beſitze ſeiner alten Landesmarken ließen, ein— 
ſchließlich Deutſch-Elſaß, das uns früher ſo gewaltſam fortgenommen 
wurde, wie wir es ſpäter wieder zurückeroberten, ſo glaube ich, daß uns, 


M 
\ 
V 


namentlich im Oſten, unſere Beſitzungen nicht geraubt werden, die für 


unſere politiſche und finanzielle Fortentwicklung notwendig ſind. 

„Nicht nur die Völkerkunde, ſondern auch die Geographie ſollte 
bei der Feſtſtellung der Grenzen zu Rate gezogen werden. Die Polen und 
Tſchechen haben nicht mehr Anrecht auf unſere Gebiete mit gemiſchter 
Sprache, die ihr Blühen und Gedmeihen deutſcher Organiſation zu ver 
danken haben, als wir auf alle deutſchen Gebiete außerhalb des Reiches. 

„Somit iſt ein Frieden der Gerechtigkeit nur ein ſolcher, der keinen 
Boykott verhängt, uns keine unerträgliche finanzielle Laſt auferlegt, die 
uns für alle Zeiten zu Frohnsknechten macht, nicht unhaltbare Grenzen 
ſchafft und uns nicht um die Gebiete beraubt, die uns geographiſch wie 
wirtſchaftlich gehören. 

„Herr Wilſon und die britiſchen Staatsmänner haben bekannt gege— 
ben, daß ihre Kriegsziele Abſchaffung der Autokratie und des Militaris- 
mus waren, ſowie die Wiederherſtellung des verwüſteten Belgiens und 
Nordfrankreichs. Ich erwarte vertrauensvoll, daß dieſes Verſprechen ein— 
gelöſt wird.“ 


na 
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Die Farmbdarlchen. 

Wafhington, 22. Yan. An die Far: 
mer find, tie bon der maßgebenden 
Bundesbehörde geſtern berichtet 
wurde, bis zum erſten Januar d. J. 
8151,020,000 geliehen worden, davon 
immer die Lage beherrſche und auch, im Dezember 89,567, 000 an 3525 
Liſſabon noch kontrolliere. Farmer. 

Marquis de Soveral, früherer por- Um zu zeigen, daß Borger unter 
tugieſiſcher Geſandter in England, dem obigen Syſtem ihren Verpflich— 
Manuel tungen prompt nachkommen, berichtete 
nichts zur Ermutigung der jetzigen die Behörde auch, daß von 84,644, 
monarchiſtiſchen Bewegung in Portu- 000, welche im Ganzen bis Neujahr 
gal getan, und daß er ſeine Anbän:| bon Borgern. zu zahlen waren, nur 
ger erfucht habe, irgend eine Regie: | $83,000, oder 1.8 Prozent bislang 
rung, welche am Ruder fet, zu unter⸗ unbezahlt blieben, und nur $11,000 
ſtützen. dieſer Summe mehr als 10 Tage 

Für die Notleidenden. überfällig waren. 
Paris, 22. Jan. Der Oberſte — — 
Kriegsrat für Lebensmittel hat be— Wayhrſpruch verſiegelt. 
ſchloſſen, in Trieſt, Bukareſt, Non⸗ Wird erſt morgen im Gerichtsſaal von 
ſtantinopel und in Polen große Nie- 
derlagen zu errichten, von wo aus die 


Lebensmittel verteilt werben follen. | ilfionär William Brok Lloyd, be: | 
Die iriihe Republik. kanntlich im letzten Herbſt fozialifti- 
Dublin, 22. Jan. Die irifche Re: |fchet Kandidat um einen Si im 
publit ift von ber Volfävertretung | Bunbezjenat, ber befannte Sozial: 
proffamiert worben „gegen die anmas | ftenführer George Koop und Lloyds 
enden Anfprüche Enalands, auf Be: | Chauffeur Louis Wade an der State 
truq gegründet und nur durch über- Straße von einem Auto aus, das nı 
mältigenbe militärijche Befegung auf: | ben der amerifaniichen auch eine rott ! 


Kleine Krieasdepeichen.. 
Madrid, 22. Jan. Die portugiefiz | 
Ihe republifanifche Regierung be— 
Hauptet, dab fie im allgemeinen noch 





Richter Yrasam verlefen werben. | 
An ’29. November verteilten der! 


\recht erhalten”, und e& wird die Zus | Flagge führte, gebrudie Zettel unter 
Irüdziehung aller britiichen Garnifo- 
nen arfordert. Un alle freien Wölter 


die Straßengänger. Die Zettel ent— 
ı Wo hielten die Aufforderung an die Bür— 
ift ba® Erjuchen ergangen, die irifche | gerfgaft von Chicago, geaen eine Er: | 


| Repudlif zu unterftügen und anzuer= |höhung der Fahrpreife auf der Hodı- 


tennen und ihr Recht auf Anerfen- 
nung im Friedenstongreß. Zu Ver— 
tretern auf bdiefem murben Graf 
Pluntett, Arthur Griffiths und Prof. 
de Valera ernannt; die leßieren bei- 
den find in britifgen Gefänaniffen 
und ob erjterem bie britifche Regie- 
rung die Päffe giebt, ift fraglich. 
Man erivartet, daß die Uifterleute 
die Bewegung unterjtühen merben. 
Das irtiche Kabinet wird aus dem 
Präfidenten der Republit und. vier 


bahn auf 6 Cents zu ftreiten. Wlle 
brei murden von ber Polizei in Haft 
genommen und des wunorbentlichen 
Betragens angellagt. Sie verlangten 
bor Geſchworenen prozeſſiert zu wer— 
*. und geſtern begann die Ver— 
— im Gerichtähofe von’ Stadt: 


1 


tihter Graham. Heute Vormittag zo: 
gen Jich. die Gejchworenen zur Ur: 
teilsfällung zurüd und waren meh: | 
rere Stunden in Beratung, ehe fie 
fi auf einen Währfpruch zu einigen 
bermochten. Da der Richter andermei- 
tig befchäftigt ivar, ordnete.er an, daß 
der Wahrjpruch -verfiegelt und 'mor- 
gen. Vormittag“ in offener Gerichts⸗ 
Ttgung  verlefen werde, mas auch ge 
ſchehen wird. REN 


die „Zen 


fen von der Volfsvertretung ausge- 
ſchrieben werden. 

Die britiſche Regierung hat den 
Belagerungszuſtand im Bezirk Tip— 
perarn. ertlätt: nad Ermordung bon 
zwei Poliziſten und dem Auffinden 
bon Sprengſtoffen. 


en 
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| fcheibung führen. 
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Kandidalen. B fl dein 


Lewis, Dirune und Trager fommen | 
als Gegenfandidaten in Betradt. | 


Jr, 18 


31. Jahrgang. — | 


TUT ir PITCLITITSLIG 


ig über Rußland? 


Oberrat des Friedenskongreſſes mag hente 
Programm aufſtellen. 


Arbeitsangelegenheiten. 


Sabath verhält ſich ablehnend | 


Nimmt fein Intereife an der Bewegung | 
gegen den Mayorsfandidaten der de- 
mofratischen Gountyparteileitung. — 
Sweiberd Kinmpagnepläne , —— 

(Geliefert don der „Alfociicrten Breife” und den „United Brei Uflociations“.) — 

Paris, 22. Jan. Mit der Hoffnung, zu einer beſtimmten Form 
von Beſchlußfaſſung hinſichtlich der ruſſiſchen Frage zu gelangen, wandie 
der Oberſte Rat des Friedenskongreſſes auch heute ſeine Aufmerkſam- 
keit größtenteils dieſem Gegenſtande zu. Es mag noch heute eine be— 
ſtimmte Politik diesbezüglich verkündet werden, über die grundliegenden 
Prinzipien hat man ſich ſchon geeinigt, aber noch nicht ſchriftlich. 

London, 22. Jan. (Reuterdepeſche.) Es wird erklärt, daß die Hal— 
tung des britiſchen Premiers Lloyd-George betreffs Rußlands und des 
Friedenskongreſſes vom allgemeinen Publikum mißverſtanden worden 
ſei. Lloyd-George habe nicht angeregt, daß Nikolai Lenine oder Leon 
Trotzky eingeladen werden ſollten, im Friedenskongreß mitzuſitzen. 
Wohl aber habe er vorgeſchlagen, daß Vertreter Rußlands, welche ale 
Teile des rufitich-politiichhen Lebens daritellen, nah Paris fommen folf- 
ten, nm die verlählichite Anseunst über die Yage in ihrem Vaterlande 
zu geben. 2 

Raris Jan. Prajident Milfon hat einen noch nit näher be- 
kannten Vorſchlag bezüglich Rußlands gemacht, der hente nachmittag er⸗ 
örtert wurde. 

Paris, 22. Der ſchweizeriſche Bundespräſident Guſtav Ador 
traf anläßlich der Friedensberatungen hier ein. Er wurde am Bahnhof 
vom Präſidenten Poincare empfangen und von der Volksmenge warm 
begrüßt. Es wurden ihm alle militäriſchen Ehren zuteil, welche Staats— 
| oberhäuptern eriviefen werden. 


Ulle Anzeichen deuten darauf Hin, 
daß Robert M. Sweitzer, ber 
Mayorskandidat der demokratiſchen 
Countyparteileitung, die von der 
Faktion Sullivan kontrolliert wird, 
ſich in der Vorwahl nicht nur einem, 
ſondern zwei Mitbewerbern um die 
demokratiſche Mayhorsnomination 
gegenüberſehen wird, daß er ſich 
nicht nur mit Thomas Carey, der als 
Unabhängiger „läuft“, zu meſſen 
haben wird, ſondern noch mit einem 
weiteren Kandidaten. Die Oppo— 
ſition gegen die Faktion Sullivan, 
die dieſer vergeblich einen Kompro— 
mißkandidaten vorgeſchlagen hat, 
au” "en fih alle Faktionen hätten 
einigen FZönmen, trägt fich eruftlich 
mit der Ubficht, einen eigenen Kan 
didaten herauszubringen. An Be- 
tracht fommen, wie ihre Führer heute 
erklärten, in erjter Linie Bundes» 
fenator James Hamilton Lewis, Ebd» 
ward %. Dunme, der frühere Gou— 


ne nn — — — — 
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y Wir 


Jan. 


Stockholm, 22. 


Bern, Schweiz, Januar. .Arthur Henderſon, der die britiſche 
Arbeiterſchaft in der hier ſtattfindenden Internationalen Sozialiſten— 
und Arbeiter -Konferenz vertritt, ſprach ſich geſtern mißliebig über die, 
Weigerung von Samuel Gompers, der Konferenz beizuwohnen, aus. 
Es ſei die „Amercan Federation of Labor“ geweſen, die zuerſt eine ſolche 
Tagung während der Friedenskonferenz angeregt habe. Die Sozial— 
demokraten Rußlands haben in einer Botſchaft ihre Uebereinſtimmung 
mit den Erklärungen des Organiſationskomites der Konferenz ausge— 
drückt. Finland, Eſthland und Schweden werden ebenfalls Delegaten 
ſenden. 


Unter den Schuß von Uruguay's Flagge. 


Aus Montevideo wird: ge- 
meldet, dal Nicolas von Mihranovich, welcher die Argentinishe Sciff- 
| fahrtsgejellihatt Fontrolliert — deren 325 Dampfer zwiſchen Argen- 
|tinien, Paraguay, Uruguay und ſüdbraſilianiſchen Häfen laufen — ſich 


verneur und Mayor, und John E. 
lich ſtatt und dürften jedenfalls in 
Die Führer der Bewegung, einen 
Ador wird nächſten Sonntag nach der Schweiz zurücreiſen. 
len, ſind der frühere Gouverneur — 
N Der frühere VBotihaiter der Volihewiti ü: 
Koftner und Ftank Paſchen von der | Jan. Der frühere Botſchafter der Bolſchewiti in 
Wortführer der Delegation, die mit hetrieben hätten, aber nicht in den neutralen noch in den Ländern der 
unterhandelt hat, der Bewegung 
Propaganda auch unter ihren Truppen zu betreiben. 
Vertrauen zu der Oppoſition hat 
abhängige Mayorskandidatur Carter zufolge ſtimmen der britiſche Miniſterpräſident Lloyd George und Präſi— 
der Faktion Sulli i u 2 a Re 2 
und der Faltion Sullivan wiſſen | löjt werden jollie, und dal .nıan die beglaubigten Vertreter der Boliche- 
geben. Der Abgeordnete glaubt, wie 
ſitzen behaupten. Frankreich iſt bisher einer Zulaſſung von Delegaten 
die nötige Stärke gegen die Partei— 
Der frühere Sheriff John E. 22 
nation genannt wird, dürfte den 
Soweit hat er noch keine Vorberei— 
Umlauf geſetzt. 
daß die Oppoſition, wenn ſie keinen 
den Kampf um die demokrataſche 
politiſche Organiſation, die Carey 
entſchloſſen hat, ſämtliche Schiffe ſeiner Geſellſchaft unter die uru— 
‚ Iguayaniide Flagge zu Stellen, anlahlich der bedenflihen Arbeiterwirren ' 
ben Kampf fortjegen, auch wenn bie ers ne * Nas 
Feld ftellen follte, 63 hat den Anichein, dal; mehrere große fidamerifanifhe: Städte 
tung trat heute nachmittag zu einer ; s > * 
Die Durchführung der Prohibition. 


Träger. Konferenzen zwiſchen den 
—F H ? } f ih !a irn niſich⸗ — 3 n.% 38 
drei bis vier Togen zu einer Ent-| Heute nachmittag gab ihm die franzöſiſche Regierung ein Mahl im 
| Für Konferenzen von Hrn. Mdor mit Rräiident Wilfon und alliier- 
weiteren Sandidaten gegen County: 
Dunne, BWiliom 2. O’Connell, Jseßt gegen die Alliierten. 
28. Ward. Wie verlautet, halt ji | Yondon, Marım Litvinow, gab geitern einem Vertreter der „Wifogiierten 
ver 6 ilei fs Auf— * a 2 i 
ber Countgparteileitung behufs Auf Alliirten. Jetzt aber, nachdem die Alliirten Krieg gegen Rußland und 
fern. Es verlautet aus ihm nahe— 
Wilſon und Lloyd George harmoniereu. 
und nicht an ihren Erfolg glaubt, 
H. Harriſons den Elementen, die dent Wilſon bezüglich der ruſſiſchen Frage vollſtändig überein. Sie 
wollen, eine bejjere Gelegenheit aibt,| .,. . en * —* 
wiki hören müſſe. Die Vertreter in der Konferenz ſollten genau wiſſen, 
verlautet, nicht, daß die Oppoſition 
der Bolſchewiki abgeneigt geweſen. 
leitung zu entfalten. 
Träger, der ebenfalls als Bewerber 
Kampf jedenfalls nur wagen, wenn 
tungen getroffen zu „laufen“ und 
In gewiſſen demokratiſchen Krei— 
anderen paſſenden Kandidaten findet, 
Mayorsnomination als Unabhängi— 
Political League, aufgebaut und eine 
Oppoſition ſich nicht für ihn erklären | N Argentinien. 
Sweitzers Kampagnepläne. die gewöhnlich im Februar abgehaltenen Karnevalsfeſtlichkeiten wegen 
Sitzung zuſammen, in der die Pläne 
99 


Führerit der Oppofition finden täg— 
ı Elnfeepalait. 
ten Staatsmännern werden wohl heute Vorfehrungen getroffen. Hr. 
fohreiber Smweiter ins Feld zu Itel- 
Sohn E. Träger, Uld. Kofeph D. u 
Kongrepmitglied U, %. Sabath, der | Prefie“ aegemüber zu, dat die Yolfhewifi in Deutichland Propaganda 
itelung eined Kompromißfanbidaten Der Pike 2 i u. 
anf rufjiihem Gebiet führen, fühlen-wir uns  beredhtigt, Voljchemifi- 
ftebender Quelle, daß er fein rechtes 
vielmehr der Anticht ift, daf die un- Baris, 22, Jan, Der Bariier Musgabe der Londoner „Daily Mail“ 
wichts bon der Countpparteileitung | find der Ansicht, dais diefe Frage vor Gründung des Völferbundes ge- 
ihrer Mipjtimmung Ausdrud zu] 
jütber weldye Gebiete Ruflands die Volidewift völlige Herrſchaft zu be— 
imftand fein wird, in der Vorwahl 
Träger verhält ji) abwartend. Henderſon gegen Gompers. 
um die demokratiſche Mayorsnomi— 
die Oppoſition ſich hinter ihn ſtellt. 
noch keine Nominationspetitionen in 
ſen gilt es nicht als ausgeſchloſſen, 
Thomas Carey unterſtützen wird, der 
ger führt. Carey hat ſich eine eigene 
rührige Tätigkeit entwickelt. Er wird 
und einen eigenen Kandidaten ins Ein neuer Straßenbhnſtreik iſt in Buenos Aires erklärt worden. 
Die demokratiſche Countyparteilei- der „bolſchewiſtiſchen“ Propaganda unterſagen werden. 
für die Kampagne Sweitzers beſpro— 


chen wurden. Ein Ausſchuß von Ge— Waſhington, Jan. Beamte des Juſtizamtes und des Binnen— 
ſchäftsleuien wird die Leitung des ſteueramtes planen die Errichtung eines eigenen Amtes für Durchführung 
u — 2 —*— nationalen Prohibition, nach dem 1. Juli, jobald der Kongtek ge 
——— —99— nn eignete Gelege erlaifen hat;-800 Agenten ftehen dazu zur- Verfügung, 
l ) ’ *24 4 4 * 

dürfte am Spätnachmittag ausge: die Zahl it aber bei tpeitem nicht ausreichend, und bie einzelnen Staaten 
wählt werden. Das Hauptquartier, | Müilfen mitwirken, um dne Durdfithrung der Prohibition zu ermöglis 
von dem aus Sweitzers Kampagne den. Wo e8 an qutem Willen fehlt, follen die Bundeabeamten eingrei- 
—* . le fen. In vielen großen Städten im Titen und Mittelweiten find in Ichte- 
* B—————— * Kan, |rer Zeit jhon Tleine Einrichtungen zur Herftellung von Schnaps gefim-' 
fühen "Sountyparteileitung wirb feine | den worden, welche die Beſitzer, wie ſie offen erklären, nach Eintritt der 
erſte Kampagnerede am Freitag mit- Prohibition verwenden wollten. 

tag im Iroquois Klub halten. * 
Merxikaniſche Frage. 


Nepublikaniſche Kampagnepläne. 

Di: Pläne für bie — — Nemw York, 22. Jan. In einer Verfammmlung der Nationalen Ber 
pagne Oberrichter Harry Olſons einigung zum Schud amerikaniſcher Rechte wurde geftern beſchloſſen. 
eine Abordnung nad) Baris zur Friedensfonferenz zu Ichiefen..: E83 wild 


bom Ctadtaericht, den die republikas 
nifchen Faktionen Deneen und Bruns | yarım erfucht werden, die nötigen Schritte zu tun, um die ameritanifcjen 
Intereſſen in Merifo zu fichern. 


dage urterftüßen, tourbem geiiern in 
Interhaltungsiteuer nicht erhöht. 


einer Krnferenz der führer beider 

Yyaltione» in der Hauptfache feitge- 

legt. Der frühere Gouverneur. Char: b — jo nn 5 5 

les S. Deneen wird jedenfalls der Waſhington, D. C Jan. Die Stener auf den Zutritt zu 
Iinterhaltungen wird durd die nene Siriegsitenerborlage nicht er 
höht werden: So beichlofien heute, auf fcriftliche Proteite mit tanjenden 
von Namen hin, die Mitglieder des. betreffenden Konferenzausſchuſſes 


22. 
bauptfächlichhte Faktor in der Leitung 
der Kampagne Olſons ein, wenn 
auch einetandere Perfönlichkeit zum 
Kampagngleiter ernannt werden wird. 
Die Führer der Yaltion Brunbage 
haben fig bamit.einverftanden‘ er- 
Härt, daß: der frühere Gouperneur 
fi altiv ‚an ber. Kampagne zuaun- 
ften Olfon? beteiligt. 


hen Beichlun, dieje Stener van 10 anf 20 Prozent zu erhöhen. . Die 
* Tan —* 1. Cent für je 10 Cents wert Eintrittsgeld bleibt 
alſo vor te en, \ SL H ; “ — En e N 

Dagegen wurde die Stener anf Rabaret-Zutritt don 10 anf 44 


* 


ichen diejenige auf Klubs 
BET a EN TE 
ERBACH Er 


“ 


we 
—— 
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beider Häuſer; und ſie wiederriefen damit ihren eigenen anfüngli- 
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Nur für Donnerstag! 


Tiſch⸗ 
Damaſt 


2 Vards breiter 
Zafel » Damalt — 
weiber Finifb, as 
tin, merc erifiert; 
elegante Pluniens 
mufter, regulär au 
$1.50 berfanit; 
fpesieil, Dard zu 
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Wollene 


Socken 


für Männer. grau. 
fhwars, Oxford u, 
Iobfarbia, grauc 
Ferfe und Beben; 


Ungebleichter 
Muslin 


Yardbreider ums 
vebleichter Muslin. 
leine Bettuch OQua⸗ 
sit, aus belter 
Dualität Ya ums 

; wolle gemacht. lei⸗ 
ne Fehler od fin 
sen, ivert 25c; pe⸗ 
aiell, die Parb zu 
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Muslin- 
Unterröde 


für Bamen, mit 
Ejiderei und mit 
Epigen garniertt— 
fpeziell für dielen 


Outing · 


u 

Flanell 

—A tr, 
grau geſtreift u. 
larriert, warmer 
liehiger Stoff, 
voffendb für tits 
berfleider und 
Unterzeug; wert 
250; Tpesieil, Die 


Hard zu 


150 


Kinber« 
Iinterzeug 


Gerippte Leibs 
den und Dein 
fleider für Kin— 
der, Weiß ober 
ecrufarbig, ver: 
bi8 au 6öc; Eure 
Muswadl zu 


Hemden» 
Bercale 


Doppelt geſal⸗ 
tet, beil. Grund, 
Hön geltreift u. 
flein larriert — 
blaue uno rofa 
Figuren; mert 
22; fpesicll, die 
Yard 


1440 


Union 
Suits 


für MI 

gerippt u. fließ⸗ 
gefüttert, nur in 
weit, requlärer 
82.00 » Wert — 
Incziell am Don» 
nerstag zu 


fur 


Donnerstaas⸗ Ver⸗ Größen 91 b. 12. 
lauf — ba3 Etüd requl, T5c Werte— 
au nur das Paor zu 
zAbis 8lh Vert 7 
6 bis 10 Verte, u 
Dieſe Vartie enthält Chinchilias J 
und andere ſchwere Stoffe, in ein— a 
Größen 24—9, redus. auf 85.90. 
en u. Ma: 
cinaws, 510 bis 
87.95 
taben, aus fdhiweren Eiofs 
in bühfen Farben, — 
oder halb geſfttert. 
Zathen, Shnwl» oder Convertible Kragen, Grös 
ben 6 bis 17 Jahre; die Nuswanl zu 
u .. ” 
smweater Bonts für M d Kuab 
mwenter Gonts für Männer und Kunben 
und 83.50 Werte zu.. 
Nerte 
56.50 Werte zır 


o .. N 
° o 
Ueberzieher für Knaben 
arbig und fanch Miſchungen, warm 
efüttert, Bid zum Sals zutnöpfbar 
812.50 Werte, au 
lederzicher große 
ga 
Größen 10 bis 18 Nabre, x 
Madinaws in den allerncueiten Diopcelien, mit Patdı- 
Vedeutend herabaeickt! 
in fünf großen Bartien: 
$7.50 nnd 88.00 
$9.00 und 80.50 


$3.00 
5.00 


VÜ 


Derte zu 
Merle Sü....2...: 5.5 


Kinder⸗ 
Strümpfe 


Aus ſI ch w arzem 
Caſomere, — mit 
grauen Ferſen und 
Zehen, unbollſtan⸗ 
dige Größen;: ſpe⸗ 
ziell am Donners⸗ 
tag. das Paar zu 


Damen · 
Strümpfe 


Aus Caſhmere, 
in grau ober in 
ſchwarz, doppelte 
Sohlen, in allen 
Größen, fpeziell 
am Ponnerdtag, 
das Baar zu 


Damen: 


Braſſieres 


Mit Stiderel aar⸗ 

nierte Brafſieres 
ſur Damen, binen 
zu nbpfen: alle 
Größen; ſpesiell 
bei dieſem Bon; 
ncrdtags-Berlauf, 


19c 
Mäntel für Kinder 


Kinder-Müntel — aemaht aus Bom Bon, 
Kerſey und Plüſch, Empire-Mode, ſhirred 
Rücken, Gürtel und Taſchen. mit Kragen aus 


Pelz oder aus demſelben Mate— 85 
* 


rial, Größen 8 bis 14, 815 

Damen-Mäntel — gemacht aus Velour. Cheviois. 
Broadeloth und Kerſey, Modelle mit Siürteln, mit 
Plüůſch⸗ oder Pelz⸗Kragen — 830 

Werte — ſpeziell für Donners— 

tag offeriert zu 


Union 
2 
Suits 

Kür flinder — 
fließanefüttert, nur 
in weih; Grüßen 
2 DIS 16, Wert 
bi zu 81.50 
Enre Muswahl 
Donnerstag zu 


+ 
raotag 


Baby · 
Mittens 


Muſter, in weiß 
und blau, bis zu 
30% wert — ſpe⸗ 
iell bei dieſem 

onnerstags· Ver⸗ 


C 


leuf — das Paar 
zu nur 


100 


Waifer- 
Eimer 


10 Duart Größe, 
aus ſchwerem Blech 
nemadıt, Holzgriff 
am Senlel, wert 
goc: ſpeziell am 
Donnerstag zu 


250 


Kinder⸗ 
Strümpfe 


Muſter⸗Partie von Skirts — aus Serge, Taffeta 
87.00 Werie — ſpeziell für Donners⸗ 
“ 
. — 
ton ZT ITY 
und PVoile, große Kragen oder Roll-Aragen, mit/ 
42 -— S1.25 Barte —- D 5 
Drapern 


und feidenen Boplin, gefältelte oder ihirred Mo: 
tag offeriert zu 
Nr 
Epiken und Stiderci beießt; diejelben find eriwas |! 
fir rer 
offeriert zu 
Madras 


—8 > a 
den, mit ſchönen Taſchen und Yokes — 3 99 
. Be. 
Waifts für Taınen — aeımadıt au feinem La 
beſchmutzt — in Größen von 36 bi3 zu 4 KL 
e Doune c 
Marnıtis 


Ingrain 
* 
Teppich 

Vaumwolle Auch Für reppe 
in ſchwatz, — mit fette 

doppelter Kerle u. 

Beben, alle Größen 

>» Bi$ 10 — 


I das 


„—56 Soll 
eine Tchr 


Vaar ert 
bie Parb zıt 


270 


Sauce⸗ 
Pans 


Groͤe 


Gas⸗ 
Mantles 


Inverted, doppel⸗ 
tes Gewebe, regu— 
lärce 10c Wert — 
ſpeziell bei 


Dormerätand =» 
r .r 


Wäſche⸗ | 
Klammern 


Aus feinem 
Hartholz Berge: 
ſtellt: eziell bei 
dem Don ners⸗ 


tao& « Derfauf— 


It 


Se 


5 Quart 
—blau und weiß 
emaillievrt, erſte 
dem Qualita; Ware, 
Ber⸗ das 


* — 


auf tück 


T3C 


= 4,7 . 
<: ; 
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| ihm einer der eintretenden Stamm: 
ıgafte zurief. „Ab! Ab! Guten 
Abend,” aab er zerftreut zuriid, holte 


Gundertahtzigtaufend Mark, |s das „Suter Asend“ hörte, vas 


Roman von Hermann Hceiberg. 


(1. Fortiegung.) 

Da er die Magd nur fortgefandt mit unruhigen Händen Notizei. 
halte, um allein zu Sein, wartete er; Gegen elf lhr aiııg Fernrohr Yang 
auch ihre Rüdfehr nicht ab, Jondern | fam und in tiefes Stimmen verloren 
ergriff abermals Rod und Hut, ver= | nadhhaufe, 
verſicherte ſich, daß die Eiſen an den flog er das Innere feines Zimmers, 
Läden gut verſchloſſen waren, und ſpähte, ob das Mädchen auf dem 
begab ſich auf den Weg zu einem Hängeboden ſei, hörte ihren lang— 
Heinen Bierreſtaurant, das einige ſamen Atem und begab ſich dann zur 
Häufer entfernt an der Ede lag. Ruhe. Und der Iraumgoit um- 
Hier pflegte er abends ein einziges | ca 
Glas Bier zu trinken, dazu einei Schäke, aber dag Schickſal — eir 
Stulle zu ejien, die Zeitungen zuierniter, umerbitilicher Geſelle 
lefen und bie für ih michtigen Un=| hodte bereits vor der Tür, grinfte 
noncen zu ftubieren. Und fo gefhah | mit teuflifcher Miene und fpottete 
es auch heute; und während er las, der menſchlichen Vorausſetzungen. 
wurden ſeine farbloſen Augen groß, — 
weit und gierig, und ein Gedanke 1. Kapitel. 
kam ihm, ein ſolchergeſtalt ihn auf⸗ Die Sonne lag, trotz früher Mor⸗ 
regender Gedanle, daß er nur flüch⸗ genſtunde, mit breitem Strahl über 


de 


J Kaffee. 
J ihren Bruder 


ſeine Brieftaſche heraus und machte 


Mit raſchem Blick über- 


CAS 


nn nen an 


dem Drte Rirborf bei Berlin und be- 
fchien einen in der Sermannftraße 
belegenen, feltfam ausfehenben Bau, 
der auf einem im Biere abgeleilten 
| Srunbitiid binter einem zweiflödigen 
ı Wohnhaufe aufgerichtet war und bie 
Blicke Vorübergehender unwilllürlich 
auf fich 309. 
ſchmale, 


Das vorerwähnte, im 


Spott von den Anwohnern „ber | fa 
ISimmeläraum” genannte Hinterge: |aber dad war bald wieder vertan. 
‚bäube ruhte auf vier freiftehendben, | Das Leben Hoftete viel, und bad 
dur feine Mauern verbundenen | Schnapstrinten, 
Eine hölzerne Treppe | lähinte die Energie für die ohnehin 
| führte zu einem einzigen, mit einer | geritige Arbeit, die fie bei ihrer FFi- 
‚Heinen Küche verbundenen Raum gur — ſie war ſehr ſchwerfällig ge— 
hinauf und lehnte ſich ſo hart an die baut, hatie einen ſchwammigen, un⸗ 
Eingangstür, daß der Eintritt nur behilflichen Körpet und ging am 


Stüßtzbalken. 


für Geübte möglich ſchien. 


ſammte Geweſe. 


nichts Gute, . 


m „Himmelstaum”, 
Tage nach dem MVorerzählten ein 


junges Mädchen aus dem Volte mit| Much war nur ber erfte Diebftahl 
Neinem grenzenlos verlaffenen Aus: mit mirklichem Zaubern und Herz- 
| Hopfen verbunden gemefen. 

Dia hätte das junge, Tchlante Ge: | ausgeführt in einem Budiler-Feller 
fhöpf mit dem biegfamen Körper | an 
fünnen, | Schtoierigteit, und bald ging's an 
mern nicht Entbehrung und Lafter | fchmerere Aufgaben, die fie in ges 
ihres An-⸗ ſchidier Weiſe löſie. 


druck in den Mienen. 


ungemein ſchön nennen 


die anmutigen Linien 


geſichts verwiſcht hätten. 


I 


| Einem Scäufter gehörte daS ge=| 
Er und ein oben! 
Iir: Hauptgebäude wohnender Tifch- mit einem bemunberungsmürbigen 
Iler vermieteten, je nach Gelegenheit, | Geihid an. 
| eine ihrer tahlen Stuben. Biweilen | dad Sind, lief foaar fort, aber ba 
Iftanden lehtere Teer; niemals murs| die Alte immer zur Hälfte teilte, und 
iden die Mieter jeßhaft, und ihr haus | 
|figes längeres oder gänzliches Fort⸗ 
| bleiben, felöft bei Nacht, verriet | juchen, — Tanzen war yribaß Lei- 
—— denſchaft, und „Tanzfrida“ ward ſie 
I dieſem eigentümlichen Gelaß, allgemein genannt — überwand ſie 
bodte am! 


Abendpoft, Chieago, 
ging. zumal die alte Zanoch ihre 
Mutter gelannt hatte und ihr von 
dieſer viel vorredete, beſonders aber, 
da fie ohne Geld und Obdach war, 
auf den Vorfchlaa ein. Aber bald 
genug ftellte es fich Heraus, daß bie 
Alte felbft nichts befak al3 Hunger 
und Elend, 

Ab und zu erhielt fie von unbe- 
nnten Händen ein menig Geld, 


dem jie fröhnte, 


| 


u 


tod, — zu leiten vermochte. 

E3 blieb nicht anbere3 übrig, ald 
Stehlen, und dazu hielt fie Yyriba 
Anfangs fträubte fich 


ihr auch ftets nach einem guien Yang 
geitaitete, ben Tanzboden zu bes 


allmählich die Regungen ihres Ge- 
wiſſens. 
Dieſer 


zwei Würſten, gelang ohne 


Aber ihr ſchauderte doch, und ſie 


Schon ſeit einer Stunde ſaß ſie, entſehzte ſich nicht wenig, als die Alte 


ohne ſich zu rühren, in tiefe Gedan— 
ken verloren da, ſtrich ſich über das 


zigeunerhaft ſchwarze, 


nen Nacht den Himmelsraum mit 


eines Tages in höchſter Befriedigung 
über einen gelungenen Coup in die 


hartfädige Worte ausbrach: 
h | act unD die bleide Stirn und uns| 
terbrach ihre requngsloje Haltung | Faft eben fo jut, iwie Deine Ole, de | Mitchell, Indianapolis; 
nur, wenn ein durch körperliche Ab= | Leihen-Anna” — 
fpannung hervorgerufenes Gähiten | 
ai fie befiel. 
| Das junge Mäder hieß Frida | 
| Eder und Batte bis zur vergange- 


„Arbeetit jut, Yrida! Sehr jut! 


„Was heikt das?!” rief dag Mäd- 


chen erbleichend. 
„Na, Deine Olle war doch jewiß 
MeGuire, Spring Valley, Ill.; Alphonſe 


in ſowat jroß! Von det Bisken Lei— 
chenwaſchen hat die nich jelebt. Die 


einem alten Weibe, Frau Zanoch, be⸗ hadde eene ſtille, ſichere Hand un hat 
wohnt, die zur Verbrecherzunft ges |fich jut durchjeſchlagen, bis det Mal⸗ 
hörte und auch ſeinerzeit das junge hör kam, daß ſe mit den zerſchnitte— 
Geſchöpf in ihre Netze gezogen hatte. nen Finger in't Leichenjift rinfuhr.. 


ausgeführt. In einer furchtbar er— 
regten Szene am Spätabend des ver— 
gangenen Tages 


| Sie lebten jeit Jahresfrijt hier in | — Habe damals Allens jehört durch 
| Stirborf dom Diebftahl, den FribaiIhome Kennit ihn don? Märfcht 


| 


hatte die alte Za:! Dich jemaci häbbe, — Gollieft nie 


00m mohl ranjelommen, wenn Deine 
De nid) ſo ville Fiſemantenten mit 


| 10) das Mädchen bei dem völligen | nifcht miffen. —— Na, ja! Schlau war 
Mangel an Lebensunterhalt ange: | fe wie zwee Jeheime von't Cri— 
trieben, in das Haus des Schuſters minal ...“ 


zu fchleichen, um emen Diebitahl | 
auszuführen, und biefe Aufforbes | lügft und nimmit Alles zurüd, 


„Du lügſt!“ ſchrie Frida. „Du— 


oder 


rung verſtärkt, als um Mitternacht wir haben uns zum letzten Mal ge— 
plögli ihr Bruder Ede, ein Fühner | fehen!” 


und gefährlicher Einbrecher, erfichie- 
Inen mar und nad eben audgeführter 
Iat Licht und Brannimwein gefordert 
hatte. 


Ben Schwierigkeiten von dem Mäb- 
hen berbeigeihafft, hatte jie, von 
Müdigkeit überwältigt, ihr Lager 


Die Alte erjihrat und gab, alz ſie 
fab, mas fie angerichtet, guie Worte. 
In ber Folge war au von Madame 
und bienenber Magb nicht mehr die 


Bi Nachdem das Gemünjchte mit gro-|Mede Beim Schnaps hatten fie ein⸗ 


mal Schmollis getrunken und waren 
Verbündete geworden. Die Alte „balz | 
bomerte aus“, two etwas zu machen ! 


aufgefucht und mar bald feit einges | ivar, unb bie Xunge „arbeitete“. Biß- 


ſchlafen. 


weilen nahm ſich die Letztere vor, das 


Als, Frida aber am nächſten Mor⸗ widerliche Weib zu verlaſſen, aber 


gen 


Tiſch und ſchlürfte 


anfänglich in 
guckte hinein. 


chen ſich überraſcht und beunruhigt 


J umſchaute, fand ſie ein aus einem 
Groſchennotizbuche herausgeriſſenes fi Hatte porüberziehen Iaffen, 


Blättchen Papier auf dem Tiſche lie— 
gen. 
„Suche nich, et könnte Dir jereuen. 

Ah! Sie waren alſo auf und da— 
von, haiten Alles im Stich gelaſſen, 


rd 


'al3 den Fyluch des Verbrechens! 


Was nun? 


die Alte mit 


Sie ergriff es haſtig und las: 


ſpät erwachte, ſich die Augen rieb ſie gab den Entſchluß dann doch im— 
und aus dem Bette ſprang, ſaß nicht, mer wieder auf. 

Jwie ſonſt Morgens, 
Jihren unruhigen Augen bereits am dach 


Sie hatte bei der Alten ein Ob⸗ 
und wenn's ans Schlimmſte 


den dünnen ging, tat ſich immer noch einmal die 
Frida vermutete ſie und geheimnisvolle Hand — Edes Sand | 

der | — auf, der Frau und fomit aud) ihr 
J Kücke, kleidete ſich raſch an und zu helfen. Geit Jahren war er fort⸗ 
Aber auch dieſer geweſen; 


Raum waoar leer, und als das Mäb- | hatte er jich Berlin zum „Arbeiten“ |Ia.; Bohd Ladd, Miltvaute 


| 


nun aber zuridaelehrt, | 


auserſehen. | 


‚ Als Frida dieje Erinmerungen an | 
fam | 
ihr neben ber Weberlegung ihrer ge=| 
genmärtigen Lage auch der Gebante | 
an die Vorgänge der pergangenent | 
Nadi. Sie mar erftaunt, daß bie 
Schuſterfrau noch nicht erjchteneit | 


au fie, die Waife, die nichts befaß | inar, um fie megen der Vorfälle zur | Stiexte, 
Qerantwortung zu ziehen. 
Für Augenblide mar dem Rinde beänhalb mollte fie fort! 
Bi zumute, als ob der Boden unter ibm die alte Zanoch die Höhle verlaffen | 

| weichen müjie. 


Schon 


Jetzt, da 


hatte, mußte ſich eher der Verdacht Ave., Ehicago; Rahymond Kochel, 


Ihr Leben, ihre Jugend zog an auf den Himmelsraum lenken, und 
Frida vorüber. — Von ihrem Vater man würbe faſſen, wen man fand. 


wußte ſie nichts. Ihre Mutter, die 


bleiche Anna — 


ſonſtigen Gewerbe 


| — fo genannt in ber/das ihr Ede für ihre Dienfte mit | 
ı Verbrederzunft, weil fie bei ihrem | einem 
r noch Leichen⸗ geſchoben, und das ſie deshalb zu⸗ 
wäſcherin geweſen war — war plötz- rückgewieſen, behalten hätte! 


Wenn ſie doch nur ein Goldſtück, 
furchtbaten Zuſatz hin— 


Das 


lich an einer Blutvergiftung geſtor⸗ ging ihr durch den Kopf! Und doch 


ben. 


Be Iichauberte ihr bei dem Gebanten an! 
Frida mar um dieje Zeit gerade/ Mord, — Blut! — Nein, 


es war 


⸗ Y I e - * 
vir zehn Jahre alt geworden und ſchon beſſer ſo, und überhaupt war's 


hatte durch Verwendung des Pre⸗ eine Erlöſung, daß der Zufall ſie Erneſt Rahgor, Coon Rapids, 
digers der Jeruſalemer Kirche. der von dem furchibaren Weibe getrennt 


ſie ingeſegnet hatte, eine Stellung | Hatte, 


bei einer wohlhabenden Witwe ge— 
Sie war geſchickt und an- ihren Paar 
ſtellig auch mit der Nadel, trotz ihrer ließ die Räume. 
und behielt ihren der ‚„Voſſiſchen Zeitung“ und 
Dienſi, dis plöhlich die alte Frau Intelligenzblait die ausgeſchriebenen 


funden. 


irngen Jahre, 


durch das Zureden von Verwandten Stellen nachzuſehen und ihr Glück 
ſich beſtimmen ließ, nach Schwedt abermals 


a. d. Ober überzuſiedeln. 


Endlich raffte ſie ſich auf, ſah nach 
Siebenſachen und ver⸗ 
Sie beſchloß, in 
im 
I 


al3 Dienjtmäbchen bei, 


ia. | deln. Sie einer Herrſchaft zu verſuchen, 
wollte ihr „Biächen” bei dieſen ver— 
zehren und dann ruhig ſterben. 


Als ſie die Treppe hinabſtieg, 


Ifchien bie Herbftfonne; bie Luft mar | 


In einem Zanz-Salon in Schönes | Hell und Mar. Mas der Himmel in) 


dann aufgefordert worden, 


Imittao. zu defucdhen. Die Zanod 


‘fhon damals 
'und verfuchte auch Frida in 
| Schlingen zu ziehen. 

Eie log ihr mit gleigneriichen Re: 
den vor, dab fie Thon Inge ge= 
wünſcht habe, ein junges Mäbchen 
um fi) zu fehen, und forderte Frida 
lauf, ganz zu ihre zu ziehen. Fyriba 


— — et 


ukelte ihn und verhieß ihm goldene 


—— — 


TORIA 


Für Säuglinge und Kinder 
MBEBRAUCHSEITMEHRÄLS JO JAHREN 
Ge Zu 


| boden? 
ihr Vergnügen Hatte bie Alte fetz 


nun borbei! 
ruhe ftieg in dem Mädchen auf. E3 


felbe blieb in ihr haften, — 


berg war Frida mit einem jungen, der Nacht Unheimliches geborgen — 
Mädchen bekannt geworden, und vor 
dieſer 
die Witwe Zanoch an einem Nath— 


es war ein entſetzliches Wetter gegen 
Mitternacht ausgebrochen — hatte 
ſich ausgetobt. Eben ertönten mit 


: ‚feierlichem Klange die Gloden der! 
var die Frau eined beritorbenen | Rirdorfer Kirche, 
' Klempners in ber Müllerf:raße, leote | begraben? Rein! Frida hatte ver= 
on Durchſtechereien geſſen. — Es war Sonntag heute.. 
ihre 


| 


Ward jemand | 


Ein langer Tag lag vor ihr. Was 


tun? Wo erhielt fie ein Mittagbrob? | 


} 


Wie kam fie heute auf den Tanz— 
Geld, Geld brauchte fie! 
Mie Verichaffte fie fih Geld? Für 


eine offene Hand aehabt. Das war 
Eine angftvolle Uns 


mollte fie die Trennung fehon mie: 
ber gereuen, und Manches erfchien 
ihr — jeßt bei ber Lebenzforge — 
in einem anberer, Lichte. Zulept er- 
faßte fie unter ber Ergebnislofigteit 
ihrer Grübeleien ein Gefühl von 
dumpfer Gleichgiltigteit, unb das⸗ 


nn — — — 


(Bortfehung folgt) 


} 


Bandalia, II.: Charles Waihburn, Reit 


121 


(fen, GIO N, Filth Str., Chicago; 


bach, Milwaukee; James Cartmill, Clin— 


— 


Mittwoch, den 22. Januar 19019. 


Berluſtliſte. 
Dieſes mal 1230 Namen berichtet, viele 
aus dem Mittelweſten. 


Waſhington, 22. Jan. Die Liſten 


enthalten 1230 Namen. Gefallen 
find 128 Mann, geftorben an Wuns 
den 186, an Unfällen 16, an Krants 
beiten 148. Schwer verwundet mur= 
ben 641, leichter 13. Dermißt iver- 
den 103. Aus Illinois, Indiana, 
Michigan, Wisconſin und Jowa 
ſind die folgenden: 
Bom Bormiitag. 


Gefallen: Leutnants Oliber Vyam, 
Sioux Rapids, Ja.; B. L. Hinckley, De— 
troitz Korporale Dwight Ford, Bainz, 
ridge, Ind.; Frank Leschnsty, 1209 
Dakten Biod., Chiengo; Glenn Rhodes, 
loan, Ja.; Gemeine Henry Anderjon, 
Stanwood, Mich.; Stanley Oſtrowski, 
Roddale, Ill. 

An Wunden geſtorben: Leuinant Lee 
Benſen, Pawnee, Ill.; Gemeine Chas. 
Bleaſe, Grand Haben, Mich.; William 
Cavanaugh. Cannonsburg, Mich.; Lee 
Kibler, Caſeh, Al.; Stanley Ruszkilwicz, 
8306 Buffalo Ave. South Chicago. 

An Unfall geſtorben: Sergeant Earl 
Hobſon, Boonville, Ind.; Gemeiner An⸗ 
dreiv Miller, Sinlamazoo, Mid. 

An Krankheit geitorben: Haupimann 
Wadhland Cabeen, Saginaw, Mich.; Ser⸗ 
eant Fred Macnultn, Des Moines, Ya.; 

duſiler Gifford Olſon, Garner, Ja.; 
Koch Auguſt Nelſon, Council Bluffs, 
Ja.; Gemeine lbert Delorme, 235 
Menominee Str., Chicago; Roy Gittins, 
Jowa City, Ja.; Julius Grein, Ban— 
croft, Ja.; Luke Hildebrand, Ceds, Ja.; 
Elmer Lundſtrom, Tuſtin, Mich.; Ge— 
rald MeNeal, 3920 Lake Park Avenue, 
Chicago: Francis MeNiff. Anthan, Ja.; 
yon Mufjelmann, Leon, Ya; Leroy 
Bright, Ft. Wahne, And, 

EChmer vermundei: Major Gut 
Brwer, Ted Moines, Ja; Leutnants 
Roscoe Gummind, North Hilledale, 
Mic.; Harry Murphy, 3571 Mhabes 
Ane., Chicags; Seraeanten Gerald €. 
Hyde, efferion, Wis.; Adrian Schou- 
ten, 114 Oft 114. Blace, Shicago; Che- 
fter Schulz, Evanspille, And; William 
R lph Rugan, 


Union, Ja; Sorporale Artäur Krusß, 
Neenad, Wis; Ermin Olfon, Maufau, 
Wis; Ralph Ratterfon, Mımeie, And, ; 
Albert Worby,. Dwight, Ill.; James 


Siegriſt, 444 W. Sibby Str., Hammond, 
Ill.; Mechaniker Rankin Hammond, Oſt 
St. Louis, Ill.; Gemeine Werner Lam— 
pinen, Atlantie Mine, Mich.; Harry 
Lindſey, Denniſon, Ill.; Edward Ma— 
hannah, Dwight, Ill.; Frank Naputano, 
756 De Koven Str., Chicago; Arthur 
Radke, Shebohgan, Wis.; Stephan Ra— 
huniec, 2118 Lake Sir., Melroie Bart, 
Ill.; Michael Nottenberk, 1718 Burling⸗ 
ton Str., Chicago; Bendetto Ruggeri, 
Johnſon City, Jil.; John Seully, 1311 
Tahlor Str., Chicago; Tice Shard, 
Windſor, Ill.; Hugo Weidemann, She⸗—⸗ 
bohean, Wis.; Zofeph Dotion, Franffori 
Heights, IL: Bagmunt Drablotesk, 
Detroit; Charles Kandl, Rarine, Wis, ; 
Martin Me®reavey, Ceniralia, Ill.; 
Carl OMeill, Engadine, Mid.; George 
Scnidt, Milmankee; Otto Schmielan, 
Kpinmwall, Ja; Werner Schmaare, 
Olmſtead, Ill.; Herbert Schrader, Ro: 
elle, SU; Walter Wodleyn, Oſt St. 
Louis, NIT; Luigi Zuccolo, 220 Oſt 116. 
Str., Chicago; Edward Reinke, Cham—⸗ 
paign, Ill.; Raul Steward, Garreit, 
Ind.; Richard Matlind, Independence, 
Ind.; Lewis Clark, Lale Ann, Mich.; 
Raymond Erafton, ei SI; Sofeph 
Eulver, Decatur, Ill.; John Drofopn- 
los, 1608 Brocdiway Str., Yarn, Inb.; 
Fred Ellis, Seelyville, — Nay Eve⸗ 
land. Sonth Wahyne, Wis.; Samuel 
nn Oden, Ill.; Anthony Fliſyh, 
Hamtranck, Mich.; Wrihur Foreſter, 
Murphysboro, Ill.; Wilbur Goß, Pal— 
mhra, Ind.; William Grabowski, Mo— 
ſinee, Wis.; Frederick Gresbach, Mil— 
wankee; David Hart, Girard, Ill.; Geo. 
Prbant, Motrengun, NMI.; KRonftanti Gt: 
borometi, 1516 Taylor Str., Chicago: 
sohn Enonen, Marqueite, Mich.; Ira 
Criswell, Monticello, Ind.; Oscar 
Johnſon, Unith, Wis.; Clyde Johnſton, 
Linebille, Ja.; Eaxl King, Moulton, 
e; Chriito: 

pber Xegau, 4133 Cornelia Abe. 
cago; Francis Miller, Martinzville, 
SU; Robert Armſtrong, Holſtein. Ja.; 
William Blalely, Farrisville, Mich.; 
Domenick Carillo, Red Granite, Wis.; 
George Hafemeiiter, Antigo, Mis.: Hnr: 
ey Hochn, 2772 Lincoln Ave., Chicago. 
Bermibi: Sergeant Bruno Swichedi, 
09 W. W. Str., Chicago; Gewmeine 
oy Stauffer, Pearl, Ill.; Edwin 
Ann Arbor, Mich; 
Wagner, Bellevue, Ja.; Curtis 
Quron. Ind.;: Wojiech Cicſielski, Oſt 
Detroit; Eber Drake, Bowling Green, 
Nıd.; Rincent Hreben, 5233 Wincheſter 
Judy⸗ 


R 


$ 
x 


ville, Ind. 
Dont Nehmittag. | 
Serallen: Gemeine Ralph Bond, 7818 | 
Marguctte Ave, Chicago; Beter Han- 
Ino. 
Nightingale, Lacota, Mich.; Leſter Row— 
botham, Port Huron, Mich.; Tony 
Schraeder, 2412 Greenview Ave., Chi— 
cags; John Swackhamer, Joliet, Ill.; 
Ralph Caſſaday, Wabaſh, Ind.; An— 
thony Dumblisiv, St. Charles, Mich.; 
Edward Gaudur, Aſhland, Wis.; John 
Maughton, 7031 May Str., Chicago; 
Ra. 


An Wunden geftorben: Gemein: Na= 
tale Sliveite, Wilmington, XI; Win. 
Patelski, Holton, Mich; Louis Non: 
fomsfi, 3009 Sit 23. Str., Ghicago; 
Clarence Scheel, Moscoutah. Ill.; Chas. | 
Dingd, Sparta, Midy.; Arthur Bran⸗ 


ton, Sit; Everett Tillon, South Eng: 
4b, 3a; Raul, Dud, Sanford, And.; | 
William Gebelein, Nogellville, Wis; 


nr 
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Frei für Afthma⸗Leidende. 

enene haubllche Behandlung, die Itder⸗ 

mann ohne Storungen und Zeitverlaſt 
gebrauchen Tann. 

Mir Haben eine neue Methade, die Aſthma 
ge und wir wünſchen va Abt Te auf tin« 
ere Koften vorfuht, Ban glei, 05 Cure 
Krankheit alteinnersirzzelt ift oder Fi neu onte 
wide: bat, ch fie fi als Heufieber oder chro⸗ 
nifiches Uftyma zeint, he folltet wenen einer 
freien Nrobe umferer Methode Ihreiben, Sara 
nleih in melhen Allııa Ihr Tebt: nanı nleich | 
mie alt Abe feib oder was Care NMefshltichn 
tft, wenn Iyr don Aftbına eeplaat fetd folite 
unfere Meibobe Cuch ſchnell veilen. 

Wir wünſchen beſonders, ſie an ſolche an— 
ſcheinend boffnungsleſe "ülle au lenden. in 
denen alle Vrten von Tinamurosecypparäten. 
Douchen, Opiumpraͤparaten, Dämpfen, „Vatent 
Smotes“ ufw verſagt baben. Wir wünſchen 
einem Jeder auf unſere eigenen Kollen an be—⸗ 


weifen, daß dieſe neue Methode beſtimmt iſt. 
allem mubſamen Atzren allert Keusen und 
allen lenen ſchet ichen Kräampfzurnden anf— 
der Eelle und fiir immer ein Ende au machen. 
Dieſe foitentzeie Siterte fr au michtta, nm 
fie au nr einen einsiaen Xag au Nher!‘hem. | 
Chreitt heute und beninnt mit der Methode 
fofort, Endet fein Geld, Schiaf einfach un⸗ 
tenfichenden Acubn. Tut e8 beite, 


| 


Freier Aſthma-Konpon 
Frontier Aſthma Co. Noom 1083 T, 
Nanara und vüdfſon ir. Anſſalo. N. V. 
Schicken Sie eine freie Probe Ihrer Me—⸗ 

*ode an! 


won rare 
ansehe 


Ve 


— — — — — 


Chi⸗ 


athen. Rockvori, Ind.; 


Birtor Kendziorsti, Couth Vend, Ind. ; 
James Bellisst, 843 Barry Ave, Chi: 
enga; Names Porderd, Naihoille, SIT; 
Rufiell Bray, Oft Et. Zouis, SIT; Sar- 
ru Xoße, Reoria, All; Wilbur Ruby, 
Selleröburg, Ind. 

An Krankheit geitorben: Gemeine Ar: 
thur Carroll, Chelbypille, KIL.; Arthur 
Deichmann, New Athens, Ill.; Selmer 
gooeh, Ctoughton, Wis; Orie Kious, 
Scranton, Sa.; Omen MeMallv, Lins 
coln, SI.; Emil Nugel, VBraceville, SIL; 
Non Barber, Milwaufcee; Wat. Bates, 
Mirben, SIT.; James Bilel, 1843 Main 
Sir., Chicago; Ralph Cargueville, 5952 
Nice Str., Chicagu; Helmer Nohfon, 
Lyons, Ind.; Erwin Nab, Watertown, 
Wis.; Holger Scandorff. Luck, Wis.; 
Harry Warfield, Peoria, Ill.; John V. 
Weger., Flatrock, Ill.; Carl Wilſon, El— 
dorado, Ill. 

Schwer verwundet: Gemeine Henry 
Kemps, Weſt Depere, Wis.; Arno Kol— 
berg. Sheboygan, Wis.; Thomas Ko— 
minski, Oglesby, Ill.; Chab. Kretſchmer, 
2141 Point Stri, Chicago; Louis Macko— 
wiak, Peru, Ill.; Harry Phelps, Cen— 
txalia, Ill.; Irvin Robinſon, Coleman, 
Mich.; — Smiih, Grand Rapids, 
Mich.; Arthur Staudenmayer, Portage, 
Wis.; Robert Troxell, Knightstown, 
Ind.; Elarence Vetter, Atlantic, Sa; 
Wilford Meber, Bion City, XIL.; Dallas 
Chappell, Fortville, Ind.; Felix Chle— 
bus, Oglesby. Ill.; Joſeph Cigzel. De— 
troit; John Enlhane 216 N. Crawford 
Ave., Chicago; Sonn Dahl, Grhital 
Falls, Mid; William Tavis, Wloo- 
mington, Ill.; Earneſt Frambs, Reeds— 
burg. Wis.; Ferdinand Hamann, D 
venport; Gerald Bowen, Midland, 
Mid; Warren Caswell. Bay Cith, 
Mich.; Hoyatt Coleman, Delavan, Wis.; 
Win. Dobſon, Blanchardville, Wis.; 
Sigfred Hanſon, Earlsville, Ill.; Ben 
Harwood, 15 W. Delaware Place, Chi—⸗ 
cago; Virgil Hall, 2717 W. Congreß 
Sir., Chicago; William Houska, Clu— 
tier, Ja.; Michael Kaszynski, Veru, 
Al.; Nello Kenady, Warren, Mich.; 
Samuel Kilgore, New Burnſide, Ill.; 
Albert Knadle, Liitle Sioux, Ja.; Jo— 
ſeph Koslowski, La Calle, Ille; Kohn 
Michael, Neenad, Wis.; Walter Miller, 
Kinmundy, Ill.; Leſter Nebins, Port 
Huron, Mich.; John Parmon, Albey, 
Ja.; Andrew Peterſon, Hudſon, Wis.; 
Pearl Roddy, Salem, Ill.; Arthur Ro— 
ſenthal, Kaukauna, Wis.; John Shu— 
ler. Paragen, Ind.; William Whinnen, 
Sthpeming, Mich.; Mile Zeute, 3833 
W. 23. Str, Chiengs; Charles Andere 
fon, Stanley, Wis.; Charles Beudl, 
1638 S. Crawford Ave. Chicago; Ta: 
fimir Hucharzti, Detroit; Leg Moreen, 
3528 Brairie Ave, Ghicaps; Calvin 
Varler, Moſinee, Wis.; Charles Reo> 
posti, Bolonia, Wis. 

Vermißt: Gemeine Lucas Bazilik, 
Waͤtertown, Mich.; Ferry Broſt, She— 
bohgan, Wis.; Camiel De Vrieſe, Ke— 
wanee. Ill.; Elmer Dickſon, “ron 
Mountain, Mich.; James Everſon, Mi— 
fana, Wis.; Louis Klatt, Marquette, 
Wis.; Benjamin Nelſon, Orford, Wis.; 
Roy Elfon, NRabinia, Ill.; William 
Rohlfotie, Indianapolis; Tharles Rur- 
por, Chebohgan, Mihh.; Reinhold Wu— 
cherpfennig, Edgar, Wis. 

Nachtrag. 
An Wunden geſtorben, früher als ver— 
mißt gemeldet: Sergeant Walier Lar— 
man, Clare, Mich.; Gemeiner Herbert 
Peterſon, Iron Mountain, Mich. 
Im Hoſpital, früher als vermißt ge— 
meldet: emeine Edward Mercter, 
Royal Cal, Mid.; Kohn Keßling, An— 
berfon, And. 
An Wunden gejtorben: Gemeiner 
Svan Abbott, Yindlay, ZI 
Schwer verwundet, Yrüber als ver⸗ 
mißt gemeldet: Gemeine Wm. Labalier, 
Rice Lake, Wis.; Fred O'VBrien. Wau⸗ 
paca, Wis; Wilbert Stambaugh, Cor⸗ 
with, Ja.; Clay Van Zant, Marſhall, 
Mid; Thomas Edwards, Indianapo— 
lis; Simon Holsapple, Lafahette, Ind.; 
John Miller, Lomira, Wis.; Lynus 
Ruffell, Bravo, Mih.; Harry Tunell, 
Siephenſon, Mich.; Cecil Woodbury, 
Fowler, Mich. 

Zurügelehrte Vermißte: 
Ernſt Schmidt, Kewanee, Ill.; NRırea 
Lackey, Cave⸗m⸗Rock, Ill.; Gemeine 
Kofepy Seppel, Ocontio Falls, Wis.; 
Ted ignpion, Dane, Wis; William 
Morgan, Decatur, JI.; Ruliıts Sophia, 
Port Huron. Mich.; Francesco Muto, 
Kenoſha, Wis.; Jack Redo, Kankakee, 
Ill.; Zohn Rilen, Cambria, Wis.; Beri 
Venneit, Smith Valleh, Ind.; Pete 
Bulfto, Wirt, Ri: Iames Carpenter, 
Detroit; Thesdore Doud, Vlad River 
Falle, Mis.; Vaflol Goldman, 1517 ©. 
Gentral Bart Ave, Chicago: Döcar 
Jhuſon, Madıion, Wis.; Virgil Logan, 
Dallas City, SIT. 

Gefallen, früher al3 bermikt gemel= 


dei: Sergeant Omer Borle, Mt. Nena: 


Korporale 


Feodore |fant, Mic; Anton Duſchanek, 2426 Ir- benden Verſammlung je die Mehr⸗ 
ex, |ving Ave., Chicago: Gemeine Foſeph heit haben, ergebt euch dennoch nie- 


Eummings, Winmeiter, Ind: George 
Voneburgd, Hudjondille, Mid.; Kohn 
Briganski, Milwaulee; Clarence Bro— 
ihers, Loogootee, Ind.; C. Carſon, 
Stillman Kalten, Ill.; Mibert Folie, 
Elan, IU.; Manrice Fredian, 1641 
Wrightwood Yive, Chicago; James 
Sriggell, Jachſon, Mich.; Beter Gehnill, 
4622 Whipple Str., Chicago; William 
Gillette, Kalamunzoo, Mich; William 
Hohle, Bringham, Ill.; Bayard Del— 
lart, Rich Center, Wis.; John Luczyk, 
1820 W. 18. Str., Chicago; Bennett 
Ulven, Soldier, Ja.; Roy Whalen, 
Maitoon, Ill.; Claude Kruſe, Manning, 
Jowa. 

Verwundet, früher als vermißt ge— 
meldet: Leutnant Lewis Bune, Spring 
Valley, Wis.; Sergeant Martin Radil— 
hack, Kouis, Ind.; Kordoral Alpheus 
Winfield, Winegar. Wis.; Mechaniler 
Raymond Weiſßßz. Milwaukee; Gemeine 
ẽdward Bradſhaw, Henryville, Ind.; 
Charles Cockerham, Monroe City, Ind.; 
George Kacvinsky, Racine, Wis.; Joſeph 
Otto Zilla, 
Romulus, Mich.; Frank Lipſon, 4021 
N. 16. Str., Chicago; Albert Androlli, 
Ion Mountain, Mich.; K. Mikſis, 3934 
S. Rockwell Sir. Chitego; Thorwald 
Olſon, Glen View, Ill.; Jake Scovide, 
Neſhkoro, Wis.; Auguſt Etdmann, Wa— 
tertown, Wis.: Ervin Fiebrantz, Mil— 
waukee; William Hoskins, Myjſtic. Ja.; 
Herbert Kleckner, Monroe, Mich.; Nohn 
Magielski, Detrodit; Edward Mienert, 
845 N. Fairfield Ave., Chicago: Ray 
O'Brien, 5227 Lexington Str. Chicago. 

Leicht verwundet, als vermißt berich— 
tet: Sergeant Elmo Cornell, Harbor 
Springs, Mich.; Gemeine Erneſt Blei— 
fuß, Reeſeville, Wis.; Forreſt Overby, 
Roadhouſe, Ill.; Claude Roß, Flint, 
Mich; Chas. Richardſon. New Dig— 
nins, Wis; Thomas Hobart, Hajtings, 


IMicdh.; Clifford Vever, Odejia, Mich.; 


Alexander Breza, Grand Napids, Mich. ; 
Raul ober, Zouth Vend, Ind; 
Rampe, Apijton, ZI; Names 
Detroit; Andreiv Orns, Bedford, Mich; 
Henry Ozanitz, Mt. Olive, Ill.; Auſtin 
Semward, 1451 Wranville Ave,, Chicago: 
Ezra Townſend, Haſtings, Mich; Frant 


Y 
Ray Mehiter, 


Zilla, Detroit. 
Falichlid) tot gemeldet: 

Mich; Leutnant 

Harry Hanlen, Detroit. 


Lewis, 


Muslegon Heights, 


— Schwerer Gang. — Junge 
Frau (die zum erſtenmal ſelbſt gelocht 
—* „Was wird nur mein Mann 
agen, daß ich den ſchönen Braten ſo 


ern habe?!.... Kommen Sie, 


nna, inte wollen darum mü 


. 


tfeln, 


ns! 


Rofepd | 


— * 


——⸗ 


Sinn nnd dee der deutjchen 
Revolution. 


In einer Siung des polttifden Nat3 aeliti- 
ger Arbeiter in München, in weldem fi cin 
Zeil der dortigen Sntelleltuellen aufammenge: 
fhloffen bat, um an der Ausgeitaltung de3 | 
neuen Deutfhlond mitwirtend tetlgunchmen, 
bat Heintip Mann, der bekannte Wünchener 
Egriftiteller, folgende Anfprade über „Sinn 
und „sdee der Revoltuion” gehalten. 


ER — — 


herausfordernden Machtfülle auf 
dem beharrt, was fein Urteil gerecht 
nennt. 

In diefem Rat, der nur zum Gu- 
ten taten will, fann niemals, felbft 
wenn fir ausfchweifte, gerichtet wer: 
ben über eine bdeuifche Revolution, 
deren ſchlimmſte Ausjchmweifungen 
noch immer die Verbrechen des alten 

(„Berliner Zagsblatt*.) Regimentes nicht aufiwiegen würden. 
| Die die neue Zeit felbft, mit ihren Nur zu viel Entiehuldigungen haben 
Ineuen Einrichtungen und Männern, ‚Die rebolutionären Yanatifer von 
ift auch diefe unfere Vereinigung ein heute. Sie werden ihnen geliefert 
Erzeugnis der Not. Gin fiegreicer von jenen altdeutjchen Fanatitern, 
| Yusgang des Krieges würde eine! die bis geftern bas Wort hatten, und 
ıdeutfhe Revolution nie gebracht ha= Die nur darauf warten, e3 wieder an 
| ben, und nod) ein reshtzeitiger ifrie- fih zu bringen, um womöglich das 
idensfchlur hätte fie verhindert. Aue! Xand nod) einmal zu entoöltern, noch 
find wir heute Sohne der Nieder: jeinmal zu entfittlichen, noch einmal 
lage. ft es aber nid. der Natur an den Bettelitab zu bringen. Wo 
‚gemäß, difß ein un.terliegendes Land 'Tollten bie zur Macht gelangten Re- 
|von feinen Stindern mehr geliebt twib | Volntiondre denn Gerechtigkeit er— 
als ein triumphierendes? Der ‚lernt haben? Sie ſind unter dem 
WTriumphe enthüllt viel Unſchönes. Kaiſerreich grotß geworden. Sie 
Zu lange haben wir es an Deutſch- ſagen wohl, ſie dächten nicht daran, 
land enthüllt geſehen. Wir bekennen ihre Macht freiwillig herzugeben. 
uns viel lieber heute zu ihm. Darum Ein kaiſerliches Wort. Wer es ſpricht, 
ſagen wir vor allem, daß wir es von hat noch ſo gut wie alles zu lernen 
| Serzen lieben und daf wir nadh un- |don den Gefegen einer wahrhaft be- 
Iferer Einfiht und unjeren Kräften jfreiten Welt, 
|ihm dienen wollen. Wir find hier, um dahin zu wir 

Fern bleibt una der Wunjch, un ‚fen, daß bie fittlinen Gefehe der be- 
iferen fiegreichen Feinden möge ihr freiten Welt in bie deutjche Politit 
Sieg zum Verhängnis werden wie eingeführt werden und ſie beſtimmen. 
uns ſelbſi jegt endlich unſere alten Wir wollen, daß unſere Republit, 
Siege. Wir wünſchen vielmehr, daß bis jegt noch ein Zufallägefihent der 
| der fittliche Ernft, den ein vor fünf- | Niederlage, nun auch Republitaner 
zig Jahren beſiegtes Land dant ſei- erhalte. Und wir ſehen in Republi— 
ner Niederlage erworben hat, ſogar kanern weder Bürgerliche noch Gr: 
die größte Gefahr, feinen heutigen pauiften. Dies find Hinfällige Unter- 
Sieg, überduauern möge. Nun aber Icheidungen, ıwo es Höheres gilt, Re- 
wollen auch mir felbjt den fittlichen 'publifaner nennen wir Menfchen, 
|Ernft erwerben. Fühlt nicht zu diefer denen Die Fdee über den Nußen, ber 
Stunde mancher, der nie geglaubt |Wenjch über Die Macht geht. Unter 
hätte, dies fühlen zu müffen, ivie fehr |Republitanern fann ein unfchulbig 
|wir in dem lange anhaltenden Glanz !Verurteilter Gewiffenstämpfe her— 
Iunferer früheren Siene uns ſelbſt aufbeſchwören, jo ungehemmt, daß 
verloren hatien, und daß wir erſt ſie den Verkehr, den inneren Frieden, 
jetzt, auf dieſer Wanderung durch ſogar die Sicherheit des Landes be— 
Slaub und erſte Dämmerung, die drohen — und wäöre ihre Republik 
Hoffnung haben, uns wieder zu be⸗ auch nur eine ſogenannte Rentners— 
gegnen? republit. Ein Kaiſerreich aber, ſelbſt 

„Seid nicht allzu gerecht!“ rief ein ſoziales, wird ſolche Gewiſſens— 
ſchon Klopſtock ſeinen Deuiſchen zu; kämpfe nie tennen. 
und ſolch ein Gedanke war, ſittlich Unſer Deutſchland werde ſo ge— 
geſprochen, der Anfang vom Ende. | Tel, jo frei und wahr, inie einige 
Mir lönnen nicht gerecht genug fein. |von uns es fogar in feinen bumfelften 
Jehe Abtehr von der unbedingten Tagen verlangt und erjtrebt haben— 
| Gerechtigkeit zeitigt fhon in beribeftärtt in ihrem Glauben an bie 
äußeren Welt die ungeheuerlichiten 'Zufunft des beutjchen Geiftes durch 
Folgen, bie Vergewaltigung Heiner |feine große Vergangendeit. u Dies 
Provinzen beivtett noch nad Yahr- |Tem Lande, tomme alles wie e& mag, 
zehnten den Zufammenbrucy großer | wird endlich doch der Geiſt herrſchen. 
Neiche. Viel furchtbarer aber ſind Er erobert Deutſchland und die Welt: 
die Erſchütterungen unſerer inneren der wirkliche Sieger des Weltkrieges 
Welt, fobald wir die Ungerechtigleit iſt nur er. Wer ihm widerſtände, 
einmal in ſie zugelaſſen haben. Die wäre verloren. Wer ihn aufnimmt, 
Fälſchung unferes geſamten Volks- iſt allen gleichberechtigt und verbrü— 
ſcharakters, Prahlerei, Herausforde⸗ dert. Unſere Verſöhnung mit der 
rung, Lüge und Selbſibetrug als Welt wird im Namen der uns endlich 
lagliches Brot, Raffgier als einziger wieder mit ihr gemeinſamen, ewigen 
Antrieb zu leben: dies war das Kai- Gedanken geſchehen. Wir geiſtigen 
ſerreich, das wir nun glücklich hinter Arbeiter wollen es uns verdienen, 
uns haͤben. Und dies konnte es nur unter den Erſten zu ſein, die Deutſch 
ſein, weil unter ihm, nach innen wie land mit der Welt verſöhnen. 
nach außen, Macht vor Recht ging. J 
Macht anſtatt Recht bedeutet nach Bom Grundeisentums i artt⸗ 


außen den Krieg, und bedeutet im | (4. Spichpläge und Schufsauten 6 
jaud) im “mneen, Gerecptigieit | yeundtrüde vom Schulrat erworben. 


langt fchon längit eine weitgehende | —* — — 
Verwirtlichung des Soziausmus. Zumeiſt durch Enteignungsverfah⸗ 
Jeht folf fie ihm verwirklichen. Wir ven hat ber Schulrat 76 Grundſtüde 
— ; in verſchiedenen Teilen der Stadt zu 
ſind dabei — ſind nicht nur mit un- ſch = 
Iferer Vernunft, fondern auch mit | inägefamt zund $350,000 > ui 
'unferen Herzen dabei. Mir mins |er jegt bie Antäufe fort. Don ben 
ſchen da materielle Gfüd unferer | Grundftüiden find fünf größere für 
Toltegenoffen fo ehrlih, mie man Schulbauten, die anderen für Kinder⸗ 
fein eigenes wünfcht. Sie mögen es |Tpielpläge ober bie es ber 
S e ; ben 
!anertennen, wenn wir zudem ——— —— —— 
ihres feelifchen Wohles gedenten. Das Shielplätzen, die dergroßert — Man. 
:feelifche Wohl tft wichtiger, denn daS | find bie ber —⸗ gr en Seil. 
Schickſal der Menſchen wird mehr | MIETE, Menfait, gg u. Fu 
"von ihrer Art zu fühlen und zu ben= | — — John M. — ar ven 
Ifen beftimmt, als duch Wirtichaftg- — — —* 
.. syar!N 8, ii, , ane 
Iteaeln. Denit gerecht, Bürgerliche! — — — 
S —— ne hat | % } yule, ohatel} are, vie, 
|Soiltet ihr in irgend einer gelegge |tarte, Englemoop Hochfehule, —* 
Forreſtville, Franklin, Goodrich, 
Hoypit Q ür neue 
'malö dem verhängnispolfen Jrrtum, | 200 er _ 
ihr fönntet die begründeten Anfprüd;e |, &h Pa — ea 
|per Sozialiften, indem ihr fie nieber- |. AR x N Aiklaı * 
ftimmt, aus der Welt räumen, Dentt Jonquil Terrace zwiſchen Aſhlant 


un —— ield Ave. an der 47. Sir. 
aber auch ihr gerecht, Sozialiften! und Marjhfi Id Ape., an ber 44 


(il dv Ave, an der School Sir. 
ıWolltet ihr die Sozialifierung nur = m ze = — 
eurer zufälligen Macht verdanlen, * ne uub 91, Gir.. Yurafibe, 
Ianftatt der Einficht und dem Gewiſ— wer > ? 
‚Ten ber Meifen, ihr türbet nichts Zu 811,000 iſt das Wohnhaus an 
gewonnen haben. Ditltatur, jelbſt der Norboftecte bes Dalivoob und 
der am weiteſten Vorgefchritteiten, | Grand Boulevard, Grund 35 bei 140 
bleibt Diktatur und endet in Kata Fuß — 8 ———— 2. 
ſtrephen. Der Mißbrauch der Macht Zeen und J 818.000 die Liegen- 
eiat überall das gleiche Todeageficht. | Khait 2 der Süboftede yer 61. und 
Dan gebe dodh nicht vor, die Ver- | man Str., 57 kei 125 Fuß, vonMor- 
gefeitfchaftung non der letzten Ig Dani an die Man Mig. En. ber- 
Imenfchlichen Tätigkeit fei das rabiz | yaufz worden. 
Italfte, das fi tun läßt. Einen Ra-| gyuf fünf Nahre hat zu inägefamt 
'pifalismus gibt ed, ver alle wirte gius 000 Xobn $, Xhompion den La- 
|Tsaftlihen Ummälzungen hinter ſich ten 58 $i3 64 Weit Madifon Straf: 
läßt. €3 tit der Rabilalismus bes | Jepachtet, 
| Geiftes. Ler ben’ Menfchen gerecht | — 
ſein will, darf ſich nicht fürchten. Der Orfon Smith tritt zurug. 
unbedingt Gerechtliebende wagt ſerh ___ 
viel. Wir ſehen einen Mann, der War ſeit 1873 
weiter geht in geiſtiger Kühnheit als ausſchuſſes. 
der bedentenlofefte der ruffilchen Dit-| Der Chicagoer Bantperein hielt 
tatoren: es iſt jener Wilſon, der geſtern feine „Jahresverfammlung ab 
lallem Drängen ber Siege. zum Zrog | und erwählte die Mitglieder des Fün⸗ 
und unbeirrt von den Verſuchungen ferausſchuſſes, die das Jahr hindurch 
einer unerhörten zum Wahgſinn die Banken zu beaufſichtigen hat. 

Von dieſem Ausſchuß trat Orſon 
— ESmith, der Vorſiter, der ſeit 1873 

Mitglied des Ausſchuſſes geweſen iſt, 

— zurüd. An feine Stelle wurde €. D. 
'k * * Hulbert, Präſident der Merchants 
Nerven chwü been and Zruft Co,, erwählt, doch 
| ‚erhielt 3. 8. Forgan das Amt des 
uff Ras Bean grlat bunban. Bor Tier os 
— Khrabme eb ers ‚milf und George M. Reynolds. Aus 
|nerltopfung. AnDbiafett, Eredien.Büsern den | Ber ihmen ift ber Präaf ident des Bant- 
ı Hepian, „Brugbeitemming, Menakites und nereing Mitglied des Ausfhuffes. 
it, „ge a erlerannen In der — — 
6234 Kramplader. und e Citizens Truſt and — * 
————— Meibsde anf einen alas Ivurden die bisherigen Direktoren 
* — —AAV wiedergewählt * Smith. Bi 
pe vr een Oleg Mi Gin | Bräfbent, Dtiner 5 Smith, Bi 
Yung und it, Deonn und Pran. giefen mer | zepräfident, Dr. S. P. Smytb. Kaſ⸗ 
ben follte, und abreffizen Sie Ihren Bzief: Kur. Srant M. Dooley. Hilfstaf-. 

fierer A. Smanfon. Direktoren: Di- 
P. Smyth, Oliver 
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angekauft worden. 


la 
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Mitglied ded Pankvercin- 


Radilalheilung 


137 East 27. St. New York, N. 2 fian Cameron, Y. 





Feier- bed vierzigjährigen Beſtehens des 
-  Damenvereins, 


Im Kreife feiner Mitglieder ver: 
anftaltete geitern Abend der Damen- 
verein der Chicago Turngemeinbe im 
z . Pr ⸗ | 
— — der Nor dſeite Zurnhalle Nach meiner Anſicht iſt viel und mit 
anläßlich feines vierzigjährigen Jus| echt über den deutfchen Michel mit der 
biläums eine Feier, an der fi auch Zipfelmütze oder Schlafmütze geſagt 
die Gatten der Damen und einige, und en ug Be 
befon — ESchafsgeduld der freien Amerifaner 
ee Beste Die —— habe ich noch nicht viel gehört, aber viel 

> gilt. 9 7 \gelejen und erfahren. Gerade jetzt iwic- 
feit nahm kurz nad 8 Uhr ihren | der, mo e3 fich darum Handelt, das durch 
Anfang und fie beitand hauptfädh- die Verfaffung garantierte Necht des 
lid) QUB einem gemeinfchaftlichen | "sekhmeiten. Menn Dart bie Anz 
eträ i ö IB. -- DE un 

— Vorträgen verſchiedener nahme des Probibitionszuſatzes zur Ver⸗ 
tt und Tanz. Herr Ernſt Kuß— faſſung der Vereinigten Staaten werden 
wurm, der erſte Sprecher der Turn⸗ viele Millionen Bürger ihres perſönli⸗ 
gemeinde wurde von der —— er 
nad tit Rrohibition viel gefährlicher für 

ee. Be Carr aufgefordert, |ben Staat, als Bolichewismus, denn | 

n or! ig zu führen, und |Prohibition mird vollzogen, oder foll 
dann jeiner Aufgabe, obgleih voll=| vollzogen werden, von Leuten (Age: | 

ftändig unvorbereitet, in üblicher ge=|ordneten), die tom ‚ganzen Volke ge= | 
wanbier Meile burdaus gerecht. wählt wurden, um die Verfafjung des | 


— — 


Fur Einlendungen aus dem Teferlreitz iſt di⸗ 
Redaktion nicht veranuvortlich. Siſchriften 
mũſſen moglichſt Uar und lurz gebalten und 
frei don perfönliden. Angriffen, das Papier 
nur auf einer Eeite befärieben fein. Nur 
Zufehriften, weldde ben Namen unb bie Albreife 
Pr Ginfenderö tragen, werden beröffentlicht. 


An die Redaktion der „Abendpoft“. 


| Verſonal · Aachrichten. 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 22. Jannar 19 
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COFFEE EYZ/ 


u. ©. Food Nom. Lie. Mr, 
06901. } 


Die allerbefte Creamery 

eg 

RES 27e) 
benfelden Kaffce für 30c, Pib. au 


Butter, das Pfund zu 
32c | 


F Sa bergängenen, Auquft Hatte | Werteidigungsrat will alle mober- 
liver Totmwniend noh das jährlich von ” 

der Chicago QTurngemeinde — nen Sprachen ausmerzen. 
Feſt der alten Anſiedler geſund und 
räſtig mitgemacht und war bei dieſer 
Gelegenheit als der älteſte noch lebende 

Hiergeborene ausgezeichnet worden, 

denn er hatte am 12. November 1837 

in Chicago, und zwar im jetzigen Stadt: 

teil Jefferſon Park, das Licht der Welt 

erblickt. Den Bürgerkrieg hatte Town— 

ſend auch mitgemacht. Seit 1881 

wohnte er in Onarga, Ill., und dort iſt 
er am Montag geſtorben. Es ee 


Auch aus ſKirchenſchulen. 


Sammel Infull befürwortet ausichlich- 
lihen Gebrauch de3 Engliicden beim 
Unterricht in Glementarfähern. — 


a ingehendes Geſetz. 
Berlangt bahingehen se * Purity Nut Margarine, die aller⸗ 


ihn die Gattin und vier Söhne, befte, garantiert 


——)ı -. 9 — —— 


Das jüdifhe Silfswert Samuel nfull, Vorfigender des 


ſtaatlichen Verteidigungsrats, kün— 
digte geſtern an, die Organiſation 
bereite eine Empfehlung an die Le— 
gislatur vor, ein Geſetz anzuneh— 
men, daß die ausſchließliche Be— 
nuhung der engliſchen Sprache in 
jeder Elementarſchule im Staat vor⸗ 


Butter — Peziell das Pfund 


| Feinſte Storage Greanerh 
für nur 


Stabtrichter Harrt, Filher und der 
Fabrikant B. Horwich werden in 
nächſter Zeit nach Europa reiſen, um 
dort das Hilfswerk für die notleiden- | 
den Juden in Polen und Rumänien | 
organifieren zu helfen. Belanntlich | 


n 


Tee, part ? er  allerbeite 


= 30 per Pfund, En friih ge⸗ 
Dezieller röftete 

Wert, 50e Kaffec— 320 
Pfund .. PBiund.... 


Nachdem er dem Verein im Namen 
der Gemeinde einen prächtigen Blus; 
 menftrauß überreicht hatte, fprad)! 
er ihm auch ihren Danf aus, für] 
alle die Mühe und Arbeit, die fich, 
die Damen im Laufe der ahre, vor| 
und mährend ber Weihnachts beſchee⸗ 
rungen, ſowie zahlreicher anderer 
ähnlicher Gelegenheiten unterzogen 
hätten. Einen großen Genuß be— 
reiteten den Anweſenden die Sänger 
des Turner Männerchor mit der 


teidigen. 


Landes aufrecht zu erhalten und zu vet | wird ‚gegenivär.ig zu. diefem Bed | 
Die Aufnahme des Probibis |; DE — Annn ; | 
tionszuſatzes in die Verfaſſung bedeutet | EAN Fonds von $15,000,000 in ben | 
netvaltfame Beichlagnahme von Privat: | Vereinigten Staaten gefammelt. 
—— —— der Arbeits: —— — —— 
Verdienſtgelegenheit Hunderttauſender. 

alles in allem ſchwerſte Vergewaltigung | Kurz und Nen. 

der von der Berfajfung gemährleiiteten BER 2T er De 
Freiheiten der Bürger. Collte es wirt-| * „un feiner Wohnung, Nr. 5510 
lich fo weit fommen, daß diefer Rrodis |] S. Sangamon Str., jagte fi ge- 
bittonsanbang in die Verfaffung aufge |jtern, während feine Gattin auf 
nommen wird, fo würde die Verfaffung | .:_:., Biden at Sl 2 
ihres urſprünglichen guten Geiſtes ————— —— —— 
weckes berambt, die Bürger gegen Tye laſſen hatte, der 43jährige Holger 
rannei und Unterdrückung zu ſchüten. Julius Hanſen, der ſeit drei Jah— 


I 
I 





ſchreibt. Wahrſcheinlich wird das 
Geſetz nach dem Muſter des Geſetzes 
in Wisconſin abgefaßt werden und 
vorſchreiben, daß in allen Schulen, Nordweſtſeite: 
deren Zöglinge ſechs bis bierzehm | 1644 Mi; Lbicago tive. 
Xahre alt find, beim Unterricht im) 1045 Mitwaufee ve, 
den Elementarfächern nur bie eng | 205% Aiilmaufer Ave, 
life Sprache angewandt wird. Das |” — au 


‘ 


Bankes’ Safe» Rüden 


Weitfeite: 
1510 W. Wadiſon 
2830 W. Madiſon Str. 
1836 Blue Island Av 
1217 S. Halſted Str. 
1832 €, Halſted Sir. 
1818 W. 12. Straßtze 


406 3102 ®, 22, Straße 
20 


Hi Norbjeite: 
et fol fich fomohl auf öffentliche e 
Gefet Toll jid) | h r öff 9 20 N, Divifion Etr Sädfeite; 

‚ s 1 t 2640 Lincoln Ave, 505? Wentworth Abe, 
ipird, fote erflärt wurde. geplan "13413 R. Clarf Str. 14729 S. Afhland SIv. 
die Benußung fremder Sprachen ti | 


W. Diviſion Sir 
wie auf Kirchenſchulen beziehen. Es 
| 3244 Lincoln ibe. 3423 5. Halited Str. 
Fächern wie Arithmetik, Gramma— 


Wiedergabe mehrerer vorzüglich zu Tieſen Prohibitionsguſab Pa jebt | 
n * dur ücken ee j 
Gehör gebrachter Lieber, und baran| „itäaubrüden, wo Das nange Ban — 

Reihe none 3 achwe en des Krieges ſowieſo yon | 
Ihloß jid dann eine aanze jin forttwwährender Aufregung tit, das it | 
mufitalifchen und anbermeitigen®or- nad) meiner Ansicht fein Patriotismus, | 
trägen feitens verfchiedener Herren | das iit 2oljheirismus in des Wortes 
und Damen. &3 taten fi debei Nie PVedeutung! Zulegt fommt noch 


wor: die Geldfrage in Betracht. ch habe 

* 23 er. 
ganz beſonders herbor: Fräulein Elſa mit mehreren Trodenen darüber ges 
Guhler, Fräulein Grace Meyer, | iprochen und iönen gejagt, e3 wäre ein 


Frau Charlotte Kremfer, Herr Cha2. | gutes Ding, toonn Alle, welche für Pro- 
En, ee Di a aeaen "und Boget 
. : . AUSTE AI At Aals 
Fe Frieda Brehmer, r Herr Emil} ung Des db ann We Bafibar 
Lange, Frau Marie Schultze, Herr emach würden. Ich glaube, unter die— 
2 ga er Rofa, Vert in Geiiätspuntien follte petitioniert 
a3. Appel, Herr Kubmurm und | merben. Rn un 
dran Car: 6, Damen Sople tele tn B5 Seil 
Schumann und Bianka Dreyer. wel⸗ wirklich troden gelegt werden und 
che früher viele Jahre da® Amt deri zivar von Seiten der Naifen, welche e3 
Präfidentin inneaehabt hatten, biel=| am beiten veritchen. 
ten kurze ſehr beiféllig entgegenge- | Achrungevoll, 
nommene Anjpracen. | Fr. ra. 
Mit berzlihen Worten wurde bed. — ——— 
Turners Adolph Georg gedacht, des Ya Sanden der Juktz. 
einzigen männlichen Mitgliedes des 
Damenvereins, und allgemein wurde Die Behoörde verhaftet eine ruſſiſche Re— 
bedauert, daß er nicht anweſend ſein volutionärin und J. W. W. 
konnte. Herr Georg iſt ſeit längerer Beamte vom Bundes- Unterſuch— 
Zeit bettlaͤgerich, zur Freude aller ungsbuxeau drangen geſtern gegen 
wurde jedoch berichtet, daß ſich ſein Abend in das Haus 700 S. Hermit— 
Befinden gebeſſert hat. age Ave., verhafteten Beſſie Abra— 
—— bamfon ober Beallin, eine angebliche 
Mein Leopold. Unführerin ruffifher Repolutionäre 
in Chicago, und befhlagnahmten | 
Schriften und Bilder. Zur jelben! 
Zeit führten ftabtifcheDetettives einen 


Galavsritellung im Deutihen Theater 
zugnniten der notleidenben Beteranen. 


ren teilweiſe gelähmt mar, 
Kugel in den Kopf. 
ie 
* Holländer, Extra PBale und 
„Bairiih” von der Konrad Seipp 
Brewing Go. in Flaihen und 


Fäſſern. Telephon: Calumet 730. 
mtfa*anz 


eine | fit, Orthographie und ähnlichen Un- 
terrichtägegenftänden zu verbieten. 
„Es iſt nutzlos,“ erklärte der Bor- 
ſitzende des ſtaatlichen Verteidigungs⸗ 
rats, „von der vollſtändigen Ameri— 
kaniſierung der erſten Generation 
von Ausländern zu reden. Ein Ein— 
— wanderer mag Amerika noch ſo ſehr 
Die Einfommenftener. liebe, er wird doch fein Geburt3- 
2 fand nicht vergeffen. Er fanıı nicht 
Bafhington, 22. Jar. Der Kon: | fe 
ferenzausſchuß beider Häuſer hat ſich watland, der heimifchen Erbe, 
auf folgende Sätze der Einfommenz | pen Gefährten feiner ugend, mit 
teuer in dem laufenden Yahre FT denen er aufgewachſen ift, und ben 
verheiratete Berjonen oder Familien | Gepräuchen feiner Yugendzeit unter: 
bater geeinigt: : |brüden, felbjt wenn er wollte. Sch 
— ar ae. 90 | habe nichts gegen ben fremdſprachi— 
Da 0. > gen Unterriht in amerikanifchen 
3500.. 90 60 | Egulen einzuwenden. Ya bin aber 
‚on0.. 120 so | gegen fremdbfpradige Schulen in 
500.. 150 109! Amerifa Eine ausländifche Familie 
‚000. 150 
‚500.. 215 
‚o090.. 250 
‚500... 320 
‚000.. 390 
‚500.. 460 
8,000.. 530 
8,500. 605 
9,000... 680 
9,500.. 
10,000.. 
12,500.. 
15,000.. 
20,000.. 
25,000.. 
30,000.. 


U a Hi GI 


14° | 3mei Verfonen, Mann und Frau. 


90, &3 mag uns feier werben, fie jtet3 
270 | zu guten Amerifanern zu machen, da 
320 | fie unfre Sprahe nit kennen. 
42 | Aber warum follten mir aus ben 
4so | Kindern der ausländiichen Eltern, 
535 | gemgnlich bier bi3 zehn, nur ‚mans 
590 | gelhafte Amerikaner machen, indem 
F wir hnen erlauben, ihre Erziehung 
1900 | In einer fremden Sprache zu erhal⸗ 
2880 ten? Der ſtaatliche Verteidigungs⸗ 
3,890 | rat glaubt, wir würden mit einer 


) 
Ä 


DD -1-1  9r 


755 


Liebe und Zuneigung zu feinem | 


120 /in Umerifa beginnt gewöhnlich mit 7% 


Der Verwaltungsrat des lnters 
hüßungsfonds für notleidende Vete— 
renen veranftaltet jährlih eine öf- 


Gireifzug gegen ein angebliche ge- 
beimes Hauptquartier der J. W. MW. 
im Gebäude 119 ©. Throop Gtr. 


35,000.. 
40,000. . 
45,000.. 


5,030 |! 
6,290 
7,680 


derartigen Maßregel mit der Ameri- 
fanilierung größere Yortichritte ma= 


tentliche Feier, um bauptfächhlich ba» 
dur; die Mittel aufzubringen, um 
die Darbenbern unb nicht mehr arbeits- 
fähigen Kämpfer aus großer Zeit, 
Männer im Alter von 72 bis 82 
Jahren, wenigiten3 mit dem Notmwen- 
digften zu verfehen. Der Zeitver- 
hältniffe halber mirb bieje Feier 
biesmal aus einer Aufführung von auf Verteilung aufrührerifcher 
„Mein Leopold“ mit vorzüglicher Be- | Shriften erhoben worden. 

ieguna feitens Konrad Geidemanng | 


. \ > Die Behörde hatte Briefe 
Gefellfnaft und mit verftärktem Dr | Beffie Abrahamfon an „Inbuitrial 
welter am morgigen Donnerdtag« 


Morters. of the World” im Zudt: 
aben“ bejtehen. Die DBorjiellung | Haufe zu Leavenmorth aufgefangen, 
wird nicht, wie anfanaa berichtet 


auß und nahmen von bort 35 ©e- 
fangene unb gleichfalls eine Menge 
Literatur mit. Unter. ben befchlag« 
nabhmten Saden befinden fich Bilder 
bon Karl Lieblneht und Roſa 
Zuremburg und viele bolfcheriftifche 
Propagandbafcrifien. Gegen bie 
Verhafteten find vorläufig Antlagen 


bon, 


von Regierungsbonds, 


chen. Er wird daher, um ſeinem 
Merk bie Krone aufzufehen, der Te⸗ 
giälatur eine dahingehende Empfeh- 
lung maden.“ 

Veehr Urlaub für Polizei. 

Der ftabträtlihe Ausfhuß für 
Bo’t’st, Feuerwehr und Schuleit em- 
pfabl aeltern, allen Mitgliedern der 
Nolizet zwei freie Tage im Monat zu 
gewähren. Someit haben nur bie 
PVoliziften zwei Tage frei. Eine ba= 
bingesjende Maßregel wirb im ** 
von fo on beiteuerten Sorpo= | Tal eingebracht werben, men ni 
=. ” ne —* Polizeichef J. J. Garrith dagegen 
$2000, unter $1000 bon Unver⸗ Einſpruch erhebt. 


11,030 
12,570 
14,830 
19,130 
23,930 
35,030 
67,030 
101,030 
173,030 
323,030 


50,000... 
55,000.. 
60,000. 
70,000.. 
80,000. . 
100,000.. 
150,000.. 
200,000.. 
300,000... 
500,000.. 
1,000,000.. 
5,000,000.. 


Steuerfrei 


9,190 
10,830 
12,590 
16,490 
20,890 
81,190 
61,190 
93,190 

161,190 
303,190 
703,030 663,190 
2,783,030 3,583,190 
find Zinseinnahmen 
Dividenden | 


wurde, am tommenden Gonntag 
nachmittag wiederholt werben, fon= 
bern nur bieje3 eine Mal 
gegeben werben. Dabei find die Ein- 
trittöpreife gering. eber Deutfche, 
der num nicht mehr zögert, fonbern 
fih einen Sik an ber Kaffe de 
Theaters im Buſh Tempelgebäude 
beſtellt, ſichert dadurch den Erfolg 
dieſes würdigen Wohltätigkeitsunter— 
nehmens, und außerdem wird ihm 
die Gelegenheit gegeben, einer zwei⸗ 
fellos vortrefflichen Aufführung des 
beliebten Volksſtückes beizuwohnen. 
Zu bemerken iſt noch, daß in der 
Pauſe nach dem zweiten Akt Frl. 
Elſe Janſſen, die treffliche Heroine, 
ein für dieſe Gelegenheit eigens ver— 
faßtes Preisgedicht vortragen wird. 
In der Vorſtellung wirkt außerdem | 
mit ganz geringen Ausnahmen das 
zefamte Künftlerperfonal mit. | 


| 


| mar baburh angeblih einem Plane 


fie zu befreien auf die Spur gefom- 
men u. hatte dann die VBerhaftungen 
borgenommen. Sn der Wohnung von 
Beifie Ab rahamfon fanden die Bun- 
deöbeamten außer diefer au Harry 


Grabsty oder Gordon, einem Orga=| 


nifator der Y. W. W., beide wurden 
ind Bunbesgebäube geführt. 
gab unummunben zu, daß fie bie 
aufgefangenen Briefe gefchrieben hat 
und alles ihr mögliche tut, den ge- 
fangenen Y%. W. MW. wieder zur Tereis 
beit zu verhelfen. Ueber ben angebli— 
hen Befreiungaplan mollte fie aber 
nicht fprechen. 

Katbarine Breichlomstaja, „bie 
Großmutter der ruffifchen Rebolu: 
tion“, wird am lommenden TFreitag 
aus Seattle Hier eintreffen und auf 
dem Bahnhof von Kane Addams, 


| Ellen B. Starr und Vertretern ruf- 


ftfcher und anderer Drganifationen 


veffie 


| 


| 


\ 


| 


| 


' 
I 


heirateten, ferner $200 für jebes | 
Kind unter 18 Yahren, fofern es 
nicht Telbft fein Brot verbient. 


1 


Kleine Krieasdepeichen. 


Frankreichs Kriegsſtärke. 

Lyon, 22. Jan. Frankreichs Heer 
war in der Kriegszeit wie folgt: 15. 
Auguft 1914 — 92,828 Offiziere. 
3,780,000 Gemeine. 15. Febr. 1915| 
— 97,753 Offiziere, 4,900,000 Ge: | 
meine. 1, Januar 1916 — 109,814 
Dfiziere, 5,096,000 Gemeine. 1. Ja— 
nuar 1917 — 115,004 Offiziere, 
5,026,000 Gemeine. 1. Xanuar 1918| 
— 128,372 Offiziere, 5,064,000 Ge= 
meine. Am 1. Yanuar 1918 zählte 
die Infantrie 2,106,775, die Artilles | 
tie 899,645, da3 TFliegertorps 59,- 
285, die Kavallerie 166,422 und das 
Genieforps 185,110 Mann. 


Werben $8,000,000 ausgeben. 

Die Eifenbahnen werben biefes 
Sabr adt Millionen Dollar au3- 
geben für den neuen Unionbahnhof 
und ähnliche Verbeflerungen. Eine 
dahingehende Ankündigung murbe 
geitern vom Bezirkseifenbahndirektor 
Arfhton und Oberbautommilfär €. 


IR. Francis g:madht nad) einer on: 
| ferenz mit den Ingenieuren der betr. 


Bahnen und den Mitgliedern des 
ſtadträtlichen Bahnhofsausſchuſſes. 
Von den acht Millionen werden fünf 
für den Bahnhofsbau, der Reſt für 
andere Verbeſſerungen ausgegeben 
werden. Bezirkseiſenbahndirektor 
Aiſhton war gerade von Waſhington 
zurückgekehrt und hatte vom Bun— 
deseiſenbahndirektor Hines die Ein— 


willigung zum Beginn der Arbeiten 


erhalten. 
Die Bahnen werden ſofort mit der 
des 


vard in Perſhing Drive abzuändern. 
Die Aenderung würde für die Erhe— 
bung von Sonderſteuern 
Schwierigkeiten machen. Ald. Cough— 
lin hat die Namensänderung vorge— 
ſchlagen. 


—--...-— 


Bufh Temple Theater. 


Direltor Conrad Seidemann. 


Hente abend Philip Langmanns Arbei— 
terdrama „Bartel Turaſer“. 


Unter der Spielleitung von Di— 
re?tor Conrad Seidemann gelangt 
heute abend im Buſh Temple Theater 
Neilip Langmann's intereſſantes 
Arbeiterdrama „Bartel Turaſer“ zur 
Aufführung, das am Freitagabend 
wiederholt wird. Für dieſe Auf— 
führung gibt die Direktion nach— 
| Fehende Rollenbejegung befannt: 


..... Max Jürgens 
Eurt Benitch ] 
L Richard Leuſch 
... MODEL 
Zacharias ........ zero. Max Haniic | 
Schimmel Raul em | 


Meixner 


Marie Zelber. .........Baula d. Jagemasın 
Yärberetarbeiter in der Baummollenfabrif 


——— — —— — 
7 


nicht kauft, ſage ich es 


Das erſte Glück. 
Nach dem Leben von Ruth Goetz. 


„Fräulein ... Fräulein, ich will 
mir aber die Puppen anſehen.“ Die 
kleine Hanna zerrte das blonde Fräu— 
lein zu dem Schaufenſter des großen 
Warenhauſes, in dem allerliebſte 
Puppen in einem kleinen Zimmer 
um einen Tiſch herum ſaßen. 

„Hannachen, Mama ſchilt doch, 
wenn wir zu ſpät zum Eſſen tom: | 
men. Wir wollen doch gehen, Hannaz | 
hen, ja? Du millft doh Mama nicht | 
ärgern!“ Die blonde junge Dame! 
beugte fich zu dem achtjährigen Mäb- 
hen herab und verfuchte, das Kind 
bon dem Schaufenfter fortzugiehen. 

„Sch will mir die Puppen anfehen | 
... Mama muß fie mir faufen.. . .| 
Fräulein. .. Das Kind ftampfte 
mit dem Fuße auf. Dann, als es 

Ifah, daß das Sträuben nichts half, | 
ging e3 troßig und mwibertoillig neben, 
| der Erzieherin ber. 


STATE MADISON «= DEARBORN STS. 


25 gebleihte Sud- Handtücher, I14c 


(Keine Bolt: oder Teelephon-Peftellungen ausgeführt.) 
3000 gebleichte geläumte Sud: Handtücher, die meiiten davon find 18 bei 36 


bis 20 bei 40 Zoll groß, jehr feine Qualität, dod haben jie 11: 





geringe Fehler; die reguläre 25c Onalität; (nur 6 Stüd an 
einen Kunden verfauft) — ein wirklicher Bargain — 


für nur 


„Fräulein, wird 


Mama mir die Puppen kaufen?“ 


+! fragte Hanna in ungezogenem Tone. 


„Wahrfcheinlih, wenn du alle: 


tr, | bit,” fam e3 mit jener Sanftmut zus | 


rüd, die bie Erzieherinnen anzuneh: | 
men pflegen, wenn fie ihre Stellen in] 
den reichen, qut zahlenden Familien | 
behalten mollen. 

„Wenn Mama mir die Puppen] 
Papa, und 
wenn Papa fie mir nicht kauft, dann 
faufe ich fie mir alleine... . ich habe 
Ihon drei Marf, und für das Geld 
fann ich mir alles faufen. . .” Da3| 


aroße| Kind nidte jedesmal, wenn es etivas| 


Iprach, eigenfinnig mit dem Kopfe | 
und fchob die Unterlippe vor. 

„Zehn Pfennige der Hampel: 
mann!” Ein kleiner Knabe, in einem 
dünnen zerriffenen Anzuge trat ihnen 
plöglic in den Weg und hielt ihnen 
einen Stoß arell bemalter Hampel» 
männer entgegen. Die Finger des 
Knaben zitterten vor Kälte, ſein 
ſchmales, verhungertes Geſicht war 
blutrot, und ſeine Augen ſahen ſo 
Häglih brein, als hätte er feit Be- 
ginn de3 Winters noch feine warme 
Luft gefpürt. 

Hanna blieb plöglich einen Augen- 
bit jtehen, als bie bittenden WBlide 
des Sinaben fie trafen; dann jchaute 
fie flehend zu der Erzieherin auf. 
Das Fräulein neftelte eine furzeWeile 
an der Tafche des Kleides, fuchte ei- 
nige Sefunden im Portemonnaie, 
doch als fie fein fleines Gelbftüd fin- 
den fonnte, ging fie weiter und ließ 


vormals Dabberger und Söhne. J ! : ; ’ 
Kleppl, Färbermeiſter Zofe Danner das Geld wieder in die Taſche gleiten. 


Cin Buchhalter.........James Brückner 
Albine Turaſer, Bartels Eheweib. Helene Koch 
Bartholomäus Hanna Watzenegger 
Ein Sägling, beider Sinder 
Adolfin, des Abolfd Weib 
Anna_Helber, Martens Cchwelter. Marie Lange 
Dr, Schwarzweiß, Redtsanmalt.. .Udolf Etoye 
1, Arbeit Guſtav Haußig 
— Fritz Sternau 
1. Arbeiterin Emilie Schönfeld 
BE seat nr Johanna Eiſemann 
Morgen abend haben die Chicagoer 
Kriegervereine zugunſten notleiden— 
der Veteranen eine Sondervorſtellun 
arrangiert, gelegentlich der Adolp 
L'Arronges bekanntes dreiaktiges 
Volksſtück „Mein Leopold“ aufge— 
führt wird, in welchem Spielleiter 
Seidemann die Rolle des alten Schu— 
ſters Weigelt ſpielt. Des Weiteren 
wirken in dieſem Stücke noch mit 
Curt Beniſch, Johanna Eiſemann, 
Paula von Jagemann, Emilie 
Schönfeld, Helene Koch, Max Jür— 
gens, Marie Lange, Adolf Stoye, 
Hans Zoder, Fritz Sternau, James 
Brückner, Paul Gehring, Joſe Dan— 
ner und bie kleinen Hohmann. Am 
Samstagabend und Sonntagnach— 


mittag wird die Operettenpoſſe, Das wenn ſie wartet, — wenn der Junge Verkäufer ſtand. | 
Milhmädden von Schöneberg“ auf: | fein Geld von und befommt, muß er! 


geführt. 


Mit gewaltigen Anftrengungen | tommt viel fpäter zu feiner Mutter in 
wird bereit auf die Ende bes Mo=|die warme Stube,“ antwortete dad| . 
nat3 ftattfindenden vier großen Fyeit- | Rind, und in die großen Augen trat | fhimpfen, 
jein Ausdrud rührender Güte. 


borftellungen Hingearbeitet, mit de= 


Defizit 


Benefiz für den Xheaterleiter, ber 
die „Wallenftein“-Trilogie zur Auf- 
führung bringen wird. Einlaßfarten 
für diefe Vorftelungen können fchon 
jetzt an der Theaterkaſſe vorbeſtellt 


werden. 
— —— — — 


Irlands Befreiung. 


Bildet das Thema für eine Verſamm— 


oben mit Ausnahme der erſten Reihe empfangen werben. Sie wird einige 
50 Cents. Da die Preiſe ſonſt ge⸗ Tage als Gaſt von Frl. Addams im 
ringet ſind als üblich ſo wird für) Hull Houfe bleiben uͤnd vorausſicht⸗ 
die "ik: auf der Gallerie nur eben⸗ uͤch einige Vorträge über die Ereig- 
foviel berechnet werben, wie bei allen | niffe und Zuftände in Rußland hal-| 
Aberdvorftelungen. Theater⸗Tele⸗ | ten. 

pbon: Superior 4819. | 

— —— — 


Chicagoer Große Oper. | 


— —— — 


wius Weorssindiretfem. 


Arbeit an dem yunbament | lung von Jrländern. 
neuen Unionbahnhof3 beginnen und| 
mit den Arbeiten, welche die ende: 
| rung des Niveaus der Canal und an 
arenzenden Gtraßen nötig mad. 
Auch mit dem Bau mehrererBiadufte 
wird begonnen werden. Die Vertre- 
ter der Bahnen erklärten, fie hätten 
das nötige Geld für die Arbeiten von 


Das friedliche Napan. 

Zofjo, 22. Yan. Bei Eröffnung | 
der Volksvertretung erklärte Graf 
Udida, Minifter des Meußern, in 
einer Rebe, daß Napan nur die freie 
und ungebemmite Entwidlung feines 
Lebens als Nation auf gerechten und 
friedlichen Bahnen fuche und in allen 


eben fo wichtiger Hiltorifcher Gedent- 
tag werben mie der 4. Juli 1776, 
Mit diefen Worten nahm geftern Pe- 


die Sinn ein Organifation eine 
| Unabhängigteiterflärung für Sr: 


| 

Leyte „Fauft“-Vorſtellung ſtark beſucht. | 
— Heute abend „LZereley“. | 

Die Iekte Aufführung von „Fauft“ 
brachte geftern abenb mieber ein vol⸗ 
les Haus und eine Neubeſetzung der 
Titelpartie. Herr John O'Sullivan 
ſang den Fauſt, dem er darſtelleriſch 
eine ſcharf ausgeprägte Perſönlich- 
keit verlieh. Geſanglich war ſeine 
Leiſtung uneben, zum Teil vortreff⸗ 
lich, zum Teil mittelmäßig. Ybonne 
Gall war wieder die liebliche Marga— 
reie, als die man ſie bereiis tannte, | 


t 


Kartenfpiel und Yang veranftaltet 
der Welt Garfield Frauen: 
berein am Sonntag, dem 2. Tyeb., 


12. ©tr., fleiner Saal. Das Spiel 
beginnt um 3 Uhr nachmittags, bie 
Beteiligung foftet 25 Cents. Ein eif- 
riger Vorkehrungsausſchuß läßt es 
ſich angelegen ſein, die Unterhaltung 
ſorgfältig vorzubereiten und das 
Ganze zu einem vollen Erfolg zu 
machen. 


Der Thüringer Damen- Abve., Chicago, wurde in Toledo, O., ty Grundeigentumsbörſe angenom⸗als Belgien, Frankreich oder fogar | hätte fie ihren Zögling bei feiner eb: | wartet. — 
geſtern abend von ſeinem Kraftwa⸗ menen Beſchlußantrag zu den Alten, Armenien. 


verein veranſtaltet am Sonntag, 


| 


{ 


| in der Vorwärt3 Turnhalle, 2431 W.| 


| 
| 


internationalen Beziehungen eine ehr- 
liche und reine Politit verfolgen iver- 
de, auf dem Trievensfongreß für 
Maßnahmen eintrete, die den Wölter| 
frieden auf Jahrhunderte verbürgen 
würden. Da die Tfchechoflomaten | 
Sibirien in Sicherheit feien, fo feii 
der Zived der japanifchen Erpedition 
nach dort erreiht worden. Mit Rup- 
land und China molle Japan - in! 
Yreundfehaft leben. 


—— — — 


Banken geborgt, ſtatt darauf zu war⸗ 


ten, bis die Regierung es vorſchießen 
würde. 

Eines der wichtigſten Unterneh— 
men, das geplant wird, iſt die Voll— 
endung des Viadukts an der 12. Str. 
deſſen Koſten zum Teil von den 
Bahnen, zum Teil von der Stadt ge— 
tragen werden. 

Zu den Akten gelegt. 
Der ſtadträtliche Rechtsausſchuß 


land erlaſſen und die erſten Schritte 
zur Errichtung einer iriſchen Repu— 
blik getan habe. 


war, erklärte Pfarrer F. X. MeCabe, 
Präfident der DePaul Univerfität, 


daß die rläander in ben lehten vier|lein, bitte...“ 


Jahren mehr unter der brutalen 


| 


ten Erträgen Direltor Seidemanit | | 
tmftande zu fein hofft, da3 bisherige | dc3 rofige Gefiht: „Der Junge hat | 
des Thenterunternehmens auch am Abend feine warme Stube, | gut,“ jagte Hanna leife. „Komm nur 
menigften® einigermaßen zu beden. | Hannacen, der tommt, wenn er nach | mit, ich werbe Dit mein ganzes Se: 
Diefe Feitabende gelten zugleich ala gaufe geht, in ein taltes Zimmer, und | Tpartes geben, daß du am Abend eine 
| ein Water 


gebracht hat.” 


IHanna faltete die Hände, und zimei | zugehen. 


Ifagte fie bittend und fragend. „Ich 
Imill auch meine Puppen nicht... 


„Der 21. Januar 1919 wird ein| [partes geben, darf ich, Fräulein?“ 


ter 3. Peel, Präfident des Jrijh Fel-|rafh nad Haufe... Mama mird 
lomjhip Club, die Nachricht auf, daß | fegelten, wenn mir zu jpät foımmen.“ 


| 


Das Geficht des Kindes hatte plöß- 
lich einen ganz nachdenklichen Aus— 
druck bekommen. Das Mündchen 
war verſtummt, und jeden Augenblick 
wandte der Kopf mit dem eleganten, 
weißen Filzhut ſich um, und die gro— 
Ben dunklenAugen ſahen ſuchend nach 


Blankets 


Feine Bett-Comforters Silkolinebe— 


Waichi 
aſchſtoffe 

Feine 32-zöllige FabrikReſter von 
u ⸗ into | 96-aölligen Klei⸗ 
yams, in einfas |. nor a 
chen Farben, — J327 be 
Streifen u. Kar: | mittleren und Bhel- 
rierungen, — 


sug und mit feiner fanitärer Watte 
gefüllt, — — 
rg 


aute $5 Werte, zu. * 
150 Baby-Blanfets in einfahem Dlau,f Yard au 
36 bei 50, thread tobipped Nauten, allef * . | 
mehr oder weniger beihmußgt, | 
jolange fie vorhalten, Stüd zu 49c 25C 


Stirabentrachten — Große Bargains 


Domet flanckl- und Percalc-Binien für Knaben, in Gröken jür 
6- bis 16-jährige; forwie Kiiaben-Rompers für 2 bi5 % 37e 
jährise, aus dauerhafien Stoffen, wert 59, au 
Nnifiihe Anzlige für Anaben, aus bunfien geitreiften itar- 
fen Sioifen hergefteitt, in Öröfen nur fir 3 und 4-jährige 


die |Ien Farben, fpegiell 
|die Mard zu 


22C 


Knaben; fvesieli für morgen offeriert 
ſfur nur ounununneenennennnnnn nenn user 


Knaden-Anzüge, Noriolt® und boppelbräjtige Modelle, in Gröten N 
für 6- bis I6sjährige; regulär verfauft für $3.50; 
fpesiell für Donnerstag für nur 


KGeorgette Bluſen etc, 


Eine Nänmung von genau 150 Ta- 
men:Blufen, die cin wenig dur das 
Hantieren zerfmittert find. Zwei der 
verſchiedenen hübſch geſtreiften Blu— 
ſen ſind abgebildet; ſie ſind gut ge— 
Fr madt aus feidener Crepe de Chine 
und Georgette Crepe, fhön aclhneis 
derte, tuded und beftidte Modelle, \ 
in Weib und Fleifhfarbe: diefelben |. 


werden überall verfauft $2 95 
“ 


für $4.00; bier mor: 
Muff Beds Gardine 
Nottinaham- und Tchottiihe Nck-Garbi- - 


Muff-Bebs für Kinder, gefüllt mit uns —— 

u. TIERE * ner, 21% und 3 Yards lang, einzelne wurd 
Floh, werden regulär verfauft für Paare in feinen Partien, Werte BI8 sm 
35c, fpeziell für Donners- ee en 
in m ITe 


33.00 das Foar, das Etüf 
Muif-Beds für Damen, in der Melp: 
den, fonit find fie perfeft, $3.50 52.50 


nen=Faflon, andere verlangen 23€ 
6138 $4.50 Werte, das Paar 


39 dafür, morgen zu 
Kinder-Schube, 51.97 


a Morgen viferieren wir eine große Bartie von 
Mädchens und Kinderfchuhen, gemacht aus fchivars 


zem Bor Calf, lohfarbigem und Gun Metal Kalbs 
leder, mit Tuchoberteil, viele haben Stithdotone, 


— — 





Filet, Kabel- und ſchottiſche Retzgardinen, 
in Bartien au 2, 3 und 4 Baarert, einige find 
befhmust, da fie al3 Proben gebraucht pur- 


dem Ainaben. 
Auch die Erzieherin fehaute mit | 
einem Male fo fonberbar ernft brein, | 


Crome Elf» und Lederjohlen, in Ninöpfs und in 
Schnürmoden, mit breiten Fußipißen, die Raum 
zum Wachen der Fühe geben, Größen 5 bis 2, 


und fie jeufzte tief und Irampfhaft | 
auf. 

„Fräulein,“ wandie das Kind ſich 
zu der jungen, blonden Dame. „Wa— 
rum haben Sie dem Jungen nichts 
gegeben?“ 

Das Fräulein erröteie, als hätte 
das Kind ſeine geheimſten Gedanken 
erraten. „Ich ... es tat mir auch eben 
ſo leid, Hannachen, aber ich hatte kein 
kleines Geld bei mir, — und da wir 
Mama doch nicht mit dem Eſſen war— 
ten laſſen dürfen, konnte ich nicht 
mehr wechſeln ...“ 


andere verlangen 32.50 und 88. 00 da⸗ $1 97 
für, fpeziell für Donnerdtag zu.... > 


—— — — 2 un 


ihrer entfchievenen Behauptung aus!gen nicht mitnehmen. Emil heikt er,; 
ihrem Sinnen. „Wenn Mama böfe dat er gefagt... aber Mutti, meißtt 
ilt, dann fage ih ihre den Grund, }du, ich war fo fchrediich traurig, baß! 
weshalb mir zu jpät gefommen find, | Emil fo arm ift und ich mußte ihm? 
da wird fie fih ganz beitimmt freu: | mein Gejpartes geben... bitte Mutti, 
en... nicht wahr, Srräulein?“ erlaube e8 mir dob... Emil foll 
Das junge Mädchen nictte verlegen. | auch mein Ejfen riegen... ich trinte 
Entfhieden mar ed anderer Meinung. | auch; die ganze Milch heute abend, und 
Eilig lief e3 hinter dem Kinde her, | werde niemal& mehr ungezogen fein. 
das fich-gefchiett den Weq durch die | Darf ih Emil rufen, Mama?“ 
Das Kind wartete die Erlaubnis 


| Doc in dem Kinde regte fich der | Hunger haben, mein Engel, und fo | 


„Mama fcehadet e3 aber doch nichts, | Menge bahnte, biz e8 vor dem Eleinen 
gar nicht ab, fondern lief zur Zür 
und brachte den Snaben jtol3 mie 


Die Wangen des Kindes glühten, |. ben « 
eine Lleine Königin herein. 


und feine Augen Juchten verlegen am 
Boden, ala eö die Bitte vorbrachte. „Mama, das ift Emil.“ 
„Uber deine Mutter wird dir aug-| Die Rätin mußte faum, mas fie 
“ antwortete zögernd bderjermwidern follte. „Seb’ did, mein 
\ffeine Mann, während feine Zähne |Stind,” fagte fie nach furzem Zögern. 
Das Fräulein ftreichelte fanft über | vor Froft zufammenjchlugen. „Und dur, Hanna, Hlingle mal, bamit 
„Nein, bitte, fomm, Mama ijt jehr | Emil nod) einen Teller befommt. Du 
mußt aber auch hübfch brav mitefjen, 
ſonſt denkt Emil ja, er hat dir etwas 
meggenommen.” 
ichlägt ihn momöglich, |marme Stube haft.“ „Schmedt es dir?“ fragte Hanna, 
daß er nicht genug Geld nad; Haufe| _Dod er rührte fi) nicht von ber ‚als fie fah, mit wel” heißhungriger 
| Stelle, und erft auf die Aufforderung | Gier der Sinabe die Speifen ver- 
„Ach Gott, wirklich, Fräulein?” der Erzieherin entfchloß er ſich, mit- ſchludte. —— 
Emil ſchüttelte heftig bejahend den 
* * Kopf und ſeine Augen ruhten voll 
„Fräulein, ſpäter können Sie wohl flehentlicher Dankbarkeit auf ſeiner 
nicht erſcheinen?“ Die Stimme der kleinen Wohltäterin. 
Sommerzienrätin hatte einen har) Als man vom Tiiche aufſtand, 
ih fen Ton, und die grauen Augen blid- |oing Hanna mit dem kleinen Knaben 
möchte dem Jungen ſo gern mein Ge⸗ ien tadelnd aus dem vollen Geſicht, und der Erzieherin in ihr Zimmer, 
als die Erzieherin mit Hanna in das um ihm ihr Geſpartes zu geben. 
Das junge Mädchen wurde etwas | Edzimmer trat. „Nur gut, daß der Nach wenigen Minuten kehrte ſie 
verlegen und zuckie die Achſeln: Herr Rat heute nicht zu Tiſch nach gtemlos zu ihrer Mutter zurüd, Die 
„Morgen, Hanna, heute müffen wir | Haufe tommt, er liebt derlei Un-| Augen voll Tränen und ber ‚ganz? 
pünftlichfeit fehr wenig. Guten Tag, | fleine Körper zitterte vor Schluchgen: 
| mein Kind, du mußt ja einen großen | „Mama, geliebte Mama, Emil bat fo 
J 


gewiß noch länger hier ſtehen, und 





große Tränen traten in ihre Augen. — 


Eine Weile ging ſie ſchweigend, dann 
blieb ſie wieder ſtehen. „Bräulein? | 





geweint, wie... ihm ba3... 


| Sigenfinn, es mollte fich von feinem | fange in der Kälte umherzulaufen... | Geld gab...“ ftieß jie abgerifjen her« 


| __ ‚sn einer Verfammlung in der Le möglih Prügel... 
| Moyne Schule, die von rländern, | mein Gefpartes gebe, kann feine Mut: | eingefhüchtert durch bie 
‚die das Gelbitbeitimmungsrecht für|ter die Stuben heizen laffen, bitie,der Mutter, ruhig geblieben. 
| Irland verlangen, einberufen worden! Fräulein, ja? Ich werde den Jungen | balb-fahte fie fich. 
‚eTen, er foll 


Vorhaben nicht abbringen laffen. zu unvernünftig.“ Die grauen Augen vor. „Er ift gleich weggelaufen... 

„Nein... nein, heute, Fräulein... [flogen veil eifiger Kälte noch einmal | um für feine franfe Mutter etwas zu 
Der Junge friegt doch am abend wo= | zu dem jungen Mäbchen herüber. (faufen... Er hat gefagt, ber Tiebe‘ 
wenn ich ihm) Einen Augenblid lang war Hanna, | Ott. .. wird mich immer befchügen 
böfen Worte jund fein toter Vater... und feine 
Doch |tote Schweiter... werden - für und 
„Mamaden... |alfe beten. Ad Mama... .ich ...muß 
habe gar feinen Hunger,” fam |To darüber weinen... und ich freue 
ı8 ftodend von den Lippen des Kin- mich doch jo... daß ic mir noch 
es (feine Puppen aefauft.babe... ic 


„Natürlich fein Wunder, wenn du freue mich fo.” Und in plößlichem 


mitfommen. Mama |td;... 
wird Schon nicht fchelten, liebes Fräu: | 


I 


Die Erzieherin mwuhte nicht, was 


— Louis Burdelöfi, 8411 Colfar| legte geitern den von der Cook Goune| Hritifhen Soldatesta gelitten hätten |fie antworten follte. Gar zu gern!io fange über bie Effenszeit hinaus Umfehlwung der Stimmung Fef- das 


Kreisrichter Kidham 


Sournet und Defrere boten Guted pem 2, Februar, im unteren Saat! 
ala Mephiftopheles, bez. Walentin.| der Lincoln Turnhalle, 3 Uhr nad-| 
Die Vorftellung mar unter der Leis] mittags, ein Buncofpiel, welhem um 


gen überfahren und tötlich verlegt. | der den Rüdtritt Alb. 9. D. Capis) Scanlan geikelte die Zeitungen ber 
— Mit 14 gegen eine Stimme hat) tains von feinem Poften al Bor=| Vereinigten Staaten, die der irifchen 
der Senat, mit 33 gegen drei Stim:= | 


tung von Haffelman3 von Schwung 
erfülft. | 


7 Uhr abends fi. ein Iangvergnü-| men das Abgeordnetenhaus bon Ne⸗ 
gen anſchließt. Der Eintritt koſtet vada den Prohibitionszuſatz zurBun⸗ 


Heute abend wird ‚Loreley“ in der 25 Cenis VDer Vorkehrungsausfchuß desverfafſung gutgeheißen. 


ſitzender des ſtadträtlichen Ausſchuſ- Frage nicht die verdiente Beachtung 
ſes für örtliches Verkehrsweſen und 
den Walter L. Fiſhers von ſeinem heimer feiner Einfluß mache 
Poſten als ſttdträtlicher Sonderan- überall im Land bemerkbar, Näach— 


Beſetzung mit Anna Figtziu, Dolci 
und Macbeth wiederholt. 
wird Maſſenets „Cleopatra“ den Ver⸗ 
ehrern von Mary Garden Gelegenheit 
geben, dieſe Künſtlerin in einer ihrer 
wirkungsvollſten Partien zu bewun⸗ 
dern und zugleich Anna Fitgtiu, 
Tharles Fontaine und Alfred Ma— 
zuenat zu hören. 


— H. T. Wheler und fein Sohn 
in Foreſt City, Ill. find an Vergif⸗ 
tung, nach dem Genuß von Büchſen⸗ 
lochs, geſtorben. | 


—1 
* 


befteht au3 den Damen KarolineBret: 


— leber 35,000 Metallarbeiter in 


Morgen | Hauer, Präfidentin; Martha Aum,| Seattle, Iacoma und Unacortes, 


da Miller, Dora ride und Klara) Wafh., ftreiten, wodurch der Schiffs: 
Hartwig; er ftellt den Bejuchern ein) bau gelähmt wird und 8000 Holz: 


gemütliches Vergnügen in -Ausficht| verarbeiter ebenfalls zum Yyeiern ge: 


und wirb ihnen am Abenb mit Ihü-) zmungen. erben. 


tinger Bratmurft und Kartoffelfalat 


——9 — 


Member of the Associated Press. 


mali für&traßenbahnfragen verlangt. 
Ad. U. U Me&ormid erklärte, ein 
derartiger Beihlußantrag fei eine 
Beleidigung für jeves Mitglied des 
Stabtrat3 und follte zu den Nlten 
gelegt werben. Den Verfaffern follte 
nicht einmal Gelegenheit gegeben mer: 
ben, zu Wort zu fommen. 


richten über die Bewegung für Ir— 
| land3 Befreiung zu unterbrüden. 
— — — — 

— Auf dem Nationalkongreß der 
Kleiderhändler in New York iſt die 
Anſicht vorherrſchend, daß im Herbſt 
die Kleiderpreiſe fallen werden, noch 


aufwarten. 
ee . |  TheAssoeiated Press is exclusively 
— Goup. Zomben hat den nädhiten | entitled to the use for republieation 
Sonntag ala Polentag proflamiert| of all news dispatches credited to it 
enläßlih be Zufammentritt3? ber)or not otherwise eredited in this 
polniſchen Berfafjungsverfammlung| paper, and also the local news pub- 


in Worfhau. lished herein. 


wäre, den Namen Michigan Boule- 


mehr im nädhjiten Jahr. 
Bunbesfenator Smith von 
Maryland wurde in Baltimore ges 
ftern abend von einem Kraftwagen 
nieberaeftoßen und .bö3 verlekt. 

— D’. Bullan Kilauca, Hamati, 
jpeit wieber Lava aus. ' 


Namensänderung unrätlid, 
Korporationdanwalt Samuel X. 
Ettelfon benadrichtigte geftern den 
ftadträtlichen Ausfhuß für Straßen 
und Gäfchen, daß es jekt unrätlich 


— 


ba gutherzigen Tat unterftüßt, fie | 
| 


Kind im Zimmer umber: „Ach freue 
| „Rein, nein, Mama, besiegen hät- mich boch fo jehr.“ — 
mußte ja ſelbſts eigener ſchmerz-⸗ e id ſchon Hunger,“ unterbrach das Die Rätin betrachtete glückſelig die 
licher Exfahrung, wie weh der Hun-Kind fie raſch. „Aber... bitte Mutti, zierliche Geſtalt ihres Kindes, das 


ger und die Kälte tat; doch ſie ——* 


geſchenkt hätten, und erklärte, ein ge- tete, gegen den Willen der Kommer— 
fich zienraͤtin, der Mutter des Kindes zu Hampelmänner 


ſei nicht böſe, da draußen iſt ein klei- zarte, feingeſchnittene Geſicht, aus 
ner Junge.. weißt du, ſo einer, der dem die dunklen Augen lachten. Sie 
verkauft, der hat gelobte ſich heilig, in dieſem Augen— 


handeln, und einen Moment ſtand fie ſchon ſo lange nichts gegeſſen, er hat blick, dem Kinde die Freude am Wohl⸗ 
ftill und überlegte. . . Sie würde ſi- es uns geſagt, und bei ihm zu Haufe | tun, Die man bet ihr ſelbſt ſo ſyſtema⸗ 
cher für die „Dummheiten“ Hannas iſt noch gar nicht einmal warm ge—tiſch vernichtet hatte, zu erhalten. 
verantwortlich gemacht merden.. Diejmefen, hat er gefagt... Mama...| Doc bald dachte fie angeftrengt 
Kommerzienrätin würde ihr gewifi jund da mollte ih ihm mein Effen | darüber nad, tie e3 möglich fei, dem 
eine Szene maden, daß fie megen geben, und mein gefpartes Geld, für | Gatten dieſes Ereignis zu verheimlis 
der Zorheiten des Kindes das Gffen das ich mir immer Puppen taufen|chen. Er haßte „Sentimentalttäten 
verfäumte... und mieberum follte | wollte...“ und hatte doch auch geitern erft große 


— 


Summen 


ſie die Frühlingsblüten des Wohltuns 
im Herzen des Kindes töten? Ihr 
eigenes Gefühl drängte ſie, die keinen 
Angehörigen beſaß, ſo ſehr dazu, den 
armen Fremden Gutes zu erweiſen. 

Fräulein, ich gehe den Jungen ho» 
len..." Die Kleine Hanna riß fie mit 


für mohltätige Zmede in 


Die Rätin fchien nicht recht zu ver— 
die öffentliche Lifte gezeichnet, 
=— 1,0. —— 


ftehen und fchaute fragend von ber 
Erzieherin zu ihrer Tochter, Das 
Kind begriff fofort, daß biefer Blid 
nichts Gutes bebeutete, und küßte 
fchmeichelnd ber Mutter bie Hand. 
„Hräulein wollte zuerft den Yun- 


Kinder schreien 


- NACH FLETCHER'S 


EASTORIA 


— 
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31. Jahrgang. — Nr. 18, 


„Dail Eireann.“ 

E3 wurde geitern geboren und aus der Taufe 
gehoben — und „Dail Eireann“, das ıiriide 
Barlament, iit ſein Name, 

Es erblidie das Licht der Belt im Maniion 
Houſe zu Dublin, wohn die Sinn Yein-Bartei — die 
iriſche Freiheits -· und Unabhängigkeitserklärung — alle 
diejenigen berufen hatte, die aus den jüngſten britiſchen 
Parlamentswahlen als gewählte Vertreter iriſcher 
Wahlbezirke hervorgingen. 

Von den mehr als hundert Parlamentsmitglie— 
dern, zu denen Irland berechtigt iſt, waren nur fünf— 
undzwanzig erſchienen — einige, wie Sir Edward 
Carſon von Uſſter, blieben weg, weil ſie bittere Feinde 
der Sinn Feiners ſind, andere, die weitaus meiſten, 
weil ſie ſich als Sinn Feiners der britiſchen Regierung 
im höchſten Grade unliebſam gemacht hatten und daher 
in Gefängniſſen ſitzen. Die Fünfundzwanzig aber, 
ſämtlich Sinn Feiners“, machten durch zielbewußte 
Entſchloſſenheit wett, was der Zuſammenkunft an Mit— 
gliederzahl mangelte, und nahmen ſich das Recht, für 
die ganze iriſche Nation zu ſprechen: mit Recht! 
Denn es iſt unbeſtritien, daß die große Mehrheit des 
iriſchen Volkes die Platform und die Ziele der Sinn 
Fein Geſellſchaft unterſchreibt und unterſtützt. Eben 
durch den Ausfall der jüngſten Parlamentswahlen in 
Irland wurde das über jeden Zweifel hinaus dar— 
getan. 

Die Verhandlungen mwaren furz und bündig. 
Auf den Namensaufruf folgte die Verleiung der 
irischen Unabhängigfeitserflärung in trifcher (gäliicher) 
Sprade. Sodanı die Perlefung von „Irlands An- 
rede an die freien Nationen“, in gäliich, engliih md 
franzöſiſch. 

Dieſe „Anrede“, durch welche das „Dail Eireann“ 
ſich ſelbſt und das unabhängige Irland der Welt vor— 
ſtellt, beginnt mit dem Satze: „Die ihre nationale 
Unabhängigkeit beſitzende iriſche Nation erſucht durch 
ihre im Varlament verſammelten erwählten Vertreter 
jedes freie Volk um Unterſtützung der iriſchen Republik 
durch Anerkennung des nationalen Zuſtandes Irlands 
und ſeines Anfpruchs auf Rechtfertigung ſeitens der 
Friedenskonferenz.“ Sie erklärt weiterhin, das iriſche 
Volk ſei durch Raſſe, Sprache, Sitten und Ueberliefe— 
rungen ausgeſprochen verſchieden von England, und 
eines der älteſten Volker Europas. Es habe ſeine 
nationale Einheit und Kraft während Jahrhunderte 
langer Unterdrückung bewahrt und feine nationalen 
Rechte niemals aufgegeben, feine Aniprüche in jedem 
Menjhenalier auf’3 Neue herausfordernd verfündet. 


ftändigen Unabhängigkeit der iriihen Republif gegen- 
über den unberihämten Anmahungen Englands, die 
auf Betrug begründet find und nur dur eine er. 
drüdende militärische Beſatzung aufrecht erhalten wer- 
den können.“ 

Das „Dail Eireann” hat Recht. Keins der heute 
no& unfreien Völker hat ein bejieres Recht auf Fzrei- 
heit und Unabhängigkeit als SrIand, feins au nur 
jo gutes Recht: demm Fein anderes Volk hat fo Iange 
Ssahrhunderte hindurdh und fo ununterbrochen feinen 
Aniprud auf Freiheit und Unabhängiafeit fo jtand« 
recht aufredht erhalten und immer ıımd immer wieder 
einer erdrüdenden Uebermaht gegenüber durchzuieken 
verſucht, wie das Volk Ssrlands. Kein anderes Volf 
hat jeiner ?sreiheitliebe fo ungeheure und fortgeießte 
Opfer gebracht, Feins hat fo Schweres Ieiden miüiien, 
Dank jeinem Beitreben, feine Eigenart zur erhalten, 
und die freiheit und Unabhängigkeit, zu der es Dan 
feiner Gejhichte mehr als fait jedes andere Rolf be- | 
rechtigt iſt, zurückzugewinnen. Solange Irland nicht | 
frei sit, Tann bon einer Serrichaft der Demofratie und | 
Sreiheit nicht die Nede fein. Wenn der Sriedens- 
fongreß den Anipruc) des irischen Volfes auf Freiheit | 
und Unabhängigkeit nicht anerfennt, dan find nur 
Ihönflingende Redensarten, fchillernde Seifenblaien, 
was al3 die umerichütterlihe Grundlage der neuen 
BWeltordnung gedacht war und fein muß, ment | 
die Welt dauernden Frieden haben fol. Dann wird 
der demokratiſche Selbſtbeſtimmungs- und Gerechtig⸗ 
keitsgedanke dem Hohn und Spott preisgegeben. 

Itland mußß frei werden — wird frei iwer-| 
den. Die Frage kann nur noch ſein, wie und wann? 
Und die Antwort darauf muß lauten, auf friedlichem 
ine und bald. Das erfordert nit nur aud, 


jondern gerade das beſte Interefie Englands und des | 
engliſchen Volkes. Wenn England Irland freigibt, 
bedingungdlos freigibt, fo wird e& fich dadurdh das 
Vertrauen der ganzenelt und den auten Millen und | 
& 
die Freundſchaft Irlands ſichern. Und damit die! 
Zukunft ſeines Weltreichs noch auf lange hinaus ficher- 
itellen. Wenn England verfuchen wollte, der iriihen 
Nation ihr gutes Recht noch meiter vorzuenthalten, | 
und die iriiche Nepublif und ihr „Dail Eircann“ mit 
Gewalt zu unterdrüden, dann wird e8 fi) or aller 
Welt zum heuchleriſchen kurzſichtigen Tyraunen ften- | 
peln und ſeinem Weltreiche einen baldigen Untergang 
durch Auflöſung in ſeine Teile ſichern — — | 


\ 
Deutich » Tirol. | 


Die Zeitungsmeldungen au der Gegend dei 
Adriatiihen Meeres ftinmen jämtlic) darin überein, 
daB die Gefühle der Serben, wenn man unter diefem 
Begriff alle Südilawen zufammenfaffen will, für die 
Staliener nicht eben fehr freundihaftliche find, md 
daB e3 anjdheinend großen Taltes feitens der heider- 
feitigen Regierungen und Truppen, fowie aud) feiteng 
der Mitglieder des in Paris tagenden Friedens» 
fongrejjes erfordern wird, die beiden unverträgliden 
Nachbarn von leicht erregbaren Temperament davon 
abzuhalten, fid, gegenjeitig an die Kchle zu fbringen. 
Die Italiener beaniprucen fo ziemlid die ganze 
Ditküfte der Adria, weil die Bevölkerung der dortigen 
Städte meift italieniichh tit. Das trifft wenigstens für 
den Norden zu; nad) Eüiden zu nimmt die italienische 
Rationalität der Bervohner allmählih ab. Darum 
hroteitieren die Albanier und Montenegriner aud) 
nahdrüdlid; gegen da3 Einniften der Staliener bei 
ihnen. Sin Norden Tiefe fih mohl im Allgemeinen 
gegen bie Beherridhung der Städte durd die Italiener 
nicht einwenden; die Bebölferung des fladhhen Landes 
umd des gefamten Sinterlandes wehrt fich jedoch ent- 
Ihicden gegen das Aufzwängen einer italienifchen 
Regierung; denn fie it rein jlawiih und will von 


2 


dai Italienern nichts wiſſen, ebenſowenig, vielleicht 
ſogar noch weniger als bisher von den Deutſchen. 
In Rom beſteht man demgegenüber wie Shylock auf 
feinem Schein. Man hat den Stalienern vermutlich), 
um fie zum Anichluß an die Entente zu bewegen, recht 
weitgehende Verfprehungen gemacht, größere jeden- 
falls, al3 man heute unter den veränderten Umftänden 
zu halten in der Zage jein wird, 

Man darf erwarten, daß die mit einander in 
Widerfpruch jtehenden Aniprüce der Staliener und 
Slawen auf die Ditfüite des Adriatiichen Meeres dur 
einen Kompromii beigelegt und den Slawen einige 
Seehäfen zugeiprohen werden; denn fie haben viele 
‚sreunde in der Welt und auf dein Friedensfonarek. 
Heißt es doch, daß die amerifaniihen Delegaten ihrrcii 
Einfluß bei den Ntalienern zu ihren Gunjten geltend 
aemadıt haben. Stalien wird feinen Ausdehnungs: 
gelüften in jener Richtung Schließlich doch wohl oder 
übel Zügel anlegen müjier. Aber wie Steht e3 mit 
den italienischen Anfprühen auf Zirol? Die Zeitungen 
baben gemeldet, dab Stalien jeine Nordgrenze bi3 zum 
Brenner nordwärts zu verichichen beabfichtige, und 
diefe Nadıricdht iit niemals widerrufen worden. Das 
beißt alfo, da die Grenze von der Südfette der 
Zentralalven auf die mittlere verlegt werden fol. 
Damit würden aber unter anderent da3 gefante obere 
Etichtal mit feinen deutihen Bewohnern und eine 
arofe Reihe rein deuticher Seitentäler unter italieniiche 
Serrihaft gelangen. Am Etichtale Famen die poli- 
ttihen Bezirfe Schlanderd, Meran md Bozen in 
Betradht, außerhalb des Etichtals vor allem noch dic 
Bezirfe Briren und Bruneck. Ir diefen Bezirken 
wohnen Deutiche, Italiener und Zadiner, und zwar 
der Ickten Bolkszählung vom Sahre 1910 zufolge in 
Schlanders 21,909 Deutiche und 44 Italiener, in 
Meran 49,168 Deutiche und 1669 Italiener, in Bozen 
86,053 Deutiche, 4578 Staliener und 4212 Ladiner, 
in Briren 28,751 Deutiche und 413 Stalioner, und in 
Bruneck 29,481 Deutiche, 343 Staliener und 5251 
Zadiner. Mitteltirol it demnad ethnographiſch be— 
tradhtet ein rein deutiches Land. Mber nicht nırr feiner 
Sprade nad. Aultur, Sitte, Rechtsentwidelung, die 
ganze Geiitesrihtung machen dort die Scheiding 
zwiichen Deutich md Welid) jo abgrundtief, dak der 
Gedanke, diejen germantihen Urboden in eine italic- 
nische Nationalität einzuziwängen, gerade jekt im Seit- 


alter der ungehemmten nationalen Entmwidelung unter | 


den Banner des freien Selbitbeitimnmung der Bölfer 
unfaßbar erſcheinen muß. 


Forſcht man aber nach den Gründen, mit denen 


die italieniishen Anneriontiten ihre Forderungen zu 
rechtfertigen juchen, fo findet man den Ruf nad) deu 
jogenannten „natitrliben” Grenzen. 
Gebiete Mitteltirolg gehören jamilidh zum Flußgebiet 
der Etih, die in ihrem Mittel» und Unterlauf italieni- 
ihe3 Gebiet durditrömt. Die Kette der Zentralalpen 
mit dent Brennerpaß foll die „natürliche“ Grenze zivi- 
ichen Italien und Deutichland bilden. Daß militärifd- 
jtratentihen Montenten bei der Grenzbeitimmung feine 
anöfchlagacbende Bedeutung zufommen fann, fcheint 
aber unbeitreitbar in einem Mugenblid, da die freien 
Rölfer fih in einem RVölferbunde vereinen, da Abrü- 
ftung und Schiedägerichte die Lofungsworte der Zus 
funft bilden. Nod geben fid) die Bewohner jener Län— 
dergebiete der Hoffnung bin, da die Friedensfonfereng 
die über das Ziel hinausihiehenden italienifhen An- 
fprüde auf das rechte Mak zurüdiühren werden. 
Sn Diefer Hoffnung beitärft fie das feite Ver 
trauen auf den Einflus de3 Brafidenten Wiljon, 
der am 12. Februar verfündete, daß „Bölfer und 
Provinzen nidt don einer Staat3oberhoheit in 
eine andere hineingeichoben werden dürfen, al3 ob 
es fih Iediglihb um Gegenstände oder um Steine 
in einen Spiel handelte.... dar jede Löſung 
einer ®ebietöfrage, die in diefem Kriege aufgetworfen 
worden iit, im Snterejfe und zugunjten der davon be- 
rührten Bevölkerung getroffen werden müffe... daB 
alle nationalen Anſprüche die weitejtgehende Befricdi- 
gung finden follen, die ihnen zuteil werden Tann, ohne 
neue Elemente von Zmwiit und Gegneridhaft, die den 
srieden Europas und jomit der ganzen Melt wahr- 
iheinlih bald wieder jtören würden, aufzunehmen.“ 


Am 4. Kult 1918 hat der Präfident fi) in ganz ähnli. | 


her Weife ausgeiprohen. Zwingt man den Tiroler 
Deutichen das italienische Noch auf, fo wäre die under- 
meidlihe Folge die Entitehung einer deutichen „Irre 
denta“, die jo Idnae ein Element der Störung und Un. 
rube bilden würde, bi8 eine neue Welterfhütterung die 
Löſung der unnatürliden Verbindung herbeiführt. Es 
fallt fhmwer zu alauben, daß chen jene Mächte eine foldye 
Gewaltpolitik gutheißen follten, die den Deutjchen einen 
idiweren Normtrf daraus gemacht haben, dot Tre im 
Sahre 1871 Elſah-Lothringen annektierten. 


— — — — — — 


Gruſelige Statiſtik. 
wöchentlich erſcheinenden Verſicherungsblattes „Spee— 
tator“ enthält eine Statiſtik über Mordtaten, 
welche der in Dienſten der Prudential Inſurance 
Company ſtehende Statiſtiker Frederick D. Hoffmann 
zuſammen geſtellt hat nach ſeinen perſönlichen Erhe— 
bungen und Forſchungen in den 
der betreffenden Gemeinweſen. Herr Hoffmann führt 
in ſeinem Bericht 34 der größten Städte der Ver. 
Staaten an. Nr der Spike der Städte fteht Chicago 
mit 281 Mordtaten, dann folgeir der Reihe nad: New 
Norf mit 250 Mordtaten, St. Louis mit 160, Cleve- 


Die begehrten | 


amtlihen Büchern! = i 
— Bon einem Weber wird der „N. 9. | 


Neugier nie rechte 

Befriedigung verfpätt, 

Weil ftet3 fie mehr willen will, 

Als — exiſtiert. 

Die Stimmen, dab nur Deutjch- 
land imjtande iit, den Mari de3 
Bolidemwismus aufzuhalten, mehren 
fih. Aber nit ein in Ketten ge- 
Ihlagenes Deutichland! 

Zur großen Dürre, 

Die Frohibitionsapoftel find mit der 
Trodenlegung der Vereinigten Staaten 
noch nicht zufrieden. Cie tollen jekt 
die ganze Welt mit ihren Theorien und 
ihren Gejepen beglüden, Wie das Meer 
am feiten Lande nagt, tollen fic alle 
Berggipfel der Trinffreudigfeit einebnen 
und dann mit dem großen Wafferfchtvall 
ertränfen. hr verrüdtes Ctammeln 
erinnert an den befannten Bierzeiler: 
mei Sinaben aben Ktopfialat; der eine 
tagte: Telifat! Der andere fonnte zu 
Worte nicht fontmen, er hatte den Mund 
zu voll genommen. 

Benn Du noch einen Keller hait, 

Und drin ein Fähchen Wein, 

Wenn's troden ift im ganzen Land, 
Mein Freund, dann denke mein!.... 


„Auch Kalifernien, der Winzerſtaat, 
hat für Prohibition geſtimmt,“ ſchreibt 
ein Tauſchblatt. Nein, Kalifornien, das 
ſouveräne Volt des Winzerſtaates, 
nicht, das hat Prohibition erſt vor nicht 
gar lange Zeit abgelehnt; aber die Le— 
| gislatur hat dafür geitimmt, unter Mif- 
ladhtung nicht LIoß der Lebensinterefjen 
des Staates, fondern unter Mikachtung 
| auch des ausdrüdlichen Boltstwillen?. 
Die Rofen und die Nelken, 
Und lieder und Jasmin, 
Die müſſen mohl vermwelfen 
Und müffen wohl verbläh'n . 


Das war von je jo Sitte, 

Da war von je jo Brand, 

Na, warte nur ein Meilen 
Und dann verdorrſt du and... » 


I 
| — — 


Der Herkules Clevelands. 

In der Perſon des Poliziſten Guſtav 
G. Fechner, eines Deutſchamerikaners, 
der nach 25jährigem Dienſt ſeine Re— 
ſignation eingereicht hat, hat Clevelands 
Polizei einen Mann verloren, der ſeiner 
beinahe übermenſchlichen Siärle wegen 
ein beneidenswertes Renomee hat. Fech— 
ner iſt 50 Jahre alt, wiegt 218 Pfund 
und hat eine Bruſtweite von 49 Zoll. 
Jedes Mitglied des Polizei-Deparie— 
ments kann von der Leiſtungsfähigkeit 
Fechners geradezu erſtaunliche Stücke er⸗ 
zählen. Seine Stärke kannte tatſäch— 
lich gar keine Grenzen. Er war im— 
ſtande, einen entgleiſten Straßenbahn— 
wagen ins Geleiſe zu heben, ein in ei— 
Abzugskanal geſtürztes Pferd her— 


auszuziehen, einen Mann durch ein 
Oberlicht zu ſchleudern uſwp. Inzählige 
Male bat er Derartige ze feiner 
Sttaft geliefert; fein Lieblingsfunitftüd 
var e2, ein 500 Pfund fchweres Gewicht 
mit den Zähnen aufzuheben, Dabei tit 
Fechner ein überaus liebenswürdiger 
Menih, von größter Herzensgüte und 
ein Menichenfreund durch und durch. Er 
wird fortan als Vormanın des Waches 
Bataillons der Swift & Co. tätig fein. 


| Der Beriuh der Nen Vorfer 
SH den Streit ihrer 
Angeitellten auf „Deutfhe Propa- 
ganda“ zurüdzuführen, fommt ’n 
paar Boittage zu ſpät. Der Krieg 
iſt vorüber! 

Der Kommandeur der amerikaniſchen 
Truppen im aritiſchen Rußland oben bei 
Archangel kann bherichten, daß ſeine Leute 
ſämtlich gut mit Kleidung für die dort 
herrſchende Kälte verſorgt ſind. In— 
tereſſant iſt die Mitteilung, daß ameri— 
laniſche Truppen über 400 Meilen zer⸗ 
ſtreut ſind. 

I — — — 

England beſitzt 61 Schlachiſchiffe, 9 
Schlachtkreuger, 409 Zerſtörer und 140 
Unterſeeboote. Deutſchland beſaß zur 
Zeit des Waffenſtillſtandes 19 Schlacht⸗ 
ſchiffe, 6 Kreuzer, 223 Zerſtörer und 
etwas über 200 Unterſeeboote. Man 
und tapferen engliſchen Admiral Beatty 
ie. leid tat, daß er ſeine Seemacht nicht 
mit der Hunnenflotie meſſen konnte. 
beſonders da er auch noch die 20 
Schlachtſchiffe der Franzoſen und die 16 
‚bon Amerifa in Neferve hatte. 


| Woltaztg.“ geſchrieben: Die „Proſperi— 
tät“ iſt in Paſſaic und Garfield, N. J., 
vorüber, beſonders für die Arbeiter. 
Letztere bekommen es auch auf jede Art 
und Weiſe zu fühlen. So werden jebt 
in allen Terxtil-Fabriken Arbeiter „ab— 


— 


(Für die „Abenbpoft“.) 


Bor fiebzig Jahren. 


Ein politiicher Prozeh im Anfchiu an Die badi- 
iche Revolution von 1848. | 


(Nah einem authentiihen Verhandlungsbericht im Beiig des 
Richters Theodor Brentano.) 


IT. 

Per Rechtfertigung 
fation von Staatsgeldern in öffente 
lihen Kaffen jagt er: „Soldje Gel» 
der dürfen zur Unterjtüßung der 
Sache verwendet werden; jo werde 
es aud) gehalten in Ungarıt, fo fe 
es in Nordamerifa gebalteı wor: 


den md das Gleiche werde bei jeder | ſchworenen, 
In ſei- Parteien. 


Volkserhebung geſchehen.“ 
ner Schlußausführung ſagt Stru— 
ve dann noch: 

„Wir hegten die Ueberzeugung, 
wenn einmal in einem Teile 
Deutichlands die Nepublik feitjiche, 
werde jte fi) von da aus rafch über 
die anderen, über Schwaben, Fran— 
ken, Heſſen, Rheinpreußen verbrei— 
ten. Wir dachten nicht blos an das 
engere Vaterland; auch nicht allein 
die Aenderung der Staatsverfaſ— 
fung hatten wir im Auge; unſer er— 
ſtes Streben ging dahin, das Volk 
zu erleichtern, unſere Grundſätze 
„Wohlſtand, Bildung, Freiheit,“ 
für Alle zu verwirklichen. Dieſes 
aber läßt ſich nimmermehr durch— 
führen, ſo lange alle dieſe Uebel— 
ſtände noch beſtehen, alle dieſe 
Blutegel noch ruhig an ihrem Ge— 
ſchäft belaſſen werden, ſo lange 
jene ſechs Geiſeln, die Monarchie, 
die Ariſtokratie, die Burecaukratie, 
das ſtehende Heer, das Pfaffentum 
und der Geldwucher den deutſchen 
Volkskörper zerfleiſchen, ſo lange 
endlich dieſe Männer in Miniſte— 
rien und Kammern ſitzen. Ich be— 
reue nicht, was ich getan. Ich bin 
überzeugt, daß auch dieſes Tun zum 
Wohle des Volkes gereichen wird. 
Haben wir auch nicht die Republik, 
ſo haben wir doch eine republikani— 
ſche Partei errungen: dieſe konnte 
nur hervorgerufen werden durch 
Taten. Die an der Spitze ſtehen, 
müſſen leiden; ich bin bereit, mei— 
nen Anteil an den Leiden zu tra— 
gen, wie ich bereits einen guten 
Teil getragen habe. Aber das Eine 
ſoll man mir nicht nehmen: Wie ich 
auch immer gehandelt habe, ich habe 
gehandelt nach reiner Ueberzeu— 
gung, ohne Nebenrückſichten, wie 
ich es dem Volke verſprochen hatte 
und wie ich 
freiung des Volkes handeln 
müſſen.“ 

Aus 


der erſten 


I 


auch glaubte zur Ve-| dung acbradit werden, 
zu fie noch nicht formell 


Maaaaac, | 


iind Männer von Berftand 1md 


der Konfis-|Emfiht, Sie werden die Verhält- 


nilje zu Beurteilen wilfen. Wird 
Ihnen in einigen Vlättern zuge 
mutet, die Angeklagten freizufipre- 
chen, jo wird shnen dagegen in den 
anderen zugemutet, Diefelben zu 
verurteilen. Sie, meine Serrn Ge- 
ſtehen zwiſchen den 
Der Herr Präſident 
ſpricht aber nur davon, daß man 
Ihnen Zumutungen gemacht, die 
Angeklagten freizuſprechen, nicht 
von den Zumutungen entgegenge— 
ſetzter Art. Wenn der Herr Prä— 
ſident überhaupt einen Beruf dazu 
hat, aus Erzeugniſſen der Preſſe 
hier Anlaß zu nehmen, Sie meine 
Herren Geſchworenen, an Ihre 
Pflicht zu erinnern, ſo mußte er Sie 
ebenſowohl vor Einwirkungen der 
einen, als der anderen Art warnen. 
Dagegen aber Iege idy feierliche 
Nerwahrung em, da auf Diele 
Reife auf einige Zeitungsartikel 
bin den Geihmworenen geradezu g0- 
fogt wird, es fer eine unwürdige 
Zumutung fir fie, etit freifprechen- 
ve3 Verdift zu fällen; damit Sagt 
man Ihnen mit anderen Worten: 
e3 fer eine würdige Zunmtit- 
tung, die Angeflagten zu ver» 
urteilen. 

Sur Rahmen diejer Betradhtung 
jmd fonit natürlich nur jene Worte 
von Intereſſe, welche als allgemein— 
gültig auch noch heute 
und ihre Bedeutung haben. So 
ſagte Struve einmal: „Geld von 
jenen, die zum Kriegsdienſt untaug—- 
lich ſind, nach Maßgabe ihres Ver— 
mögens, zu nehmen, um der Sache 
des Staates zu helfen, iſt vollkom— 
men gerechtfertigt. — Die Regie— 


rung will lieber, daß Millionen, die J 


die Republik wollen, als Sodwer- | 


räter im Lande ſind, ohne die Re— 
publif, als die Republif ohne Hod)- 
verrat. Socperrat ift Alle mas 
im Wiederfpruch zu dem Willen des 
Volkes ſteht. Aendert ſich dieſer 
Wille, ſo dürfen nicht alte Geſetz⸗ 
bücher, die einem früheren Willen 
entſprachen, von den Gerichten oder 
gar den Geſchworenen in Anwen— 
auch wenn 
ufgehoben 
ſind. — Ein edler Zweck kann durch 


Erklärung ſchlechte Mittel nicht gefördert wer— 


Blinds ſind bemerkenswert die den; die Mittel können ſtreng ſein, 


Sätze: 


„Die rebublifaniihe Bewegung | den 


tit Iediglich eine Notwehr aegen die 
großmonarchiſche Verſchwörung 
zwiſchen Rußland, Oeſterreich und 
Preußen. Eine Revolution wird 
nicht mit Roſenwoſſer gemacht, ſon⸗ 
dern mit viel Blut und Tränen. Im 
Tumult einer Revolution kommt 
viel vor, das nicht zu billigen iſt. 
Aber wenn ein Menſch geboren 
wird, ſo verurſacht er Schmerzen 
und jeder Menſch kommt weinend 
zur Welt. So iſt es auch mit der 
Revolution.“ 
| Gegen den Vorwurf, dab; die Re- 
|pohitionare»Briganten jeien, zittert 
er ein Wort Napoleon: 

„Wenn das cengliihe Volk, ſagt 


| a - 
Drud fühlt, der auf 


|cr, einft dei 


Die nereite Ausgabe dei Tann fehen, weshalb c3 dem ritterlicyen | ihn laſtet, wenn es ſich ſtark fühlt, 


‚ihn abzuſchütteln und ſich erhebt, 
ſo wird man mit Beil und Kartät— 
ſchen es niederwerfen, und man 
wird, die ſich erhoben haben, Räu— 
ber, Briganten nennen. Aber wenn 
die Ideen dereinſt die 
durchdringen, wenn die Maſſe ver— 


Maſſen 


| 
| 
| 


| 


| 


| 


| 


! 


! 


aber gerecht iit jedes Mittel, welches 
edlen Zweit fordert. — Wie 


(Kortiehung auf Ceite 6.) 


Tobedanzeige 


Sreunden und Bekannten bie raurige Nach— 
vg dat meine bielgeliebte Yrau und ımfere 
liebe Mutter und Tochier 
Elizabeth Klein 
om Montag, ben 20, Jan. 1019, im Alter bon | 
27 Iahren, 3 Monaten und 17 Tagen felig im | 
Heren enifchlaien ift, Die Veerdinung findet | 
fta.ı an Donnerstag, den 23, Dan., 9 Ubr| 
morg., vom Haufe der Eiterit, 1864 Purling | 
Etr., nad der St. Michgels-Kirche, von dort 
na chdem St. Boniſagzius-Friedhoſ. Die trau— 
ernden Hinterbliebenen: | 
Joſeph Klein, Gatte. Joſeph. Fatberina und 
Eva Klein, Kinder. Jacoh u. Aung Schmalz, 
geb. Plennert, Eltern. Joſeph, Jacob und 
Frau Catherina Werner, Geſchwiſter. Abam 
und Magdaleng Hein und Carolina Schmalz, 
Anna Schmalz und Mathias Werner, Schiväs | 
ger und Schwägerinnen, nebſt Verwandten 
und Bekannten. 


| 
| 
| 
| 


Ruhe ſanft! 
Endlich baft du überwunden 
Munde exe, harte Ztimdeit; 
Viele Taac, viele Nächte 
Haft du in Schmerzen zugebracht. 
Standhaft haſt du ſie ertragen, 
Ohne Murren, ohne Klagen, 
Bis ber Tod dein Auge bricht, 
Doch vergeſſen wir dich nicht. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Rach— 


richt, daß menn vieigelicöter Gafte und unfer E 


zweifelt und ſich ſo erhebt und dann lieber Vater und Schwiegervater 


ſiegt, dann wird ſie einen anderen u a Ba a a Baia Wa 
Die Peerdinung fins } 


das Sejindel wird 
die Briganten zur 


Namen haben: 
zu Batrioten, 


land mit 114, Buffalo 31. In Reading, Ba., dagegen | gelegt“, die Nahtarbeit wird eingeitellt | Nation,“ 


it im verflojienen Sahr nicht eine Mordtat borgefom- 
men. Memphis, Tenm., hat 
die höchſte Rate der Mordtaten aufzuweiſen, nämlich 
52.7, während die Rate aller übrigen dieſer Städte 
zuſammen blos 9 auf 100,000 Einwohner iſt. In der 
Periode von 1912 bis 1916 ſind im Staate New York 
2,330 Mordtaten verübt worden, das macht eine Rate 
von 4.7 auf je 100,000 Einwohner. In der Periode 
von 1913 bis 1916 wurden drei mal ſo riel Männer 
als Frauen ermordet, 79.9 gegen 20.1 auf je 100,000 
Einwohner. 
ihen 25 und 34 Jeoren. 
“ 


* * 


Irren im Kreiſe. — Im Wolde Verirrte kommen 
häufig auf den Ausgangsort zurück, Rehbock und 
Ricke beſchreiben im Liebestaumel Kreiſe, und ſelbſt 
der Haſe lãmt im letzten Stadium des Gehetztwerdens 
rundum. Auch Hunde, Füchſe und andere Tiere be— 
ſchreiben beim Spiel Bogen, die Raubvögel kreiſen und 
noch andere gefallen ſich oft im Zirkelfluge. Un— 
zweifelhaft iſt dieſe Bewegung eine mehr mechaniſche 
und vom Willen losgelöſte, aber auch eine durch Er— 
müdung, allgemeine Körperſchwäche und Krankheit 
bedingte. In der Dunkelheit, im Nebel und während 
eines Schneegeſtöbers irrt das hinſichtlich der Sinne 


an e * a ee 
eingeihränfte und auch font ermüdete Geichöpf Häufig | Er: ‚Ja, denn der Tesember hat einen Tag 


im Streife umber, fo dat bei diefer Bawegung unbedingt 
eine Natureinrihtung mitipridt, cin Naturgefek zur 
Geltung Tommt, 
Horihern aucdy Guldberg und Simrotb. Sie führen 
dieſe Kreisbewegung zurüd auf eine ungleihe Aus» 
bildung bezw. Belaftung der Ktörperhälften, durch die 
da3 Tier, dem fein beitimmtes Ziel vorichiveht, oder 
das nicht mehr Herr feiner Glieder und feines Willens 
— alſo gewiſſermaßen kopflos — iſt, ſich lediglich der 
ungleichen Ausbildung der Körperhälften überläßt. 
Dieſes Irren im Kreiſe iſt aber auch ein Mittel zur 
Erhaltung der Jungen in der Tierwelt. Wie das in 
den erſten Gehverſuchen ſich übende Kind, ſo beſchrei—⸗ 
ben auch ſie in ihrer Bewegung die Bogenform, ſie 
irren in der Nähe des Ca. oder Niitortes tatfächlich 
im reife umher, jo daß fie von den Elterntieren Teicht 
wiedergefunden werden Tönnen, 


unter den 31 Etädten!! 


Da3 Alter der Ermordeten ſchwankt zimi« | 


Darauf verweilen unter anderen | 


lund verfchiedene gute Einrichtungen 
wieder abgeſchafft; ſo zum Beiſpiel die 
Wartezeit, wenn der Weber auf „Fil— 
ling. Worp“ uſw. warten muß. Die 
Gera Mill hat damit den Anfang ge— 
macht, andere werden ſicherlich folgen. 
So hat man den Webern den Khaki— 
| Stoff herauögenonimen und Jäast ihn 
jauf einem Stihl arbeiten, one fie den 
| zweiten „Zoom“ cine Entfehädigung quts 
zufchreiben, wie es früher der Fall war. 
IAndere MiIl3 ichiden Die Weber, wenn 
die „Worp” ab iit, überhaupt fort. Die 
Urbeiter nehmen au, daß Dies 
nur ein Trid it, um der Hchtitunden: 
Bewegung, welche überall im Anzuge ilt, 
die Spike zu bieten. Dad die Achiituns 
den Bewegung ſich nicht allein auf die 
Sei en⸗Mills in Paterſon, Weſt Ho⸗ 
bolen uſw. beſchränken wird, iſt ſicher, 
zumal die Arbeiler hier noch zehn Stun— 
den ſchaffen, und in Vaierſon ſchon 
lange nur neun Stunden.“ 

| 

I Blutige Kampfe zwiichen Serben und 
 Montenegrinern ſelbſtverſtändlich 
| beide Teile die Angreifer! 


| — 


In den Flitterwochen. 


Sie: „Und wirſt du mich im kalten Dezember 


genau ſo lieben wie im heißen Juni?“ 
|" Er: „Nedı mehr, Liebling!“ 
Sie: „Nom mehr?“ 


mehr!“ 


| Noch ſo 'n Jonrnaliit! 

| Mit meiner Lichften fuhr ich hinein 
|Yn das Land voll Blühen und Wehen; 
| Yon ben Bergen ladıte der Sonnenidein, 
Und heimlich grünten Die Neben, 


Die Beilhen fchlugen Die Augen weit 
Empor im Frühling, im warmen; 
Ich fat inmitten der Herrlichkeit 
Und hielt mein Glüd in den Armen, 


Die grüne Au und das Himmelßzelt 
Lachten uns in die Herzen, 

Und wir vergafien ber weiten Welt, 
Der Menichen und ihrer Schmerzen. 


Wie brüdte der Segen beB Lenzes jchwer, 
Die wir beichritten, Die Wege! .. . 

Da fam ein faber Kerl daher 

Und fprach: „Guten Tag, Herr Kollege!” 


| 


| Aus den Zeugenansiagen. 

| ss Verlaufe der Zengenausja- 
gen fam es oft zu heftigen Kontro« 
verſen zwiſchen Staatsanwalt einer— 
Br und Den 
ihren Verteidigern amdererfeits. 
Ein jehr bezeihnender Zwiichenfall 
Ipielte fih zu Beninn einer ber 
Sikungen ab. Hier fein Weientli- 
ches: 

Präſident: Ich habe vor 
allen Dingen einen ernſten Gegen— 
Hand bier zur Sprade zu bringen. 
sn einigen öffentlichen Bläftern 
find Förmliche Aufforderungen an 
die Gefhworenen ergangen, die An- 
geflagten freizufprechen. Sa, eines 
derſelben ſpricht es jetzt ſchon aus, 


| 
| 


Angeklagten md 


| 


| 


| 


dab bereits fünf derfelben dafiir ge- | 


Iwonnen Seien. Ein folder öffent» 
licher Angriff auf die Mnabhängig- 
Ifcit der Gefchtworenen würde in 
| England und Frankreich einen 
Schrei des Entſetzens hervorrufen. 
Ihrer Ehrenhaftigkeit und Charak— 
terfeſtigkeit, meine Herren Geſchwo— 
renen, traue ich zu, daß Sie eine 
ſolche unwürdige Zumutung mit 
Indignation zurüdweiien, kann 
aber nicht umhin, Sie bei dieſem 
Anlaſſe wiederholt an Ihre Pflich— 
ten zu mahnen. 

Brentano: Vor Allem ſielle 
ich den Antrag, dieſe Rede des 
Herrn Peäſidenten zu Protokoll zu 
nehmen, da es für einen ſpäteren 
Standpunkt des Prozeſſes von 
Wichtigkeit ſein kann, zu wiſſen, wie 
hier eingewirkt wurde. 

Man hat geſagt, durch einige 
Zeitungsartikel ſei ein Angriff auf 
Ihr Gewiſſen gemacht worden. 
Meine Herren Geſchworenen, Sie 


| 


Henry Helbig 


im Herrn entſchlaſen iſt. 


ihren Wert! 


| 
8 
| 


intereffante Romane 
für nur... $1.00 


Therefen s Glück; Kreuz und Schwert: Vetro— 
gene Betrüger; In's Herz getroſſen; Mai— 
blume: Mastenfpiel des Lebens: Ein Ge— 
fpenft; Xante Zettes Pflegefühne uf, 

Sluftterte Kalender für 1919: Germania Aa: | 


iender, Preis 500; St.Mihaeld-Kalender, 3öc. | 


Koelling & Klappenbach 


Buchhandlung 


206 W. Randoipy Sir. 


mifr 


Todesanzcige, 
Unferen Freunden und Betannten die 
trauxige Nachricht, daß unſere liebe 
Tante 
Henriette Marie Miller, 
geh, Nebbin, 
am Dienstag, den 21. Jan. 1919, im 
65. KXebensjuhre nah langem Leiden 
fanft im Herrn entfhtaien ift. Die Ve: 
erdigung findet am ssreitag, den 24 
Jantar flatt, wen 2 Uyr nachm,, vom 
ZTranerhaufe, 2547 Somer Str, nah 
dem Loncordia⸗Friedhof. Um ſtilles 
Beileid bitten die trauernden Hinter— 
bliebenen: 
Joe Miller, Gatte, 
nebſt Neffſen, Nichten imd Berwandten. 
Tut mir auf die ſchöne Pforte, 
Laßt in Gottes Haus mich chır, 
Ach wie wird au dicſem Orte 
Meine Seele fröhlich ſein. 
Hier iſt Gottes Angeſicht, 
Hier iſt lauter Troſt und Licht. 
mido 


Todesanzeige. 
Freunden und Beläannten die traurige 

Nachricht, daß mein vielgeliebter Galle 

und unſer Vater, Schwiegervater und 

Großvater 

Auguſt Bartelt 

im Alter don 50 Jahren und 6 Mona— 

ten ſanft im Herrn entſchlaſen iſt. Die 

BVeeroigung findet ſtatt am Donners— 

tag, den 23. Jan. 2 Uhr nachm. vom 

Trauerhauſe, 1742 Biſſell Str. nach 

dem Montroſe-Friedhof. Um ſtille Teil— 

nahme bitten die trauernden Hinter— 
bliebenen: 

Bertha Bartelt, geb. Ach, Gattin, 
Walter Bartelt, Zohn. Polly Bartelt, 
Schwiegertochter. Raymond Bartelt, 
Großlind; nebft Verwandten und Bo 
lannten. dimi 


2 | an umfere gelichte Gattin, 


Todesanzeige. 
Freunden und Velannten die traurige 
Nachricht, daß unſer vielgeliebler Sohn 
und Bruder 
Walter Schiefelſbein 

im Alter von 21 Jahren am 20. Jar 

felig im Herrn entſchlafen iſt. Die Be— 

erdigung findet ſtatt am Samstag, den 

25. Jan,, um 1:30 nadın,, bon Trauer: 

baufe, 1461 N. Raulina Zir.,, nah der 

evang.Anth. Bethlehems-Kirche, von da 
nach dem Concordia-Gottesacer. Umnr 
ille Teilnahme bitten die tranernden 

Hinterbliebenen: 

Ler..tanı und Bertha Schieſelbein, El⸗ 
tern. Arthur, Ludia, Clara u. Heleit, 
Seihtwiiter, neb!t Dermandten, Hatiie 
Werk, Yreumbiit, mifr 


| SD, Madifon Str, nah dem Waldheims 


Todedanzeige 
Thomas Jehierfon Poge Nr. 1,9. D. ©. 
Den Beamten und Brüdern zue Nahricht, 


daß Bruder 

Charlie Grat 
geitorben ift. Beerdigung am Donnerslag, ben 
25. Jaın,, 2 Uhr nadım., bon Nelfens Kapelle, 
4045 WB, North Abe,, nad dent Eimmoods rich» 
bof, -— Die PBeanıen verfammeln fib um 1 
Uhr in der Lagenbalie, um dem berftorbenen 
Druder die [epte Ehre zu erweifen. 

Otto Kolbe, Bräfident, 

Diedrich Schweers, Selretde. 


Bruder von Henty 
und George, Onkel von Fred Runge. — Peer: 
digung am Freitag, den 23. Januar, punkt 
1:30 nachm, von Hurſens Beſtattungslapelle, 


Geitorben: Atolr. Nunge; 


Friedhof. 
Dankſagung. 
Unſeren allerherzlichſten Dank für die vielen 

Beweiſe liebevoller Teilnahme 
Blumenſpenden bei der 
lieben Gatten und Valers 
Ernſt Keppler 
| allen ımferen Verwandten und Freunden, Tas 
| fonder3 nod der Americus Loge, st. of B., der 
Nccordia Loge, dein Lincoln Parl Chapter, 
Kolumbis Commanderh dem Chrine, bem 
| Strfel, dem Aitmeifters lud, Echtwabenverein, 
Shwäbifhen Züngerbund, German Clubs und 
dem Sub Umter und, Mllen nohmeals bielen 


| Dauf, 


und ſchoönen 
Beerdigung unſeres 


Familie Keppler. 
en‘ “ 
Taunffagung. 
Hiermit fprehen wir unſeren berzlichſten 
Dank auns allen unſeren Freunden, Bekannten 
und Berwandten für die fhönen Blumenipen- 
| dei ımıd Die aablreiche Boietligung bei dem Me: 
| aräbni3 ınmferer dielgeliebten Gattin, Mutter 
und Großmutter 
Garvlina Refau, ach. Noß, 
Nefonderen Danf Herrn Paſtor John G. Schenu— 
ber für feine troftreigch Norte am Sgrge und 
Grabe meiner bielgelichbien Gattin, Nochmals 
I pielen Pant. 
Ferdinand Nefan, Satte, ıınd Familie. 


Dankſagung. 
Verwandten und Belannten Tage ih 
meinen herzlichſten Dank für die imnige Teil— 
Hnahme und ſchönen Blumenſpenden beim Tode 
meiner lieben Gattin 
Alice 
Feruer danle ich dem Herrn Vaſtor A. Kait⸗ 
ſchut und dem EShor für die twroſtreichen Worte 
und den ſchönen Ceſang. 


Allen 


Sterk. 


Henry Sterb. 


Zur Erinnerung 
In trauerndert, licbeboliem Gedenfen an nn 
fere fieben Berltorbenen; unferen lichen Gat- 


| ten, Bater und Großbater 


william Pottſtock 
geſtorben vor 3 Jahren, am 22. Jan. 10816: 
Mutter und Tochter 
Amanda B. Manchias, geb. Pottlſtock, 
gcliorden am 50, Sanuar 19165 
unteren schen berjiorbenen Gatten, Bater 
und Zobit 
Amanda B. Manchiß, geb. Boltfiod, 
geſtorben am 26. Dezember 1018;: 


Bi; rd an unfere lichen verſtorbenen Kinder und 


Enfelfinder 
Aeline und Wilbur, 
geſtorben am 14. und 20. Januar 1017. 
e 


39 Mögen ibre Seelen in ſüßem Frieden ruh'n! 


| Winnie Pottitof, Gattin und Mutter, 


Beier und Dert Manhin, Gatte u. Eobn, 

Aice und Virginia Pottitod, Gattin 
und Tochter, 

Ise und Alma Ravaani, geh. Pottired. 


Zur Erinnerung 


geliebte Sattıın und meine liche 
Mutter 


Cmma Scmik, 


EB twelde Beute bor einen Jahre, am 22, Tannar 


Todesanzeige. 
Allen urſeren Freunden die traurige 
Nachricht. dah unſer gelichter Gaite 
und Vater 


Hugo E. STchrader 


am Dienstag, den 20. Jaruar 1919 ae 
ſtorben iſt. 

Die Beerdigung ſindet am Donners— 
tag, den 23. Januar flatt, um 2:30 
nachm. von ber Evangclifden Chriſtus— 
Kirche, Sacramento Blod. und Lexing— 
ton Str., nach dem Montroſe⸗-Friedhof. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen: 

Wanda Schrader, geb. Kärnbach, 
Gattin. 

Marie, William, Hohn 
Huarriett, Kinder. 


und 


Todeßanzeige, 

Serder Zuge Nr. 669, 9, H. & A. M, 
‚Den Beamten und Brüdern die trau⸗ 
rige Nachricht, daß unſer lieber Vruder 

Hugo E. Schrader 
am 20. Jannar in den ewigen Oſtey 
eingegangen iſt. Die Beerdigung findel 
ſtaft am Donnerstag. den 23. Januar, 
2;39 nachm. von 178 R. La Porte Abpe,, 
Auſtin, nach dem Montroſe-Friedhof. 
— Die Brüder, find erfucht, 
nachm. in vorgeſchriebeyer Weiſe geklei— 
det im Temel zu erſcheinen, um dem 
verſtarbenen Bruder die lebte maureri⸗ 
ſche Ehre zu erweiſen. 

John B. Meier, Miſlx. v. Et, 

Henrcy Nauſe, Selretär. 


um 1:50 


Todcehßanzeine. 

Sreunden und Velannten die traurige 
Nadriht, dak unfer geliebter Gatte, 
Vater, Schwiegervater und Großvater 

Thesdore Neuſon 
am 20. San. 1919, radm. 1:15, Int 
Alter von 65 Jahren eniſchlafen iſt. Die 
WBeordigung finder Katt am Donnerstag, 
den 22.Ian., nadnı, 2 Uhr, bon Trauer» 
baufe, 2234 Scominarh Nde., nad dem 
Montrofe Friedhof Grematorium, Dte 

trauernden Hinterbliebenen: 
Hıra Nesion, Gaitin. Gertrud, Mar. 
tba, Walter und Wifliem, Stinder; 
nebit Verwandten. dimi 


det ſtatt am Donnerstag, den 23. Jan, mt, 


9:30 vorin.,. bom_ Xrauerbaufe, 2035 Burling 
Str, nah der Ct, Michels-Kirche, 


nach dem St. Joſephs⸗Gottesacker. Um ſtille 


Teilnahme bitten die wauernden Hinterblie⸗ 


benen: 

Catherina HSetbia, ges, Stiegler, 
Alice, Catherine und Amanda, Ninder. Al⸗ 
fred Huber und Mbert Reindl, Sawieger⸗ 
ſöhne; nebſt Berwandten. | 


Sortichritt Loge Nr. 41, ©. M. %. 


Den Beamten md Mitgliedern bie Araırige | FJ 


Nachricht, dab Bruder 


william Wolf 


geſtorben iſt. Die Vecrdigung ſindet ſtatt am! 
Donnerstag, den 23. Jan., 2 Ubrmakin., bon 


D'stcefes siapelle, 4255 W. Mapdifon Ctr., nadı| 


dem Gracelands Friedhof, ——- Die Peamten find | 
erfucht, fih um 1 Uhr in der Lonenballe ein- | 
aufinden, um bem berfiorh, Bruder die Ichte 
Ehre zu erweifen. | 
Henry DBernahfl, Nrüfident. 
Walter A. Cunny, Sekretär. 

’ ee EP — 

Todesanzeige. 
Freunden und Belonnten die traurige Rach⸗ 
richt daß mein geliebter Gatte und unſer lie⸗ 
ber Vater und Vruder 

Leonard Pfeifer | 
am 21. Nanuar im Alter don 49 Jahren ents 
Ihlafen tt. PVeerdigung am Sreitan, dem 24. | 
Saı., um 8:30 morgens, don Wirren & Eon 
stapelle, 2925 Lincoln Ave, nad) der St. Al⸗ 
ybonfussstirhe, don da mad dem Et, Nofenys: | 
Gottesader, Um flille Zeilnabme bitten die 
trouernden Hinterblicbenen: | 
Elizabeth Pfeifer, gcb, Cenming, Gatiin, Anna, | 
Marie, Gecetia ınıd Gatherine, Töchter, fyraı | 

Anna Wailendorf, Echwelter. 
Todedanzeige. | 
Freunden und Belannten die Iranrige Nadıe 

richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 

Fred Schad, 

1046 N. Kedzie Abe. Valer des verſtorbenen 
Edward Schad, im Aller von 60 Jahren 86) 
ftorben ift, Beerdigung am Donnerstag, um 2 
Uhr nachm., von dek Kavelle 2410 torth Ave. 
nach Montroſe. Begräbnis pribat; bitte Teitte 
Blumen. Um ftille Teilnahme bitten die be 
trübten Hinterbliebenen: | 
Carrie Schad, geb. Kichhaber, Gattin, _®earge | 
9, Fred. jr, Albert €. und slorence 
Schad, Kinder. 


| 





— — — — — — | 


Todednnzeige, 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unlere liebe Tochter und Schweſter 
Lulun Einfeldt 

im Alter von 19, Jahren entſclafen iſt. Die 
Beerdigung findet ftatt am Ponmerstag, den 
23. Jan., 2 Uhr nadhım., bon 3740 Caftello Live, 
nad dem Et. Lulasssriedhof. Um ftilled Beis 
leid bitten die trauernden Hinterbliepenen: 
Chriſt nd Lena Cinfeld, neh. Masborf, Eltern. 

Maymanb und Krarı, Olhtoiter 7 mil 


bon ba; F 


Basti. | iR 


Todesanzeige. | 


Todeganzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dak mein geliebter Gatte und 
unfer Jieber Sohn und Vruder 
Joſeph Peter Helle 
am 21. Januer 1919 entſélafen iſt. 
Beerdigung am Freitag, um 2 Uhr 30 
nachm., vom Hauſe ſeiner Eltern, 633 
Melroſe Str., nach dem NoſehilleMau—⸗ 
foleum. Unt itilie Teiltabme bitten die 
traserndben Sinterblichenen: 
Catherine Blaſchlo⸗Helle, Gattin. 
Veter und Fricda Helle, Kinder. 
Frieda, Schweſter. mido 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſe 
der Vater, Sohn und Bruder 
Henry C. Dohl 
am 21. Jannar 1919 im Aller 


m afırası 
bon 5] | ahren 


und 3 Monaten ſanſt im Herrn entſchlaſen iſt. 


Die Beerdigung findet 
1 Ubr 30 nadm., bon 
Morgan Eir., nad) der 


ftatt am reitag, um 


St. Stephanus evang. 


luth. Kirche, Rev. A. J. Buenger, von da nach 


dem Betbania-Friedhof. Tief betrauert don: 

Auauita Tohl, geb. Saufen, Gattin. HOeury E. 
Tohl jr., Sohn. 
Fran Anna !'iche, William 8. Pohl, frau 
Bertba TDettman, Walter €, 
Dohl, Geſchwilter; nebſt Verwandten. 

Um Näb res bitte Spreyne, Englewood 245, 
aufzruſen. 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die trautige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter, Tochter und Scehweſter 

Anna Reinert, geb. Steinke, 

ſauft entſchlaſen iſt. Beerdiaung am Mittwoch, 

den 22. Jan, um 2:30 nachm.. 

baufe, 4251 R. VBhipple Str. nach dem Mont— 
roſe⸗Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Mar Neinert, Gatte. George und Alice, Kin— 
der. Herr und Frau Herman Steinte, Eltern. 
Alma Waller, William, Paut u. Olga Weber, 
Geſchwiſier. 


Todesanzeige. 

Germania Lrge Nr. 182, A. J. A. M. 
Den Vrüdern zur Nacricht, daß unſer Bruder 
Dr. Julius Dittmann 
am Monlag, den 20. Jan. 1919 in den kivigen 
Often abberufen wurde, Die Beerdiaung fin⸗ 
bet am Donnerstaa, den 28. Jan., nah Nofe- 
Bill Statt. Die Brüder find erfucht, fih um 
1 Uhr 30 Min, nahm, in der Logenhalle au 
berfammeln um unferem berftorbenen Bruder 

die legten Ehren zu ermweilen, 


3:8 Denen, Seele. — Slmi 


| E.Muehlhoefera$on 


E | Toimerätag, { 


B | Freitag, 


M| In Vorbereitung: Mitiwod, 


Zratterbaufe, 6206 ©. | 


Frau Bertha Dohl, Mutter. 


und Lydia E.“ 


vom Trauer» | 


1918, geitorben ift, 
Unberachlich bir du, Mırter, 
Dein du warst zu früh entrüdt 
Au3 dem Streiie deiner Liebeit, 
Die Dich do ſo ſehr geliebt. 
Doch the fanft in feligem Srleden, 
Bis uns ein Wiederſehen beſchieden. 


Gewidmet bon beinem bi nie vergeſſenden 
Gatten Cheried 2, Ehnmi«, nebit Eodn Man- 


Zur Erinnerung 
Mit trauerbollem Herzen gedenfen wir heute 
odedötage3 meiicr lieben Gattin 
Garolina Krauſe, 
geltorben am 22. Sammar 1917; 
&3 war bes Ehidiald3 Wert, 
Der grimme Tod, der lem 
Dein autes Herz ſiand ſtille, 
Für uns bleibt Schmerz und Gram. 


Gewidmet von den trauernden Hinterbliebenen: 

Auguſt Krauſe, Gatte. Alma Kanin, Tochter. 
William Kanin, Schwiegerſohn. Thelma und 
Gladys Kanin, Großlinder. 


Zur Erinnerung 

an unſeren kleinen Sobn und 
Edward Kirchhoff, 

der am 22. Jannar 1918 geſtorb 


Criider 


en ill. 


Was Bott tut. das iit wohlgetan, 

Gr ging bon bier ja bimmelan, 

Und bat num dort den fühen Frieden, - 

Der nicht zu finden it bieniebeit, 
RNube fanft! 


Gewiontet bon: 
BWilliarı und Day Kirchhoff, Eltern, 


| Henry und Wallace, Brüder, 


J— ßñ— 


Leichenbeftatter 


Reelle Bedienung. 


A | 1458 Belmont Ave» Tel. Late Biem 68. 
1925 ClybournAve* Xef, Diverieh 2900. 


a4fa... mi” 


Ä Bufh Temple Theater 


Zelephon Euperior 4819, 


Mittwoch, den Bartel Turaſer. 


22. Jannar: 
zu Gunſten der not⸗ 
leidenden Veteranen: Mein Leopold, 
bet 24. Jan.: Bartel Turaſer. 
Samstag, 25. abends, ımd Eonntag, 
20. Dan., Matince ımd abends: Tas MilM- 
mäbhen von Schvenberg, 


Jan 


. 
San,, 


29,, Tonnerstag, 
den 51. Dan,, ı. Samstag, >. 
Ehrenabende für Conrad Geider 
Wallenſtein⸗Trilogle. 


30. Freitag 
1. Febr. 


mann:;: 


— — — 


Unterftüßt Die 


Jdarbenden Veteranen!! 


Morgen abend im 


i Dautschen Theater 


(Buih Temple), arafe Aufführung ven 


‚Mein Leopoid‘ 


ic- | Bptieitit mit Geiang und veritärft. Ormeiter, 


Dwifhen den 2. und 5. Alt, 
Preisgedicht, geipronen don 
Else Janssen. 
| Niedrige Eintrittöpreife. —— IheaterXelepgon 

! Superior 4S1). 
Rn 3 a er re 
‚German Mutual Fire Ins. 60. 


| of North Chicago. 


Einladung zur 


14 > 
'Generalverfammlung. 
| Die Misglieder der Dentfhen Gegen- 
'jeitigen Feuer » Veriicherungs » Gefell- 
\ichaft von Nord Chicage find biermit 
|frenudlichit eingeladen, der jährlichen 
General:Berjanmlung und Beamten» 
wahl beizuwohnen. 
JDie Verſammlung findet ſtatt am 
Donnerstag. den 23. Januar 10919., 
abends S Uhr, in Nondorf’S Halle, Ede 
IMorth Ave, und Halited Eir. 
Im Nuftrage der Direktoren, 
| Niholas 3. Shmiß, 
| jat1,22 Eefretär, 


Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 


WILLIAM B, LUCKE ° 





Der Kracherlpfarrer. 
Novelle bon Franz; Sichmann. 


„Maß gefällig?“ fragie 


deten Gaſt. 

„Allohol trinke ich nicht. 
Sie Selterwaſſer?“ 

Die Bauern an den 


Tiſchen ſahen ſich bedeutungsvoll an. berr 
! f b j ch 08 Seren wahr ich dich gern hab’ —“ 


„Muß a GSpezerl vom 


Pfarrer fein,” ftieß der Holzer Iho: | 


mer! feinen Nadbar an. 
„Selterwaſſer?“ mieberbolte die 
Kellnerin. „Sell wohl net. Kracher! 
halt.“ 
Der fremde Iouriit 
verzweifeltes Geſicht. 
Kenne ich nicht.“ 


machte 


— — — —— 


die 
ſchwarzhaarige Kellnerin den eben S 
eingetretenen, touriftenmäßig geklei⸗ 


ein | 


’ 


ee 


„Ab — fo if’8 gemeint.“ 


de umkrampften den Maßkrugg. 
treit an,“ erſchrak Evi. 


| „3 laß dich nicht beichimpfen.“ 
„Beihimpfen, mi — a Raufchiger 


Saben — dis gibt’3 net,“ fagte fie — 
Ri 


nächften ! „Drum fürdht’ ich ihn auch nicht," 


|beruhigte fie ber Säger. „Und fo 
Sie madhte eine abmwehrenbe Beine: 
da er ihre Hand zu faflen 


! 
‚gung, 


| fuchte. 

| „Laß mi aus — fo weit fan ma 
no net.” 

„Haft net jelber geiagt, dap ti dir 
inet zumiba bin?“ 


i 


Der 
| Bartbl f&ludte vor Wut, feine Hän= 


„gumida net,“ aab fie zögerud zu. | 


ee ER 


Der Pfarrer madhte ein berivun- 
„Sol einem Bur- 
| chen fehlt der Mut? Xch fürchte, bir | 
„Um Gottes willen — fangt’3 fan ;hätte der Herrgott die Eva nicht zu |weaten fi iieder bes Geiftlichen 


er Geſicht. 


ſelbſt nach dem Apfel gegriffen.“ 


| 


| „Um bie Eva handelt fich’3 eben,“ Igeftorben, an ihrer Leiche haben wir | 
uns verföhnt. Und ich ging Hin aufs | 


gejtand der Barth ftodend. 
„Bas fagjt?“ 

| „Wohl, wohl, Hodmwürden, um die 
ihr fagen mögen, toie gern ich fie hab. 
INber wenn ich fie vor mir fie, ii 
‚alleweil mei ganze Schneib hin.“ 

I „Was fürdteit du denn?“ 

| „Daß fie einen andern lieber ha: 
ben könnt — den Jagdgehilfen.“ 
„Dann tät ich fie frei und offen 
fragen.“ 
„Drum trint ich ja eben, 


Hoch⸗ 


Wiſſen S' — ſo a ſchämets Waſ- „Daß d' mi gern haſt?“ drängte er. würden, daß mir der rechte Mut 


ſer halt.“ 


Der rundbäuchiae Wirt trat her- net, daß i net an andern liaba haben 


zu und lüftete das ſchwarze Käpp— 
chen. „So a Limonad, wo mouſſieren 
tut, meint die Guſtl. Wir haben's aa 
net kennt. Aber wegen dem Herrn 
Hochwürden hab' i dös 


„Alſo bringen Sie mir das.“ 

„Und mir a Maß, Guſtl, friſche, 
und chriſtlich eingeſchenkt, weil i grad 
aus der Predigt tomm.” Der Eintre: 
tende, der die Worte rief, war ein 


bochgewachlener, fräftiger Burſche. ‘ren Gteintrug. Aber dem nüchternen | iwurbe plöglic furchtbar 


| „Wia man fo fagt. Uber dos hoakt 


:funt.“ 
| Der Hermeger-Barthl hörte das 
'alles, chne e8& recht zu begreifen. 


Io r . — 
Langſam im Erfaſſen und Denken 


ler immer noch an dem gefallenen 
Worie herum. 

Was habti's geſagt — a Rauſchi— 
ger, i —? 3 — ti gib dir an Rau: 
ſchigen!“ 
Mit voller Wucht hob er den ſchwe— 


tommt.“ 

„Solch ein Mittel iſt aber feige, 
Batthl.“ 
Der Burſche drehte verlegen ſeinen 
Hut in den Händen. 


| „Das fönnen Hochwürden wohl 


neumodige ‚twie jeder Iruntene, würgte umd faute | leicht fanen — meil Hochwürden — 


nie —“ Er ſtockte. 

„Sprich es nur offen aus.“ 
Weil Hochwürden gar nie net — 
trunken haben —“ ſuchte er auszu— 
weichen. 


* 


Der Pfarrer 
ernſt. Der 


22 


„So, weißt du das 


And nacha bringſt mir aa a Zweiſch- Jagdgehilfen war es ein leichtes, aus- Barthl ſtarrte ihn ungläubig an. 


genwaſſer.“ fügte er hinzu. 
extrig dem Kracherlpfarrer 
Trutz.“ 

Die Umſienden lachten. Der Tou— 
riſt aber horchte auf. „Was iſt's mit 
dem Kra—cherlpfarrer?“ fragte er, 
mit ſeiner norddeutſchen Zunge das 
Wori nur mit Mühe herausbringend. 
„Woher hat er den komiſchen Na— 
nen?“ 

Vom Kracherltrinken halt,“ er— 

klärte der Wirt, der noch am Tiſche 
ſtand. 
„Ach ſo — er iſt alſo Antialkoholi— 
„Den Spottnamen wird er aber 
doch gewiß ſehr übelnehmen,“ meinte 
wieder der Fremde. 

„Der? Oh — da kennen ©’ 'n 
ſchlecht. Grad' zur Ehr rechnet er 
ſich's.“ 

Nun.“ ſagte der Touriſt, den 
Reſt ſeiner Limonade trinkend, „da 
wird Ihr Geiſtlicher wohl einen be— 
ſonderen Grund, beſtimmte Erfah— 
rungen gemacht haben.“ 

Nach Bergſtock und Lodenhut grei— 
fend, nidte er den Bauern flüchtig zu, 
reichte dem Wirt die Hand und fekte 
feine Wanderung fort. 

„Zeit i8'3, daß db’ meiteraangit," 
vief der Barthl ihm nad, „t fo amal 
do Stabtfräd net leiden.” 

„Aber dei Schneib fimmt erit, 
wenn j’ furt fan," bemerkte anzüg- 
lih ber genenüberfiende Hartholz- 
bofer. 

Der Burfche, ber fortwährend ha= 
ftig Schnaps und Bier hineintranf, 
mwollte auffahren. Im gleichen Aus 


te 


aenblid aber fiel fein Blid auf ben: 


TH unter dem enter. Dort fap 
neben ihrem jüngeren Bruder unter 


„anderen Dirnen von Yuchenbühl die | 


Giterer-Epi im Sonntagzftaat. Die 
dunklen Augen in dem frifchen, ro= 
ſigen Gefiht hatten ihn getroffen, er 
mußte nicht, ob bittend, zürnend oder 
fragend, 
Arme jchlaff herab. 

„Sanz recht haft, Waftl,“ gab er 
beihämt zu. „Wann i net trunfen 
hab, hab i kan Mut — juftament bei 
v6 MWeiberleut net. Aber heut ziwing 
i's. 's Wohlfein, Evi!“ rief er laut 
zum Fenjtertifch hinüber. Seine fonit 
tiefe, Eraftooll männlihe Stimme 
lang hoch und ſchrill. 

Das Mädchen ah nicht auf und 


unterhielt fich weiter mit der Achmül- ; 


er-Nannt, 

„Was — hören taatit mi net? — 
Nadha muß ti zu dir femma.“ 
mweger-Barihl ging Ichwanlenden 
Schritte zum Tyeniter hinüber. 

„Du — Evi — Eſterer-Evi!“ 

Faſt unwillig ſah ſie auf. „Was 
willſt ?“ 

„s hätt’ gar viel mit Dir zu reden. 
Schon lang.“ 8 

„Warum haſt's net tan?“ klang es 
turz. 


J hab mir halt net traut. Abe 


u 


J— 
Her 


“r 
vi 


— 
i 


heut — 
„Heut — weil du rauſchig biſt!“ 
„Jeſſas, da Kracherlpfarrer redt 
aus dir,“ platzte er heraus. 


Sie wandte ſich ab, ohne ihm zu 


eben 
einen 


antworten, und begrüßte den 
eingetretenen Jagdgehilſen, 


Burſchen, der in ſeinem lichtgrünen 


Lodenrock und dem blumengeſchmück— 

ten Hute nicht minder ſchmuck aus— 

ſah als der Herweger-Barthl. 
„Komm daher, Aſter-Maxl — 's 


gibt ſchon wo Platz.“ Sie rückte ganz 


an das Ende der Bank, und der 
Jagdgehilfe folgte ihrer Einladung. 
„Grüß di Gott ‚Evi.“ Sein Blick 


fiel auf die leere Flaſche. , Magſt no 


a Kracherl?“ 

„Warum net. 
Pfarrer ſchon.“ 

„Da Teifi ſoll 'n Kracherlpfarrer 
holen!“ Der Herweger-Barthl ſchlug 
dröhnend die Fauſt auf den Tiſch. 

Der Jagdgehilfe unterbrach ſein 
Geplauder mit Evi. „Sie, vom geiſt— 
lichen Herrn reden S' 
licher!“ 

„Haſt du mir was zu ſchaffen!“ 
Der Herweger Bartl richtete ſich ſo 
gerade auf, als es noch ging. 

Ich hab mit euch ka Bruderſchaft 
getrunken.“ 

„Darum biſt aa nix Beſſeres.“ 

„Mit dir ſtellet ich mich 
gleich, b’foffener Lump!“ 

„Mas haft gefaat?“ 


Deasell erlaubt da 


Kinder schreien 
NACH FLETCHER'S 
ZAaASTORIA 


| Das ging dem Ochlenivirt 


und plölih fanten feine 


Der | 


fein refpeftier: | 


eh nei | 


„Grab jzumeichen, und zerfplitternd mwuchtete | 
zum |dbie Waffe auf die Zifchplatte nieder. IS 


i Rinadum fprang alles empor, 
| Auch ber behäbige Wirt kam Ieb- 
:hafter ala fonft herbei. 

„Brübderl, g’rauft wird da fei net. 
‚Für Raufdige is im „Dihfen“ fa 
Plaß net.” 

„Set froh, 
Tauft.” 


manı man bei Bier 


denn 
!poch über den Spap. „Wa3, mei Bier 
i3 dir net qut anua? Nacda geht 
auße. Auf der Stell!” 


Im nͤchſten Augenblick hatten ber 


Wirt und der Jagdgehilfe zugegrif⸗ 
fen, und, von einem Fußtritt 
Schwung gebracht, flog der. Herwe— 
ger⸗Barihl zur Tür hinaus und blieb 
‚unterhalb der ſteinernen Eingangs⸗ 


ſtufen betäubt liegen. 

Die andern waren längſt ins Gaſt⸗ 
zimmer zurückgekehrt, als der Bars 
thel aus ſeiner Betäubung erwachte. — 
‚Die Evi! Ja, träumte er denn? Da 
ij 
ber ihn gebeugt und betrachtete ihn | 


tand fie ja, ihren Bruder neben fich, 


imit anaftpollem Ausdrud. 

| „Haft dich hoch net verleht?“ 

| „Nur a biffel weh tan halt —“ 

| „Naca i3 dir recht aefchehn.” Jm 

Inäcdften Mugenblid war die Tochter 

som Leitenhof ſchon verſchwunden. 
Der Barth ftarrte ihr blöbe nad). 
Aber der Nebel, ber feinen Blid 

‚verfchleierte, zerfloß mit einem 

ı Schlag wie ein Sputgebilde vor ber 

dunklen erniten Geftalt, mit ber am 


Kreuzweg unter bem Ebriftuzbilb 
zuſammenſtieß. 


Jeſſas, der Kracherlpfarrer! Ver⸗ 
zeihung, Hochwürden!“ Er machte 
Miene, niederzuknien. 

Sanft richtete ihn der Geiſtliche 
auf. „Was ſoll ich dir 


in 


„Ich kann's halt 
ochwürden.“ 
Einen Augenblick ſchien der Geiſt— 
liche mit einem Entſchluſſe zu kämp— 
auf 


net glauben, 


fen — und ſchritt, die Hände 
dem Rüden, erregt durch das Zim— 
imer. Dann blieb er jtehen und fagte: 
| „Gut denn, zu deinem Beiten fo/tit 
Idu erfahren, was ich noch feinem 
meiner Pfarrfinder je erzählt Habe— 
Tolft willen, warum ich der Kradherl- 
Ipfarrer geworben kit.“ 

| Während er fortfuhr, jebte er fich 
abgewandt ans Fenſter, und wie von 
(ferner Bergangenheit träumend, hina 
\jein Auae an den blutrot dunklen 
Roſen. 


— 


F 
| 
| 


| 
| 


| i 


i 
| 
i 
| 
' 
t 
| 
} 


f 


verzeihen, | 


Barthl? Ich ſeh' dir’3 fchon an, Der, | 
‚den bu brauchit, ift der Kracherlpfar= | 


rer.” 
yysochwürden — i bitt —“ 
„Nein, fträube dich nicht. Einmal 


muß jeder feinen Pafltonsiveg gehen, | 


grad wie unfer Herr.“ 


Dem Herweger-Barthl war ed un- | 
heimlich zumute, aber mwillenlos und : 


von Minute zu Minute mehr ernüd)- 


tert, folgte er dem Geiftlichen in den | 


nahen Pfarrbof. 


ügenbildern aeichmüdten 
hielt ihm der Pfarrer ein Glas fri- 
!iches, eiäfaltes Wafler an den Mund, 

„rin?!“ 

Bin's net g'wohnt, Hochwürden.“ 
gewöhnen, Barthl. vieles — was zu 
ſeinem Beſten iſt.“ 

Die Stimme hatie eine zwingende 
Gewalt, aber der Barthl konnte es 
immer noch nicht über ſich gewinnen. 

Nun klang es ernſter, faſt feierlich. 
Herweger⸗Barthl. unſer Herr iſt am 
Kreuze mit Eſſig und Gallen ge— 
tränkt worden, und du fürchteſt dich 
vor dem Waſſer, das Gott allen le— 
benden Weſen zur Freude und Er— 
quickung geſchaffen!“ 

Da ſchämte ſich der Barthl und 
ſchluckte das klare Naß mit geſchloſ⸗ 
ſenen Augen ſchnell hinunter. 

Mit friedlichem Lächeln nahm ihm 

rt Prieiter da3 geleerte Glas aus 
Schritt ift getan. Laß und den zei: 
t tun.“ 

„Wo muß i nacha hingehn?“ fragte 
r Barthl zögernd. 

„Bleib nur da ſitzen. Der Azorl 
liegt auch da — ſchau dir's an, das 
Hunberl.“ 

Er füllte eine Shüffel mit Waffer 
‚und fehte fie dem Tiere vor. 

Der Hund tranf ateria, und heiter 
ſah ihm der Pfarrer zu. „Da jehau, 
wie's ihm fchmedt, wie feine Mugen 
glänzen. So eine Freud’ fann qar 
fein Menich haben und hätt’ er noch 
to viel Alkohol getrunten. Möchteit 
du Dich nicht auch fo Freuen?“ 

„Wenn man's halt könnt.“ 

„Slaubft du nicht, dad, bu es fonn- 
‚teft?“ 
| „Ber ber Evi mohl, 
Barthl. 

Jetzt zeigte der Pfarrer ihm die 
Blumen am Fenſterbrett. 

| „Schau, Barthl, die haben nicht 
‚Seele und Stimme. Aber grad’ nad) 


it 
ns 


L 


L, 
*541 
uud 


“ 


dachte der 


N ] , _ „der Sonne fehren fie fi, glänzen |fchrie das Mädchen aut auf und fie mit dem nüchternen Jagdauf 
Grad' Dös, mas bu gehört haſt.“ und lachen vor Jauter Freud am Les |marf fich, ich wei nicht, ob um ihn angefangen, und wann i berfe 
‚ben, meil fie Erde und Wafler ha- zurückzuhalten oder zu jchügen, vor blieben, maar ber fihon heut 
ben. Warum mußt du bich fünftlich | den Geliebten. Jm felden Augenblid | Mann. Aber weil i in der lebten 


mit dem fchänblichen Gift berau- 
Ihen?“ 
„Daß ih Mut Erien’!“ 


Barihl tleinlaut. 


Der Barthl zauderte. Waſſer? — 


„Der Menſch muß ſich an vieles 


n In dem ſchlichten, 
geweißten, nur mit Blumen und Hei—⸗ 
Zimmer 


„Das Roſerl, ja 
ſprach er. wie mit ſich ſelbſt redend. 
„Ich hab' ſie liebgehabt — mehr als 
mein Leben.“ Den fragenden Blick 
des Burſchen auf ſich gerichtet füh— 
lend, ſetzte er ertlärend hinzu: 
mals durfte ich's noch. Denn ich bin 
nicht immer geiſtlich geweſen. Den 
Loderhof nannten die Leute unſer 
Heim. Alle meine Vorfahren waren 
Wildſchützen geweſen, und den Vater 
hatte ſeine Leidenſchaft ins Gefäng— 
nis gebracht. Das nahm ich mir zu 
Herzen. Aber da auch in mir das 
ı Xägerblut pulfierte, wollt’ ich, um 
‚ehrlih zu bleiben, Förster erben, 
Im Dienft eines Grcfen erhielt ich 
Idie erite Stelle. Sein Wald grenzte 
'an den Gtaatsforit, dem Die 
\Dienitwohnuna des junaen Tedigen 
ı Foriters lag. Und juft an der Örenze 
Ideider Wälder fiand des Schleufen 
\wärters Haus, das er allein mit fei 
Iner Wichte, der Roferl, bewohnte.“ 

| Des Briefiers Bid mandte Ti 
dem Burſchen „Barthl, es tut 
nicht gut, wenn 


* 


„Da 


ı1r 
til 


zwei das aleiche Meid 
‚lieben. Nah einigen Monaten fchien 
imir’3, ala ziehe dad Mädchen den 
‚taatlichen Förjter mir vor. Das ver- 
Ifegte mich in rajende Wut. Aber da 
\ich’3 nicht ändern konnte, ariff ich 
Izu Bier und Weit, um mich zu De= 
Itäuben, um zu vergelien. E& gelang 
Inicht. Das Mittel war des Teufel2. 
i&3 fteigerte nur meine blinde Eifer: 
Ifucht. Betrunfen, iwie ich fait immer 
Iwar, überrafchte ich eines Tages ben 
Föriter und die NRolerl bei eine 
ıStellbichein im Walde. Seht mar es 
mit jeder Täufchung vorbei, und ber 


Rauſch lief; mid} in dem Frörlier nur | 


|den Feind fehen, der mir das Mäd: 
hen tüdifch entriffen. Unmilltürlic 
riß ich die Büchſe von der Schulter, 
und das Geräuſch ſchreckte die beiden 
auf, Sich des Schlimmſten ver— 
ſehend, zog der Förſter den Hirſch— 
fänger heraus und ſtürzte auf mich 
los. Aber ehe wir einander erreichten, 


krachte ein Schuß, und Roſerl, mit— 
ten in die Bruſt getroffen, lag in ih— 


ner Büchſe gekommen.“ 


Eſterer-Evi. Lang ſchon hätt' ich's 


das Roſerl,“ 


#s 


Abendpoft, Chicago, Mittwoh, den 22. Janıar 1919. 


Der Pfarrer fehmieg und bebedte 
das Geficht mit den Händen. 
Nach langer, ſchwerer Pauſe 


| 


be⸗ 


— — — — 


verſprechen können?“ unterbrach ihn 
der Pfarrer. 


| 


| 


„grünen“ und einer „roten“ Mayons 
naife. Zu erfterer überbrüht man 


Der Burfcheifah ihm gerade und: verfchiebene Kräuter (von denen aber 


'fih Hin: „In unferen Urmen ift fie den. Seit i enkere G'ſchicht kenn.“ 


Der Geijtliche faltete die Hände, 


Gericht, mich jelbft meiner Umtat zu |da droben bei den lieben Engeln nicht 


| zeiben.” 


Schritten da® Zimmer, bis er bor 
dem lautlos dafitenden Burfchen fte= 


hen blieb, 


„Schau, Barthl, die irbifchen Nid;- | 


|bergeffen und mir geholfen haft, twie= 


Den Plag am Feniter verlaffend, |der ein qutes Werk zu tun.“ 
durhmaß er wie vorher mitt erregteit | 


Der Hermweger-Barthl veritand 


„Roferl, i dank’ dir, weil du mich |tigen Mayonnaife Hinzu. 


| 
| 


| 


erfchaffen brauchen. Du bätteft Schon Lippen, und halblaut jprady er vor offen ins Auge. „G’mwiß, Hochtwür- | reichlich genommen werben muß) mit 


fohendem Waffer, ftreicht fie durch 
ein Sieb und fügt bas Püree der fer- 
Um eine 
rote Mayonnaife zu erhalten, ift nur 
die Beigabe von Krebäbutter erfor- 
derlich. 

Die Verwendung der Mayonnai— 


das nicht, weil es für ihn vor der |fen ift die denkbar mannigfaltigite. 


Hochzeit nur einen Engel gab, die 
Evi 


Aber aud) als er nad) der Hochzeit 


ter haben meine Schuld niet fühnen von dieſer Ueberzeugung ein menig 
wollen. Doppelt beraufcht jet idy ge: Jabfam, hat er dafür gelorat, daß im 


iweien von Liebe, Eiferfucht 


Büchle Iosgeaangen. Aber der ba 


droben hat doch die Wahrheit der bo: | 


ſen Gedanken in meiner Seele ge- 


‚lefen, und darum hab’ ich mich felber | 


geitraft. Al man mich freigeipro: 
chen, da habe ih Wald vumd Nugb 
Lebeivohl aefaat, aufs neue ftudtert 
und bin geiltlih aeworten, Damals 
hab’ ih dem Altohol für immer ab: 
geihmoren und meine Lebensaufgabe 
‚darin aefehen, feinen teuflifhern Ein- 
fluß, wo er mir immer begegnet, zu 
befämpfen. Auch bei dir, Barthl, dab’ 
ih’3 verfuchen wollen. Möge Gott 
(Seinen Segen dazu geben.” 
„Hochwürden —“ ſtotterte 
Burſche. 
„Haſt du mir etiwas 
Barthl?“ 
„Hochwürden — 


ik 


—M 


zu ſagen 


die 


dal ‚und | Dorfe nie mehr \ 
Wein, und ohne mein Zutun fei die über den „Kracherlpfarzer“ zu fpot= | tener dagegen findet man bie Ge— 


I 


* Herſtellung 
empfiehlt ſich, ſie ſtets im Waſſerbade 


! 


einer geivagt hat, 


ten, 

ee re 
ı Mayonnaifen und Nemonlchen- 
| ſaucen. 
| Die mwejentlihen Beftandteile ber 
Mapyonnaifen= und Remouladenfau 


ıcen jind Del- und Eigelb, tie man] einer 
| aus dem zum 
| Nezepte erjehen kann. 


Schluß angefügten 
Die Saucen 


‚werben teil3 roh, teil3 gekocht zuberei- 
| tet; 


auch 


Allerdings erfordert ihre tadelloſe 
größere Uebung. Es 


dicklich zu ſchlagen, da durch das 


langſame und gleichmäßige Erhitzen 


einerſeits das Eiweiß mehr aufge— 


u) — bi ‚Sand —  fhloffen und befömmlidyer wird, ati: 
‚die Echand — ie ©’ mia heul’ ges | dererfeit3 beugt man dadurch 


dem 


troffen hat! E3 foll nimmer g’fche: | gefürchteten Gerinnen des Eis vor. 


“u 


hen. 
Die Augen des Pfarrers leuchteten 


Bei der kalt gerühriten Mayonnaiſe 


und Remoulade iſt das Hinzufügen 


freudig auf, und dem Burſchen die des Oeles Tropfen für Tropfen von 


Hand hinreichend, ſagte er mit mil— 
der Mahnung: „Verſprich nicht zu: 
viel, Barth, Niint mehr, als du let- 


ſten kannſt. Xch verlang’ nicht alles, | 


nur etwas. 


Rur daß du dir ein Bei-— 


ſpiel nimmſt an Blumen und Tieren, 


nur 
nicht mehr vergißt. — 


Beim Gemüſedörren. 


Während der nächſten 


ſein Verſprechen nicht halten können, 


oder drückte ihn das Gewiſſen, weil 


er über die Geſchichte vom armen 
Roſerl nicht reinen Mund 


und das ganze Dorf bereits das tra— 


giſche Lebensſchickſal ſeines Prieſters 


fannte? 
| Der Pfarrer, 
\erivartet und fich auch von ber Belle: 


rung Barthl& nicht viel verfproden, | 
sah mit der verzeibenden Milde eis 


n5& 


ne, vem alles begreifen alles verzei- 
ben heißt, darüber hinweg. Um fo er: 


taunter aber ivar er, ala eines Tages | 
jih der Barth! Selber bei ihm ein: 


jand, 

„egen dem Heiraten fomm’ id), 
Hochwürden.“ 

„Schon recht. Wer will denn in 
den heiligen Eheſtand treten?“ 
„Ss ſelber. Daß uns Hochwürden 


halt von der Kanzel verleſen taaten, 


möcht' i bitten.“ 


„So — ſo — alſo haſt die Evi, 


vergeſſen?“ 

„Die Evi iſt's ja grad'. Die Eſte— 
rer-Evi iſt mei Braut.“ 

Der Pfarrer blickte überraſcht auf. 

„Ei — ei — wie iſt denn das ge— 
fommen?“ 

„Hochwürden ſan ſchuld.“ 

„Nun, die Verantwortung denke 
ich tragen zu können. Aber wie iſt 
denn das zugegangen? Haſt du auch 
ohne Rauſch Mut gefunden, deine 
Liebe zu geſtehen?“ 

„Zell wohl net. Aber fie.“ 

Der Pfarrer mußte bei dem nats 


„Wie, die Eiterer-Eva hat dir —" 
„Woll, wolf,“ nidte der Barthl ein 
menig verihämt, „Sie hab’3 fchon 
gemerkt, daß i mir net trau, hat fie 


ıgefaat. Und gern gehabt Hütt’ fie mi | 


‚immer, aber ans Heiraten fer net zu 
‚denfen a’weit, denn einer, wo trinkt, 


dab du deine Menfceniwürde , 


Wochen 
wich der Herweger:Barthl dem Pfar= | 
ver Scheu und änaftlich aus. Hatte er, 


gehalten 


der nicht? anderes | 


ven Geftändnis des Burfchen lächeln. | =, _. “ir s n 
__Ihüttet fie nad dem völligen Wbz) und nach unter ftetem Rühren mit den! tonshändler Tony 
Gattin innerhalb der Tetten 


Wichtigkeit, um chenfall3 das Gerin- 


nen zu verhüien und um die richtiae 


Dide der Sauce zu erbalten. Soll- 
ten fi troß aller Vorjiht Ei und 
Del aetrennt haben, muß ein frifches 
£iaeld mit einem viertel Teelöffel 
Salz Ihaumta seriinrt werben. Hier: 
zu gibt man dann noch nad) und nad 


Underwood & Underwood. 


die geronnene Maſſe. Um übrigens 
das Hinzugeben des Oeles inTropfen 
zu erleichtern, hat man die ſogen. 
„Tropfengießer“ in den Handel ge— 
bracht. Noch vereinfachter wird die 
Herſtellung der rohen Mayonnaiſe in 
der Mayhonnaiſenſchüſſel, deren An— 
ſchaffung in einem Haushalt, in dem 
viel Mayonnaiſen gebraucht werden, 
dhnend ſein würde. 

Oel und Eſſig müſſen von tadel— 
loſer Beſchaffenheit ſein, lieber nehme 
man eimas weniger Del, kaufe aber 


mwähle man den franzofiihen Bor: 


deaur-Effig oder nehme jelbitange- 
fegten Ejienzen- oder anderen Rräu: 


der Manonnaife eigentümliche Ge: 


Icnmad beeinträchtigt. Sie befommt!| wieaten 
aber ‘einen ausgezeichnet milden und! ı 


angenehmen Geſchmack, wenn 
ihr kurz vor dem Anrichten 
bis drei Eßlöffel ſüße Sahne hinz 
feht, 


1⸗ 


Im Allgemeinen zählt die Mayon- Priſe Salz, ein 
* 1 * — 
naiſe zu den ieuren Gerichten und Zucker, 14 Bfund 


‚Tommt für den täglihen Tiſch der 
einfah bürgerlichen Küche wenig in 
ı Betracht. 
‚lich verbilligen, wenn man fie mit 
‚einem Mehlkloß vermiſcht. 

rührt man zwei Eßlöffel Del 
zwei Eßlöffel Mehl glatt, fügt 
Liter ſchwaches Eſſigwaſſer 


1 


‚Bft. Dann läßt man fie in eine 
Schüffel mit kaltem Waſſer gleiten, 


fühlen zum Wdtropfen auf einen 
Durchſchlag und verrührt den Kloß 
mit einem Ei, Zucker und Paprika, 


| 
| 


die gefochten gelten mit Recht] epenfall 
| fir ausgiebiger, " haben 


| den empfehlenäiwert ijt Spargel- 
| Vorzug, leichter verbaulih zu fei pieh ſt Spargel-, 


fein, | 


] 


i 


| 


I 
| 


| 


nur dos befte Olivenöl. Vom Eſſig Priſe weißer 


tereffig. Im manchen Rezepien fin-| aufhörlich gequirkt, bis e3 eine bide 
det man an GStelfe des Oeles But=| Sauce ift. 
‚ tet angegeben, boch wird babucdh ber) und vermiicht es 


man! nicht fo fehmer verbaulich + mie 
zwei vorige. 


| 


| 


Dean kann fie nun erheb-| Teelöffel Moftrich, eine 


Dazu | ter, 
mit) Sieb getrieben und mit Salz, Puder) 
38 bracht wurde, zertrümmerte ſämtliche 


4und tropfenwei i ii i 
bfeniveife hinzugefügtem A der in einem Umkreis von wird): „Das 


hinzu | unter 
und kocht e3 auf bem Feuer unter | mifcht 
forimährendem Rühren fo lanae, bi3 | verbrau 
Tich Die Maffe vom Boden des Topfes| & 


| 


etivas Mojirin und Effig nach Ges | 


Ihnad. Die mit einem derartigen 
ı Mehltloß vermengte Manonnaife hat 
‚den Vorzug, leichter verdaulid ge- 


T. My . . 
|paffe net zum Ehemann. Drum hab | worden zu fein, ohne daß ihr Ge- 


'a braver, mäßiger Burfch geworben, 
ſo ſei jchon i ihr der Tiebere, und 


meinte der |rem Blute. Der Schuk war aus mei | wann f verfprechen wollte, nie mehr 


\rüdfälig zu werben —* 


ſeher ſchmack fonderlich Einbuße erleldet. 
il ge- Die Menge der zum Mehikloß nöti— 
ihr | gen Zutaten richtet fich natürlich nad) 
Zeit | der Menge der gerührien Mapon- 


naife, ferner nad) dem Bived, den fie 
bei Tiſch erfüllen foll. 

Eine Abwechſelung der Mayon—⸗ 
naiſen in Farbe und Ausſehen er⸗ 


man in dieſem Falle gute, gleichmä— 


die Kartoffeln miſchen. 


Daß ſie zu kalten Fleiſch- und Fiſch— 
gerichten, zu warmen und kalten 
Eierſpeiſen. zu Aſpikgerichten ge— 
reicht werden kann, daß man ſie zum 
Hummer, zu Italieniſchem Salat ge— 
braucht, iſt ſicherlich bekannt. Sel— 


müſemayonnaiſen, die als Beilage zu 
kaltem und warmem Fleiſch ſtets An— 
klang finden werden. Für dieſe kocht 
man die betreffenden Gemüſe inSalz— 
waſſer oder Brühe gar, gießt ſie auf 
einen Durchſchlag und mariniert ſie, 
noch warm, mit etwas Eſſig und 
Priſe Pfeffer. Darauf werden 
ſie mit der Mayonnaiſe vermiſcht. 
Büchſengemüſe werden erſt erwärmt, 
dann abgegoſſen, mariniert und 
s vermiſcht. Ganz beſonders 
Blu⸗ 
menkohl-⸗, Schwarzwurzel-, Sellerie— 
und Endivien-Mayonnaiſe. (Endi— 
vien werden roh mit der Sauce ver— 
mengt.) Auch eine Kartoffel-Mayon— 
naiſe iſt vortrefflich und für den fein— 
ſten Tiſch geeignet, beſonders, wenn 


Siuu un 


ßige Kartoffeln verwendet. Die in 
der Schale gekochten, und warm ge— 
ſchälien Kartoffeln werden mit fei— 
nem Salz und einer Priſe Pfeffer 
beſtreut, mit ſo viel kochendem Waſ— 
ſer oder kochender Brühe begoſſen, 
wie ſie aufzunehmen vermögen, und 
danach wie die anderen Gemüſe fer— 
tig gemacht. Nach Belieben kann 
man gekochte Sellerieſcheiben unter 


Angerichtet werden ſämtliche Ma— 
honnatfen:Gerichte in der Art, baf 
man einen Xeil Mayonnaife zurüd- 
behält, mit dem arößeren Teil das 
Gemüſe, das Fleiſch, den Fiſch oder 
dergleichen vermiſcht und den Reſt 
oben aufſtreicht. Nachdem kann die 
Schüſſel noch mit Kreſſe, Peterſilie, 
Endivie uſw. garniert werden. Al 
Garnitur und aleichzeitia ala Bet 
aabe find fait immer and gefochte, 
balbierte oder in Viertel aejchnittene 
Eier pafjend, die mit einer Gemüjes 
Mayonnaife als völlig Selhitänbiges 
Gericht angelehen werben können. 

Remouladenfaucen unterſcheiden 
jih von den Maponnaifen durch bie 
dunflere Farbe, die teilmwetie durch 
die Verwendung des gekochten Ei— 


3 


gelbs, teils durch reichlichere Mengen | Trtebensriftee Faınmen bei einer Keilerei 


Senf verurfaht wird, Auch dieſe 
Saucen können, wie Mayonnaife, zu 
ben verjchiebenften Gerichten ferpiert 
werben und eignen fich auch vortreff> 
ih zur Miihung mit Gemüfen; hier 
famen hauptjächlich Rofentohl, grüne 
und gelbe Bohnen, Kopfialat in Be: 
tracht. 

Beide Saucen können durch Brühe, 
Extraktwaſſer oder zur Not auch nur 
durch kochendes Waſſer verdünnt 
werden. Natürlich kann man auch das 
Gemüſewaſſer dazu verwenden. 

Rezept für gewöhnliche Mayonnai— 
ſenſauce (kalt bereitet). Zutaten: 
Drei Eigelb, A Pfund beſtes Oel, 13 
Eplöffel feiner Effig, 1 Prife Sal;, | 
eine Prife meiher Pfeffer, eine ge: 
riebene Schalotie, ein Eplöffel Bouil: | 
lon, vier Elöffel gefchlagene unge: | 
füßte Sahne. Die Eigelb in fleinem | 
Rapf mit Salz verrühren, einen Teil! 
desDeles tropfenmweife und fehr Iana- | 
jam dazufügen. Der Effig ift vorher, 
mit Pfeffer und Schalotte vermenat ı 
und durchgegoſſen. Wenn etwa die 
Hälfte des Oeles verrührt iſt, fügt 
man abwechſelnd Eſſig und Oel zu 
der Sauce, immer tropfenweiſe und 
immer rührend, bis alles verbraucht 
iſt. Schließlich kommt die Schlag- 
ſahne hinzu. Zeitdauer etwa 20 Mi— 
nuten. | 

Maponnaifenfauce, warin berei— 
tet. Zutaten: Vier Eigelb, vier E$- 
löffel Oel, zwei Eßlöffel Eſſig, ſechs 
Eßlöffel Bouillon, 1Priſe Salz, eine 
Pfeffer, eine geriebene 
Schalotte. Dies alles wird zuſam— 
men in einem Topf verquirlt, in ein 
tkochendes Waſſerbad geſtellt und un— 
>) 


Dann jtellt man es Ffalt 
beliebig noch mit 
Mojtrich, enalifchent Senf und ae- 
Kräutern. Zeitdauer: eima 
4 Stunde. — Diefe Manonnaije tft 
die 


4 


— — —— — — 


Remouladenſauce. Zutaten: Zwei 
barie Eigelb, zwei robe Eigelb, 1 
halber | 

Del, zivei ERlöffel, 
Eſſig, ein Teelöffel gewiegte Kapern, 
eine gewiegte Sardelle, ein halber 
Priſe weißer 
Pfeffer, ein Eßlöffel gewiegte Kräu⸗ 
Die Eigelb werden durch ein 


| 
} 


ftänbigem Rühren innig ver-| 
Wenn ein Viertel des Deles| 
ht iit, fügt man abwechſelnd 


weile und immer rührend. Schlieh:| 
ih vermengt man die Sauce 


anderen Zutaten. Beitbauer: etwa 
eine Stunde. Auch KRemouladen- 
fauce fann man mit grünen Kräu— 
tern herftellen, die blanchiert, abaesı 
trodnet und fein gehadt werben müf: 


fen. 
——— 


— Kaihederblüten. 
Fixſterne ſind über tauſend Licht— 
jahre von uns entfernt — und nun 
wollen wir dieſe etwas nüher betrach— 
ten. — „Dieſe Krankheit, meine Her⸗ 
ren,ift eigentlich nicht anftedend; aber 
ber Wiffenfchaft ift e3 glüdlichermeife 
gelungen, fie bon einem Individuum 
auf das andere zu übertragen!“ 


— „Manche 


a ————— 


Kleider-Atlas 


Zweiter 


die Yard zu nur 

Schwarze rein: Farbige rein 
jeid. Catin Charz |feidene Grepe de 
meuſe Dreß⸗Chines, 
Satins, 40 Zoll breit, gewöhnliche 
breit, jetzt, $2 Corte, Yard, 


1.5 | 


82.50 ſchwarze [ 
ganzwollene feine | 
! 


Dreß Serges — | 


nen Stüde, beite 


Ittät, Yard zu fen, per Yard, 


169 4 


Koſtüme- Corduroys, vorzügliche 
Hollow⸗Cut engliſche Corduroys, beſte 
Schattierungen, gute Breite, 1 1 
morgen die Hard zu....... ze 

Koftüm =» Sammet, beite 34.50 
Morrall’3 engliicd) gefärbt, yardbreit, 
Dauerhaftigfeit garantiert, > 05 
neues Blau u. Taupes, Yd., de 

Ide % Eid. Motte ! 
weiße Watte — nur ! fter fanch Nachttleid— 
10 an jeden Runden; | Slanell — fpeaiell 


an 5 2 ie NMard 
Die Rolle au Tec Yard 


nur zu nur 


Friſche Eier 


Strift friſche Eier, jebes ein— 
zeine garontiert (nicht adgelie: 
fert), © 


15 Bid. semiichted |) Marmalape, be ite 


8 


ſa und Maismehl — 
15 Pfund 39 Glas 
fü e c Reines Apiel⸗Jelly, 
Dr, Prices Tomato 7Unzen⸗Glas 12 
oder Hüditerfuppe — ! ill c 


Huswatl — 10e Elnb Houſe Apfel⸗ 


Buchſe butter, 5 fd. 89€ 
bon .... 


Ueberbleibſel Steintopf 
Sarcn Tafel » Ffir 


Epargel, bie 15€ 
fie in 


Rüchfe 
Hcina Tomas | das Glas 


Gatfup, Bint« 32 | du 
C; 


flaſche 
Veters Pep, das ſthle Mince⸗ 
felbe wie Ebili Con | Meat fitr.... Ic 
Carne, reg V sen Slafſch— 
a ern 
Heinz reines im«| Sherlins 890 
portiertes Dlivenol, ! Holiy Brand Milch 


und Reis — 5e 


2 Büchlein...» 


Fruit, das 


Syrup — 


VPfd. Kar Tin 
Y - 


Die uüblie Wendung. 


— — — 


am ſchlechteſten weg. 


In der Wirtſchaft von Stanley 
Potoczny, Nr. 2201 N. Latrobe 
Ave., kam es geſiern abend zu einer 
wüſten Keilerei, in deren Verlauf die 
Gattin des Wirtes ſowie Deiektibe— 
ſergeant James O'Laughlin, die 
Frieden ſtiften wollten, ſo ſchwer 
terlekt wurden, daß ihre leberfüh- 
rung nah dem St. Annenhofpital 
nötig wurde. 

Nach dem Ergebnis 


der polizei— 


Steve Dul mit mehreren anderen 


Gäſlen in Streit geraten, der bald 


in Tätlichkeiten überging. Der Po— 
liziſt, der zufällig an dem Hauſe 
vorbeiging, beirat, als er den Lärm 
hörte, die Wirtſchaft und gebot 
Kuhe. Das war das Signal für die 
Streitenden, ſich mit vereinten Kräf— 
ten gegen ihn zu wenden, und er 
erhielt mit dem Kolben ſeines eigenen 
Dienſtrevolvers, den einer der Rauh— 
beine ihm entriß, mehrere wuchtige 
Schläge über den Kopf. Frau Po 
toczuy wurde, 
zu Hilfe eilen wollte, durch je einen 
Schuß in den rechten Arm und die 
recbie Schulter permindet, 


— ñ 
er Hat Reit? 


von ihrem Anbeter gezwungen 
worden fein, Gift zu nehmeit. 

Sm County Hofpital, wo Frau 
Eleanor Gayton, Nr. 3244 ©, Wells 
Sir., an einer jÄhmweren Beraiftung 
behandelt wird, erhob fie gejtern bie 
Beihuldizgung aeaen Morris Bar- 
zis, daß er ſie von ihrem Gatten weg— 
lodte und dann zu töten verſuchte, 


Will 


weil ſie ſich weigerte, ihn zu heira⸗ 


ten. Parzis habe ſie unter Vorhal— 
tung eines Revolvers gezwungen, in 
ſeinem Zimmer Queckſilberſublimat 
zu nehmen. Parzis, der in Haft ge— 
nommen wurde, beſtreitet dieſe An— 


gabe. Wie er ſagt, nahm Frau Gay— 


ton das Gift freiwillig. Er will ver— 
ſucht haben, ihr Leben zu retten, in 


Teelöffel dem er ihr Olivenöl als Gegengift 


eingab. 
nei ee 


Die Kblihde Mahnung. 


Eine Bombe, die heute früh vor 


dem zweiftöcigen Holzgebäude 2622 | 


Wallace Straße zur Erplofion ge: 


einem Gtraßengeviert befindlichen 
Häufer, nnd viele von deren Bewoh- 


ig und Del dazu, innmer tropfen. nern wurden aus den Betten aeichleu: | 


dert, Dod; wurde niemand verlegt. 


Tascatera, deſſen 
zwei 


Wichtig für Männer, 


Wenn Aerzte od. Arzuczen Euch nicht helſen 
verfugt unfere erprobten Geiimtittel, die ſeiten 
fehlfblager, bei folgenden cebeimen /.ranıder 
tet: Pormilare Ar, 1 und 2* ‚sa die mei" m 
roch fo hartnutigen Fälle von gebeinen Krani. 
beiten und Urtnleiven, wie Natarcb-Mirtmwürfe 
und Sat im Urn, Eros $1.00 die lalhe, — 
Dortor Tuckers Bint⸗Specific ſür Ylntberam 
tura ir allen Stadien. Preis =.00 te Rlafhe 
— ref, Dr, Yois Stärfimgspailillen für Mä 
nerfhwähe, Ihlatlofe Nähte, Nerbotitit, Me 
tanchelie und nit aufriedenftellenber . helehen 
Preis $1.00 die Ehadtel 8 für 8250, Die 
oh’ ser Geilmtiter find mur bei ms ar batın 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
775 FÜR State Strafe, Golan, ZU, 


gute 
40 Zoll Qualität; 
und fleiſchfarbig; 
| Yardbreit, 


Seidenitoffe - Reiter 


Wir räumen alle Sirrgen und einzel- 


vorzügliche Tua= | vor der Audentur, zu reduzierten Preis 


1.59, 139 & 1.19 


4öe Amosicag, be- ' 


290 
Notion-Bedarf 


‚ fornt, 10c 
ühnerfutier, Aljal- | Orangen oder Grape | wert, öu ... 


zZ 


als fie dent Beamteıt ! 


un nn mn en nn 


„Haft das mit gutem Geiiffen" Hält man durch .Vereitung. einer] MMMMNnNEmmmmammmme Diefe Berfäufe für Donnerstag mmnnuni 


“The Store of “To-da:’ and “To-morrow 


THE FAIR 


Founded 1875 
Srate Adams and Dearborn Streets 


und Taffetas 


Floor 


Hübſche reinſeidene Qualität Taffetas und Satins, 
in modernen Straßen- und Abendſchattierungen; präch— 
tig und glänzend, hardbreit, vorzügliche Werte — morgen 


Plaid Seide — 
moderne Farben, & 
borzügid und = 
dauerhaft, aatz 
Seide, Yarbdbreit, 


1.35 


* 82.95 ſchwarze 
und marineblaue J 
reinwoll. Poplins 
gute Fruhjahr⸗ 
Stoffe, die Yard 
zu nur 


1.95 


33.00 bis 84. 50 reinwoll. Kleiber⸗ 
ſtoffe; Räumung von Odd Stücken 
feinſter Qualitäten; ep 45 
'5430ll., farb. u. jchtvarz, Yd. de 
' 82,50 bis $3.50 reinwoll, Kleider. 
Iitoffe, farbig und fchivarz, einzelne 
Stüde, moderne, zuberläl= 1 95 
‚fige Sorten, Auswahl .... ze 
50c und 60€ far-ı 2öe weiler Ehafer 


bige Vercaline Fut Flanell — Doppelt 
terſtoffe. Odd Schat- gefliezt, 10 Nards 


tierungen, II a Seden; 173c 


Pard zu .. idard u . 


Waſch Satins, 
reinſeidene 
weiß 


— 


| 145 


gerade 


Qualitaten, 


Haupiſloor 
Di Lady Men— 15e Eureka 
ſchenPgarneßze, sur] Dard Gpule 
| 


100 
q üb» 
\ovder und Kappen: | feide, ſchwarz oder 
weiß — die 11 
..be Epule 34 .... c 
* dc We ſt Electric Ze Dreh und Gar 
dagr Kraäuslers — ment Faſteners in 
58 Kräuslers 


weiß oder ſchwarg — 
auf Karte 1 er. — * 


Torcas Siridwolle | —* —— GE 
| B.. » nase ze nn j Dubend Zu .... 
Knüuck zu lu nelte 4:B1n Gtopi- 
nur ce | molle, fhwars, weis 
| _ le bis 206 Werte | UND farbig — zegul. 
Elaftic Strumpfoat- | dE wert, 2 5c 
| ter für Kinder — in | Spulen für .... 
ſchwarz oder weiß — 10€ meiße Biad 


alle Größtzen, 11e 3% 6 Dard 5e 


| per Baar .... Bolt für 2er... 


Luncheon, 30c 


Plate Scrvice morgen in unicrem Neſtau— 
rant Siebenter Yloar), 
Swall Tenderloin Streat, Bordelntie, 
French Fried Kartoffeln. * 
Beet Goolaſh mit Nudeln, 
geſtampfte Kartoffeln, 
Som Dorf und Gnbbage, 
gelochte Kartoffeln, 
Tmelctte mit Pfirfihen, 


2 


— GRKORERURRANDTUNLOURAG ART IRA 


VORBÄRBABIRHENERERGRENDASCERIEZGOBEBRSOSHGHBHGERÄFRRHESRERTOAGTSHUDDERFRERTRTIRDUDERNERDRDERRRRRET 


! Jahre fünf Erpreffungdbriefe erhielt, 


im denen bon 
wurde. 


ihr Geld verlangt 


nn a nn 


| Pflegte ven Vater. 
Henn Haficl verbradite Lebensabenh bei 
| feiner Tochter, Fran Ana Graine, 


| Wie berichte, murbe-_um 18 
ı Januar das Teftament de3 am 29. 
Dezember verftorbenen befannten 
Schuhhändlers Henry Haſſel ge— 
richtlich beitätigt. E3 wurde bamals 
ı an biefer Stelle irrtümlich gemelbet, 
der Berftordene habe feit Jahren bei 


Iy: u * ER — PR amtfi .. * 
lichen Erhebungen war ein gewiſſer feinem Sohne Otto gelebt, währen) 


‚er tatjächlicy die legten 8 Jahre fei= 
nes Lebens in der treuen Pflege ſei— 
ner Zochter Unna, der Gattin vor 
| Herrn €. ©. Graine, verbradite, die 
|Nr. 814 Main Str. in Evanftorı 
|mohnt. Much hat der Erblaffer fei» 
inen Sohn Dtto niht im Zeftament 
| bedacht, fondern fein beträchtliches 
ı Vermögen,abgefehen von einigen Flets 
neren Leaaten an Entel, Fraußraine, 
| forvie feiner zweiten Tochter, Frau 
ı Minna Taylor, binterlaffen, 


— —— — 


Die jngendligen Hunden. 
ı Während Yofeph Kielte in feiner 
Milchhandlung, Nr. 11112 ®. 19. 
Straße, das Zelephon benußte, ver— 
Ichwanden fünf jugendliche Hundert, 
‚die fich zur Zeit in dem Laben be= 
‚Funden hatten, mit einer $25 enthal- 
'tenden Lade. Der 14jährige Louis 
'Haizzler, Nr. 1648 Alport Ave, und 
|ber 12jährige Charles Yonotan, Nr. 
1922 Alport Aoe,, wurden in Haft 
‚genommen. Die Lade und $19 mur- 
den angeblich bei ihnen gefunden. 
! —+ — 
: Der Nahlaf von. $200,000 von 
Joſeph W. Moſes, dem verſtorbenen 
Präſidenten der hieſigen Anwalis— 
Tammer, fällt, laut des geftern hin=, 
‚terlegten Teffnments, der Witme zu. 
| T— 
| —— Der einzige Ausineg,. — „Mit 
unbegreiflich, daß der Privatier 
Schluckhuber ſeine alte Köchin gehei⸗ 
ratet hat, die noch dazu ſo miſerabel 
tochte, daß es kaum zu genießen war!“ 
— „Was wollt' er machen! Losge— 
bracht hat er fie nicht... .Yeht lann 
\er fich doch endlich einmal — eine 
tüchtige Köcin engagieren!” vn 

— Ein Glüdspil.. — Sonntags 
reiter (der eben vom Pferd geworfen = 
nenn’ ic Se aber-e 
\CHüd — fall ich gerade por €’ piek- 
bläddriches Glechlad!“ 

— Zwiſchen Taten und Worten bie 
Reibung reiht indie Logit mandjmal 


| 


nach| Das Gebäude gehört dem Kommif: ‚ein Lob; Man jagt «3 poktet jeber 


Beſchreibung, ver 


| och. 


otzdem beſchreibt⸗ 
jman es d i 
| * 


BE 
Todesfälle, 


| 

| Nacitebend bveröffentliden wir die Namen. 
der Teutfen, iiber deren Tod dem Gefund« 
beitsamt Weldung auging: ; 

| Zadorf, Peter, 4526 Michigan be, 

| Hacı, Nic, SC Jabre. 
Banien, Helena, 15453 
| Borghoefer, Anua. 

| Cobl, Ward, 4043 N, Troh Sir. 

Curl, Robert, 3223 Princeton Abe, 

Diebl, Charles, 1321 Dit 57. Str. 

| Dittmanır, Dr. Julius, 220 8, 60, Blace. 
Einfeld, Lulu, 19 I; 3740 Caftello Nine, 
Goldftein, Eligabetb (ach, Yibermann). 

Hnafe, Franf, 1831 Xarrabee Eir, 

Manning, Elizabeth, 1657 Waibburne Abe,» 
Neufon, Xbeodor, 60 I.: 2234 ary Ave 
Reinert, Anna (geb. Steinte), 4251 N. 


Straße. ⸗ 
schad, ıjtcd, ja} R 
Ihede, Heinrich, 2708 Florence Mie > 


! 


N. Maplewood Abe 





T wetlengt: "Männer uud Anchen 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 2c das Wort.) 


0.2: fehr gut für freie Zeit, 
begable $20 bis $35 die Woche für einige 
— Abends, müflen reinlib, fteißig, itber 

— — alt fein, Gut für Ehup Men oder 
andere. I 


#18: 
Ä 8 Xkeater Bulb Temple. 
Znrafer”. 
—— — ar Di 
— neh”, 
and E „Going Up”. 
iegfeld Yollies. 
od) 31”, 
— „2ufinch Selore Bleafurc”. 
s — „Send Over Heels”, 
4. — „UA Little Mother”, 
Eee You Later“ 
„Reg of my Heart“, einen inc 
„Ihe Dr- zZeader”, | Verlangt: Zwei erfabrene Männer-auf zarın. | „ 
„Ziger N 0 x Sin Mann, eriter Ktalfe Slortft: awer Gebilten 
ler, Ihe €: ‚pperbcad“. ür Ireibbäufer. Ungufragen 2029 Grenfbarv I 
— Norbiug Yur tbe Zru we. ir. i Block nord weſtiich von 12. und Robey 
Acecy Her Emiling”. rat = : 
traße. A 
Konzert a 
Guter Bäder zur Aushilfe | 
Samstag an Brot und Galcs 3; Lohn $5. 6 1b 
morgens anlangen, 6743 Etanleı Ave,, ger. 
wun, AI. Nebmt Ogden Ave, Car bi3 Lara: 
mie und dann Vertopn Car bis Daf Rar! Ave, 
mido 


Kommt heute abend 

— bis 9 lihr 

Mr. Eummer, | 
— 139 Nord Elarl Eiraße. 


Room 1508 
dimido | 


- Berlangt: 
‚ 1715 North Vipenie,. — 8 
Snntag nachmittags — 


Männer, die etwas bon der We— 
berei oder Strickerei verſtehen. —X 
bei A. B Siedler & Eons, 1713 Hammond 
Strabe, Nordfeite, 18ja1m& 


Verlangt: 


— Männer und Knaben 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 2c da3 Wort.) 


‘ 


Verlonot: Junger Mann in Bäderei zu ar 
beiten, eb. Rreuter, 1949 Yarrabee Eir, 
m 


Berlanat: Erfahrener Ealoonporter, 835 W. 
North Abenne 


Derlangt: iter im Noeltaurant, $16 dic ı 
auf | Tode; Leine Sonntagarbe\ it. 515 N. Wells Cır. 


Berlangt: Unberpreiiers at Damen | 
—* und Sunits. Nachzufragen 
dem 3. Floor. | 
westie Piriäbanm Co, E 
17 
| 


erlangt: Erfabrener Serläufer für Würſte 
md Nauchflaich, Nordfeite und Nortd Shore | 
Towng, Adr.. 9% 2041 Abenbpoft. midorr | 


302 &. Warfet Str. 


Verlangt: Bäder an Cafes und 
Sand. 1055 WW, Grand Abe. 

Verlan at: Suter Helfer an Brot ur 
4337 N. Weltern Adenute, 


| 
Rolls, eritc ı 


2Dianimk | Far GC ats. Fer! 


erlangt: 
Viscuits, 


Räder, erite Sand an Gafes und und 


462 8, 29, Straße, 


Berlangt: Junge Männer zwiidhen | 
18 und 30 Jahren, um das Weben von | 
Ang zu erlernen; ftetige Arbeit garan- 
tiert; guter Lohn währenb ber Lehrzeit. | 


- Ofen Rug Go., Laflin und Monroe Str. | 
1Tjaniw£ | 


Erite Hand an Brot; 
‘ 2lpe, 


Merlangt: Zagarbeit, 


92129 Mil 


’ 

| 

arbeit, | 

! 
Mer ae | 
Serlangt: Junger 
muß Erlabru 
! v116 Commercial 


Mann für Rorterarb eit: 
ng baben; guter Xohn, Bert 
Abe, dimi be | 
—————————————— N — * 
Verlangt: Guter ſelbſtändiger Vrott üder, 
5641 Irving Parf Plvp, 


zu 


Berlangt: Yutchers, un in Bading 
bonfe zu arbeiten. 
SOctkel& Go, 


1743 Zarrabee Straße. 


Deutſch⸗Ungar fann Jeiht $5 bis $10 täglich 
verdienen Durdb Verlauf von Kalender, Woilite 
Auslunft erteilt 3. Hirſchfeld, 71 Grismold 
Etr,, Detroit, Mid. mibofr 


mido | 


Berlangt: Rug-Weber mit Erfahrung 
an Hanb- Webſtuhl; ftetige Arbeit; In- 
srain 30c die Yard; Bruifeld 32gc. 
Olſon Rug Co, Laflin und Dionroe 
Straße. 1Tjaniw& 


- Berlangt: Srfter Klafle Mhrmadıer 
für Fitting und Reparieren von Schwei- 
zer und ameritaniihen Uhren; beiter 
“oh bezahlt. Alter & Co., 165 ®. Ma: 
dien Strafe. mobimi 


Berlangt: Intelligente Knaben un- 
ter. 16 Jahren für leichte Arbeit im ſchö— 
“mer: Fabrit; guter Lohn. Nacızufragen 
711 Fulton Str. midof: 


Berlangt: Erfahrener Buchhalter für 
Wholeſale Kilörgeihäft; man gebe Re— 
ferenzen, Alter und verlangten Yohn an. 
Adr.: R. 2030 Abenbpoft. bimi 


Berlangt: Grfabrene Feniterwaider. | 
Chicago Windsw Glenning Go., 62 ®. | 
Wafhington Str, 


Serlangt: Tritte Hand Päder an Brot und 
Calcs, 3514 "ullerton Ave, mido 

Nerlanat: Borter für Gaſtw irtichaft. 
Caft, 2260 %. Elarf Eır. 


YJamms 
16janimE | 


 Berlangt: Dianner nnd Franen 


(Nazeisen unter diefer Nubrif 2c da3 Wort.) 


Damen 
Deltabt 


Herren und 
4 roben der 
jeden 7— Tag bon DB morgens bis 

Wabaſh Ave., Ecke 22. Str. 
21ia* 


Motion 

jeden Alter 
| Film Co, 
7 abends. 


Pictures ̃ r 
5 für freie 


In, 
2139 


der 


— 
— 


Stelluug ſuchen Männer u. Knaben 
(Anzeigen unter diefer Nubrit Ic das Wort) 


Gefuht: De ‚ ledig, münfdt 
Stelle al3 Chauffeur bei einer Privatfamilic; 
jan gute Zeugniffe neben und madıt füntliche 
Neparaturen ‘ribit, Offerten au Udr.: 3 232: 
Abendpoſt. —— 

elterer Mann ſucht 
am ER auf gutes Heint 
T., 1643 M. Halſted 


eutſch⸗Oeſterreicher 


vefu — 
—* it 


” ar 
Yobn, Ndr 


mido fr ‚mo-tr 


Berlangt: 3 Borters. Fragt nad; 
Nudolph um 5 Uhr. Marigold Garden, 
817 ®race Str. 


Berlangt: Suter Porter für | 
1246 W. North Ave. dimido 


Berlangt: Eiscream- Mader. ladj- 


sufragen beim Chef, Hotel Sherman. 
Sjan*E | 


Gefudt: Eleftrifer, enſiert, 
der Inſtandhaltung, Reparatur 

tion, ſucht Stelle, nn bollftändige 
führen. ER 29 Abendpoft. 


eriabren 
und Ko 


Nbr.: . 
Ruf bh“ 
Zelepbon 4 

mido | 


Saloon. Geſucht: Bartender (große Figur), 


Arbeiter, Referenzen, ſu ıcht 
Central 8439, 


Geſucht: 
Nacht. 
Geſucht? 
—— | fort Eee 
-  Berlangt: Erite Sand an Gafeß, 1232 | 2 
R. Crawford Ave. 


Berlangt: Eıhlojier. 109 © 


ion Str., 3. Floor. 


‚Berlangt: Bäder: Helfer. 
ping Barf Blvd. 


«Bertiammt: Gnte 
Milwantce Ave. 


" Berlandt: Extra guter Maſchiniſt als Auto⸗ 
mobilfgloffer; febr auter Lodn für paffenben | o, 
Maun. KR. & ©. Auto Henter & Lod Co,, 3357 

Michigan Abe., binen. mido | 


Berlangt: Unter 
Nüderei gu erlernen, 


Stelle 


Wächter ſucht Stellung, Tag oder 
Adr.: > 2354 Abendpoit, mido 


Junger nücterner Mann fucht ſo⸗ 
ıng al8 Rorter; kann Bartenden. 
29 Abenbdpoft. 


" Gelucht: Guter, beutich-gelernter Schuhnta- 

&er fuht Arbeit an Reparatur und neue Hand« 

arbeit, Aodr.: W, Homutd, 2414 Fullerton Ave 
dimt | 


;. Jeifer- 
midofr 
Ir. | Gefußt: Gebildeter junger Man fudt ir 
gend eine Befihäftigung von 6 bid 11 abenb®, ! 
Szentivanhi, 15 W. Grand Abe. Sljaimf 


Gefuht: Bäder fucht Arbeit an Brot und 
ıMolls. Schmidt, Tatlorfbop, 15 Oſt ——— 
di—fr 


713 
bimido 


Korbmacher. 


Barfleeper (38), flinter, ehrlicher 
gut an - Niged Prints, fucht hetige 
Geſucht: 


Adr.: 348 Adendpoft. 

Mann, teäftig, geichiett, fudt Ur- 
beit, Abends und Sonntags; Gruekbadh, 712 | 
| Deweh Place, 


2pjadıvk | | 
 Sefust: Carbenter 
‚oder Haus: Carpenter; 
Tel. Irving 3509, 


Geſucht: 
Irbeiter, 
Stell ıng. 


Qunge, welder Luft bat, bie 
3733 N, Llar! Etr, 
Serlanat:. Zunge oder Diann mit etwas Cr» 
abrung in Grünbausarbeit, oder Frau für | 
Sarsarbeit, oder Ebepaar, Guter Rab und | 
a @tellung. 1405 Ventral £tr., Evaniton. 


fudt Arbeit; Fabril- 
gut in aller Arbeit. | 
mobdimi | 


} y > 5 
Serlangt: Verkäufer, der verfönkih mit Pär- Terlangt: trauen und Mädchen. 
Iern an der Eüdmweit- und Eübfeite der ziadt| (Unzetaen unter biefer Rubrif 2 dad Mert.) 


befaunt ift, um Baler-Artile] u berlau — — 
Nur einer., der obige Qualififationen bat Süden und Fabriken 


braucht diefe Anzeige zu beantworten, Mor.: 
3 3371. Adenbpoft. mibo 


“"Verlangt: Bmeiter Aoh. 2021 WB. Dipifion 
Etraße, wmiboir 
2 


Serlangt: Ein Junge in der Bäderei. 
mibofr | 


Milwaulee Ave. 


Verlanat: Feeder Gordon CEhlinder Preß. 
Logan Preb, 1738 N. California Ave. mido 


Berlangt: Lehtrling und Laufburſche. 
Sreb, 1758 N. California de, 


Berlangt: Borter, 
Tann; muh früh morgen: aufmachen, 
“fblandb Pive. 


Berlangt: Mann, um eniter au malen. 
4205 Grand BlIbd. mibo 


Berlangt: Ein erftflaffiger . Zigarrenmann 
mit: Beugniffen; auter Lohn; feine Eonntage- | 
- arbeit. 160 WR, Monroe Err. 


Berlengt: Nadtleuermann beim Florift 3040 | 
MR, Madıfon Etr. ! 


t 

Berlangt: Hetzer für Babhaus; $60 ben | 
Monat und Yimmer. 9. I. Einger, 1100 W. 
14. Straße. 211a1w 


Verlangt: Borter, 
Nachufragen im Saloon, 
Thiebes. 


Bexangt: Schneider auf Reparatur und! 
Rreifen; ftefige Arbeit für die rechte Perſon 
4938 8, Grand Ave. dBi—tr 


m +Berlanat: - Erite Sand Fr ott häder. 4106| 
Archer Abe. | 


Serlangt: Zwei erfabrene 
dine Etellung, auter Lobn, 
Mig. Co,, 2344 Wentiworth ne, 


Berlangt: 


Tag und furze Stunden Arbeit in der 


— | 


Nachzufragen auf dem 10. | 


Logan 

mido | Küche, 

welcher auch bartenden ER 

5557 ©. | yloor, Employees Lunchroom. 
mido 

I 
| 
J 


Marſhall Field & Co. 
Retail. 


dimido 


Wrapping Madine I perators 


! 
I 
4 
der bartenben beritoßt. ! 
901 W. 35. Straße, 


es = ern mit Grfahrung an Stofes &.| 


Smith Wrapping Machines; auter Kohn | 

'und ftetige Arbeit augefichert: fhöne | 

ſonnenhelle Fabrif. Sofort nadızu« | 
\fregen pt 

N. 

Congreß 


Stein& 6 D. 
Str. und Racine pe. 
Sut-T locers; ſte⸗ 
—8* 8 
Ventworth Hat— | Mafchinen- 


otjatmz) _ Verlangt: Grfahrene 

— | Operators für bie Anfertigung guter 
Blatfmith-Helfer und Finiſher Skirts. Gute Bezahlung und ſietige 
159 N, Green Str. dimido Arbeit. Kahn E Roſenthal, 1714 W. 
Berlangt: Barbier für Ahenda oder Samö- | Zivifion Str. 16janimX 
tag und Gonntag. 1911 Grace Etr., nabe 
Lincoln Ave. dimi 


Verlangt: 
an· Wagenarbeit. 


Verlangt: Geübte Hanbitiderinnen. 
'Weftiide Gmbroidern Go, 1328 Mil: 

Berlangt: Eofort, lebiger Ehubmader; gu: | waufee Avenue, dimido 
ter Lohn, ſtetige es BE 2 Sa BEE a Zn nn un 
ee 0 en an, a Bi Berlangt: Mädchen für leichte Fabrif 
Son un arbeit; 9 Stunden den Tag, 1% Tag 

rla endreher. eb 'obn, Alter! & S 

und Referenzen an, | Samstags. A. 8. Fiedler & Son, 


ledig oder verheiratet. 
Nur erfahrene Männer werden berüdfictiat. | 11713 Hammond Straße, Ecke Eugenie 


ldr.: M. 2421 Abenbpoft. dimi Str., 2 Blocks weitlih von Welle Str. | 
- 18jan2mwX | 
Berlangt: gandbst für alte Arbeit, 


71 7. Etr 2 

ce Verlangt: Erfahrene Cperators an | 
Berlangt: Porter für Ealoon und Reftau- | Kleidern. .‚ O'Brien, 116 5, Wells 

zant; $00, Simmer und Koft, 7531 Mapdifon Strafe, J. ee * 3 r —* 

Etr., ᷣorelt vari. dimido 


Verlangt: Barbier für Mittwoch aben | Berlangt: 


t 
| 

{ 2249 12 4 und doppelten Nadel Maſchinen an Middy⸗Blu 
Samstas und Sonntaa, ſtetis. 249 en ir fen und *inder! „wern. Guter Kohn und * 


tige Arbeit. Modern Dreh Mfg. Co. 
Branlfort Etr,, 1. Fioot. 


Etone | 
dimt 


Griabrene Operatord an einfachen | 


20: 
Anfang | 16jahok | 
W 


ın odimt } 


Berlangt: Yunger Mann an Cafes; 
7 Uhr morgens; guter Lohn. Wallburg's 
Ierei, 2154 Armitage Ude. 


Berlangt: Guter Yunge für Apotbefe. 5118 
N. Elarf Str. 20jan, 1w* 


angt: Lediger Mann für Diſtribhutina; 
Bien. eute, bie einen fteligen Poften zu fhäkcı , 
willen. inguicagen: 83 Etate.Str., Hammonbd, | 
modimi 


Sm Kräfiiget Manır als Janitorbeifer, 
®. Mohr, 4456 N. Racine pe. 


Berlangt: Alempner; Gallanterie-stlempner, | 

oclernter; muß fauber und fiinfer Plr« | 

er fein; Fein Baullempner. Stetiger, ange: | 
nehmer. Blap. an: Mm 2423 Abendpolt. 5 
2 mo—do 


Eriter Klaffe Mädchen für Vüderei 
4537 Broadwah. Zel,| ' 
dimido | 


Verlangt: 
und DelifateffenStore, 
Sunnbfide 4221, 


Berlangt: 
Sair Dreffer: 


Ledrmädchen bei erſter Stlafte | 
Lohn während des zer nens. 
zufragen bei John Erſch. 108 N. State Str. 
1Tjaimf 
Verlangt: PBinner-Raitreß, -3 
nodimi | beit; ftetig. 90c den Tag und Dinner, 
S. Halſted Etr, 


Verlangt; Mädchen, an PDamentleidern au 
arbeiten; erfahrene Operator3 fünnen bon $18 
bis $24 mwödentli verdienen; au Praverd | 
an Damenlleidersn, 1515 Milwaulee Abenue. 

; dimido 


„tu nden Arte | 
2149| 


tier, ber etwas flohen und Bat. | 


asganat: Wörter, U. North ide. modimi | Berlannt: Mädhen, Zigarrenkiften-Trimming 


zu erlernen. 116 ©, Eupertor Etr, dimido 
Er Ba ür Saloon (weiber). 


ft b ĩ land, Berlangt: Mädien, um bei Aleidermacherin 
NN IR land, au beifen. 8252 Inbiage ve, dimido 


| Grill, 6. 


Straße. 


N Straße. 


| beit, 
Nuffi * me 
I De 


ı Mädchen; 


Frauen für den ganzen | eb ü; 


deutſch⸗ ungariſches 


Yas 
| beit, 


frmobimido| - 


— beit; 


| für, 


Mile | 


dimido 
be 


Berlangt: Frauen nad Waodıen. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif-2e das Wort.) 
Läden und Frobrifen 


Verlangt: Aufwärterinnen für furze | ;; 


Stunden. Nadzufragen im Dien’s | 


Wafhington Str. und Wabaſh Ave. 


Mariball Field & Co, 
Retail. 


bimibe | 


Seriangt: Knopf 
Srirt Finiſſers und Handnäherinnen 
an Damen Coats und Suits; 
Werkſtatt. Nachzufragen 
Floor. 

Reskie Kirſchbaum Go, 
302 ©. Martet Str, 


1Tianimk | 


Verlangt: Grfahrene Operators, um 


jan Tamen:Strohhüten zu arbeiten; jte= | 


tiger Blast, gimer Yohn und 10 vH 
Bonus während der Saiion. . 8. 
Abrams & Bros., 215 MW. Shiller —9 
Inahe Wells Str, 211an 1wã 


Verlangt: Erfahrene Berrüdenmade: 
sinnen und Bentilators, um Arbeit nadı 


Haufe zu nehmen; hödjiter Lohn 1 bezahlt. | Hausarbeit: 


| 


209°, State | 
1T7janimf 


Weftern Sair Goods Co., 
Straße., 


Verlangt: Mädchen, um Garn zu 
winden; leichte Arbeit und guter Lohn 
mit Bonus; mülien 16 Jahre alt fein. 
Olſon, Rug Co., Laflin und. Monroe 
Straße. 1Tjaniiw& 

Verlangt: Erfahrene Tame für Toi- 
let: Rräparationen in Wholefale VBarber 
Suppin Geihäft; ftetige Stelle für bie 
rechte Verſon. Melchior Supply Co., 
366 W. Madiſon Str. 


Verlangt: Operators und Knopf— 
Annäherinnen; ftetige Arbeit und guter 
Lohn. Zimmer 616, 358 W. Madiſon 
nridofr 

Rerlangt: Junge Mädchen, um Gür- 
tel zu paden; Grfahrung nicht nötig. 
Modern Belt Go., 241 W. Ban Buren 
dimi 

Verlangt: Preß Mädchen; ſtetige Ar— 
Auguſt Schwarz, 109 W. JIllinvis 
ß 21jan1wæe 


BVerlangt: Mädchen an ſchöner, leichter und 
ſtetiger Fabrilarbeit; guter Lohn für den An— 
fang, Ihnelles Ndvancement,.: Chicago Plufdb & 
Leather Cafe Eo,., 116 N, Franklin Etr, ındo 


Berlangt: 
auter Lohn, fhöne helle Yabrit.— 
Peerleb Embroiberh Worts, 3642 Ogben Abve. 

mibdofr 


Verlangt: Erfahtene Kleidermaderin; guter 
Lobn, ftetiner Rlak. Bundel, 428 Belden Ade. 
zel, Lincoln 2801. mido 


Verlangt: Eine Frau, die einfaden Artitel 
zu Haufe nüäben Tann, Morgens borzufprecheit, 
8 Bat, 4163 Dregel Diod,, 
Sat 3056, 


Verlangt: Mäbher in Bäderladen; 
Sonntagdarbeit, 2419 Milmaulee Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Mäbden, in Bäder- 
laden au arbeiten; Feine Eonntagdarbeit. 3758 
N. Mobehy Er, mibofr 


Verlangt: Zadenmäbdhen in’ Bäderei, 1234 
N. Clarf Etr, mido 


mido 


leine 


Verlangt: Frau für Gummiſlabrik; gute Be— 
zablung. aute Stunden qute_ Behandlung: Er, 
fabruna nidt nötig. Mort Steece, Spaulding 
und Grand Abe, mibdofr 


Damen⸗ 
Lawrence 
mido 


Erſahrene Operators an 
2425 


Verlangt: 
ſchürzen. Banner Apron Co., 
Avenue. 


Verlangt: Zuverläſſiges, erſahrenes Mädchen 
oder Frau für allgemeine Haudarbeit; Teirie 
Wäſche, guter Lohn, autes Heim für richtige 
Rerfon, 1136 Tale Shore Blvd., Evaniton. 
Tel. Evanſton 5347, midoft 


Verlangt: Mädchen, 
arbeiten. 4619 N. VW 


um In Bäderldaen zu 
eftern Abe. dimt 


für Eeibe 
ftetige 
Lichte '& Co,, 
20janim& 


gt: Operators, erfahrene, 
Ile Straßenfleider für Zamen; 
r Lohn, ©. ©. 


Hausarbeit 


Berlangt: Frau für Waichen und 
Reinmaden; hoher Lohn; 2 halbe Tage | 
oder einen ganzen Tag. 1026 S. Glare: 
mont Avenue. dimi 


Berlangt: Mäbdhen für allgemeine Hausar- 
beit; guter Lohn. 4535 Woodblamn Xpe., 2. 
part. Tel.: Dregel 7228. mobimi 

Berlangt: 


7 ubr Abends, Tel.: Garfield 269, dimi 


Köchin 
Zagarbeit, 


Deutſchungariſche 
Reſtaurant, 
dalſted Straße. 


Verlangt: 


1567 


N. 


Berlanet: Mädchen für allgemeine Hausar: 
fein walhen, Empfeblungen, 3508 Nad: 
ſon Blod. "Rhone: Kedzie 3332. dimtibo | 


Berlangt: 
kann Abends 
Straße 


Frau für allgemeine Hausarbeit; | 
nah Haufe gehen. 2027 Bilfell ! 


Berlangt: Mädhen für allgemeine Hausar- 
beit in lleiner Familie; gutes Heim und guier 
Lohn. Groß, 5300 Eouth Park Ade., 2. Apt. 
Mhone: Dalland 4708. 21j101w* 


Braut in mittlerem 
1236 Sedgwick Str. 


Alter als 


Mar 


ii, 

bimido 
ide Hausar— 
Nadzufranen im 
Superior Etr. dimido | 


Berlangt: 
Saushälterin, 


Verlangt: Mädchen fir nemöhnl 
beit; Kohn $10 die Mode. 
Zaloon 1958 %, 

Verlanat: Gute, fretige Frau, 
weint Baden zu beifen, 
2564 N, Klar! € 


Gratiot Cale 


Acltere Yrau für leihte Hausar 
fleine Familie, qutes Heim, 1232 Benn 
1. Slat. Xel.: Diverfey 9773. dimido 


Verlangt: 
Str., 
Verlangt: Tüchtige 


Montag. Guter Lohn. 
.Apt. Tel. 


Waſchfrau für 
1135 Farwell Avenue, 
Nogers Part 937. dimtbdo | 


Berlangt: 
Saudfran; 
825 €£ 


14jäbriacs Mäben zur Hilfe der, 
2 in Familie, Unzufragen Hi nter« | 
Salda! e Ape., nahe Halited, ?. Ant. | 
Bimtido 
isn 
Derlanst: 9 
beit, Nachzı 


ragen: 1040 Belmont Avenue. 


2ljaimwk | 


Derlangt: 
nı. "eine Hausarbeit; 6 
1401 DMeltofe Str, 1. 


Apt. dimido 


erlangt: Aeltere Frau, auf Kinder aufzu—⸗ 
vaſſ fen; guted Heim und Lohn, Sofef Wippel, 
7504 W. 63. Place, Argo. dimido 


| Verlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. 5020 Grand WIvd,, Apt. 


dimido 


2 
. 


Verlangt: 
aufzur Bern. 
p rt, 2. Flat. 


Ucktere heutfche Frau, einem Rinde 
1416 School Etr,, 
21jaimf 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausar- 


eit, 5201 Slenmore Ave, 2, Apt. ’Rbone: 
Navendmwood 6758, mobimt | 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 1110 Garfield Avc., 2. Upt. modimi 


Berlangt: Mübihen für all — > 
beit, gute3.Heim, 519 @, North U 
- —E 


Vexlangl: Buſineßlunchlochin; leine Sonntag · 
— 3868 Be u 


| Heim, 


Floor, Men's Annex Buliding, | 


I 
I 
| Derlangt: 


Annäherinnen, | 


fanitäre | 
auf dem 3, ! 


| — — 


— | Iron Etr. 


Erfahrene Watherd und Ehuttle: | 


Apt. 2, Xelepbon | 


Haudhälterin. Nadaufragen nad | 


für | 


dimt | 


ne Er 
| _ Berlangt: Eine erfter taffe Köchin für Re — 


um einer Frau! 
Shop, | 
dimido | 


jedert | 


zädchen für ailgemeine —— 


Mädchen zum Kochen und für ali. 
Zimmer-Martınent,— | 


nabe Soutbe| 


Verlangt: — und —— 


(Angelgen unter ‚biefer Aubril 2c das Wort.) 


* 7 
Hausarbeit 
Verlangt: Tüchtige Fraͤu mittleren Alters 
für allgemeine Hausarbeit, muß gute Köchin 
fein, Teiır walhhen; fehr guter Yohn. Nadızufra- 
Ken Morgens bis. 12 .Ubr, ZTelephon: Eunnds 
ide 3412, midoft 


Verlangt: Alleinftebende Frau till mittel 
Drige Frau für allgemeine u gutes 
2024 N, Keyſtone Abe. 1. Apt. 


| Berlanat: 


bi3 7 Uhr. 2102 Sarrabee E:r. 
Berlangt: Eine tühtige Wälhherin. 2441 N. 
Albany de., 3. Upt. "bone; Belmont 5793. 


Tühtiged Mädchen für Hausars 
beit und toben in Meiner Yamilie, fein was 
hen; Lohn $10. Botthoff, 1440 Pratt Bivo. 
midofr 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemetite 
Hausarbeit; gutes Heim und guter Lohn. 
4554 Grand Bibd., 3. Apt. Tel.: Drexel 5131. 


Verlangt: 
ı beit, 
guter 


Mädchen für allgemeine Hausar— 
mit oder ohne waldhen; Tleine familie; 
Lohn, 6039 Midigan Apde,, 1. pt. 
midofr 


i Berlangt: Frau bon 40 bi 50 Dabren für 
Irinte Hausarbeit, fein Kochen: 
und gutes Heim. Koff, 23359 


2335 * Weſtern Ade. 


mido 
Verlangt: Frau zum waſchen und reinma— 
chen. 1501 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Katholiſches Mädchen ober Frait 
— Alters für allgemeine Hausarbeit. 
Sobn . Raleiden, 1530 Scdgwid Eir, 


Ein tüchtige3 Mädden für Sat» 
muß aut flohen fönnen; drei Erwac- 
Lohn $10: Feine Mäfde. ‘1020 Holly: 


2. Npt, Tel.: Eunndfide 4840. 
mids 


Berlanet: 
arbeit; 
ine, 
wood Mve,, 


[4 


Waſchfrau. S 
Tel. Lincoln 8796... 


| Nerlanat: 


terle, 
Ave. 


2115 Hudfen 


Pitteljährige Srau für allgemeine 
Tleine familie, 840 N. Ridgeland 
Dal Barl 2070, 


Berlangt: 

| Hausarbeit; 
Abe. Tel. 
Verlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit: zwei 

in der Familie. Bäckerei, 0801R. Lincoin Str. 
mido 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
2in Familie; Referenzen. 3140 
Apt. mido 


Waſofrau. Berthold, 4546 No. 
Tel, Monticello 7197. 


Ehderidan Roap, 


[7 


| Berlangt: 


Verlangt: Frau für Hausarbeit; gutes Heim, 
| ftetige Stellung. 1405 Eeniral Etr., Eraniton. 
| 22jaiw& | 


I 
Verlangt: 


I: ti Ein Mädchen für leichte Hasar- 
hei 


muß etwas fohen fönnen; 4wei in Fa— 
milie; muß im Väderladen mithelfen; $15 dic 
Woche. Ungarin dorgesogen, Mdr.: 3.2570 
Adendpoft. mido 


Berlangt: SHau2bälterin für Mann mit_awei 
Kindern, 8 und 3; gutes Heim, 3025 Semi: 
narh Avenue, midofr 


Berlangt: 
beit. 


Mädchen für allgemeine Hausdar- 
Telephon Humboldt 7968, midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 6104 Champlain Ave., Npt. Telepb. 
Gnaletvood 4628. 


Verlanat: Nflegerin: für Wödhrerinm, 
Wellington Ude,, 1. Apt. 


815 


Berlangt: rau für Greitag oder Zamätan 
aum Aufräumen. Meferenzen verlangt. 1218 
Eddy Str., 2. Floor. 


Verlangt: Gute Waſchfrau ſofort. 
1033 Humboldt Blod. 


Verlangt: Exſter Klaſſe Köchin; leine Sonn⸗ 
tagsarbeit; guter Lohn. 1391 Milwaukee * 
mido 


Verlangt: Madchen für Hausgrbeit. Teleph. 
Graceland 8060, 555 Roscoe Str. mido 


Fran als Haushälterin; Ueine Fa⸗ 
561 €, 50. Place, 


Eißner, 


Verlangt: 
milie und Tleines lat. 
. Apartment. 


Dean. 4 Stunben.bew Tag, 5 Tage 


Verlanat: 
eihte Sausaeheit, 4205 


die MWoce, 
Boulevard. 


Nerlannat: Haushälterin für ame Perfonen 
1109 &. Dal Rar! Ade., Dal Bart. mido 


Verlangt: Eriahrened Mädchen für allge 
meine Hausarbeit; Lohn $10, 1841 Humboldt 
Dlvd, Tel, Humboldt 0120. midofr 


Derlangt: Frau um Ehhruppen und Mein- 
mahen in Büderladen fiir jeben Breitag. — 
3620 W. 22. Straße. mid 


Verlanat: Erfahrenes Madchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit und Kochen: lein Waſchen; 
Lohn 810: Refſerenzen. ba420 Michigan Ave., 
5. Apartwment. mido 


Verlangt: Nettes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Fein Mafdhen, einfaded Kochen, 
| fleine Familie, antes Heim, guter Lohn: Refes 
renzen. 4756 Ingleſide Ave. 3. Apt. Teleph. 
| Treret 557, 

Nerlangt: rau mittleren Alters zur Mite 
hilfe bei Hausarbeit; qutes Heim und guter 
Lohn; fanır, "wenn gewünict. Nachts heim ars 
ben. Xelepbon: Lawwndale 1195. mobtınt 


Verlangt: Aeltere Dame, allein, mödte eine 
ältere srau für Hausarbeit. 6748 Glenmwood 
Ave., Rogers Parlk. modimi 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Haus— 

| arbeit und Koden; Ieine Wäfde. 2024 Pierce 
Ave., nabe Robeh. Tel. Humboldt 1430. 

| 20jan,im£ 


I Rerlanat: Erfahrenes Mädchen für allge» 
meine Hausarbeit, vier Erwadßfene: fein was 
fihen; guter Lohn. Grokman, 5244 South Park 
2 29. modimi 


Abe. 2. Apt, Tel.: Drexel 57 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausar— 
beĩt. ſofort. 2235 Seminarh Abve. Telephon: 
—— 1837. HOjalwt 
Deutfhe3 cder ungarifhde3 Mäd- 

zuhauſe ſchlafen. 3001 
modimi 


| Berlangt: Erfahrenes Mädchen oder junge 
—* für Hausarbeit; 3 in Familie; guter 
Lohn. Soboroff, 1101 N. Weſtern Abe. Tel. 
Humboldt 320. 10j101 wæe 


Nerlangt:, 
Ken, $3 bie Mode; 
Garroll Ave, 


Derlangt: Gute Frau, um Theater reinzts 
mahen, Nachmittags anzufragen. MBalacc 
ı Theater, 12, &tr, und Blue Island Abenue. 
17jalw 


Mädchen für allgemeine | 
dimido 


| Rerlangt® AYunges 
Sausarbeit. Noble 2550 Yogaıt Boul. 


zühtignes Mädchen für allgemeine | 
810 —— 
13 ja*t x 


Verlangt: 
Hausarbeit in feiner Familie. 
“be., 1, Sloor. 


Pitte borzufprechen oder brieflich. 


| ftaurant, 
| Gary, Ind. 17ja1we 


1241 Waſhington Str., 


| Stellung ſnchen Frauen ». Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1e das Wort) 


Aeltere geſell Ifchaftliche beutfche rau 


| 

| , Gefucht: nf 
bei Farmerfamilie, 

M, Mari. 


ſucht Hausarbeit 
Ganalport Abe, 2 


Geſucht: Deutſche Frau Furcht Stelle für leichte | 
Handarbeit. 1660 Orhard Str. 


Geſfucht: 
den Dienstag. 


Wafdfrau ſucht Wafchpläke für je: | 
Phone: Wellington 6018. 


Gefuht: Mitteljährige Ocay uct Etelle für | 
Hausarbeit, feine Mäfhe, 4 bi 6 Stunden den 
Taa. 4902 ©. Wella Etraße, 


| „ Gefußt: WUnltändige rau mit Rind fucht 
ftetige Stellung als Haushbälterin; gute Köcin. 
337 Walton Str. modimi 
I. 


Stellenvermittiungs-Büros 
| (Anzeigen unter diefer ARunrif 14c die Belle) 


| Subrd deutſch⸗ungar. Büro. Tägl. beſte Stel— 
| lem fü Sammer Hoteld und Reftaurants 
540 North Ar Telephon: Lincoln 2100. 


Abe 


| Fachſchulen und Unterricht 


(Anzeigen unter dleſer Rubrik 140 die Zeile) 


Graduierte und > nichtgraduierte Nurfes für 
—— | Arantenpfiege. Kurze Kurfe angeitrengter Aus» 
| bildus ıa zur Aushilfe in der jepinen Not. Die» 
Ki rer Kurſus fan ausgedebut werden in einen 

ivel» oder dretjäbrigen Kurfus für folde, Die 
den Wunſch haben ihn vollſtändig au abſol— 
vieren. Nacaufragen Mittwoch oder Freitag 
zwiſchen 1 und 2 oder 7und 8 Ubr abends. 
B al Nurfes Negtitrh, 546 Garfield Abe. (Nord: 

feite), Chicago. 20jalwE 


F Erftflaffigen Mavler-Unterricht erteilt Exnft 
. Kemnis, 1848 Cleveland Avenue, 
ja12,15,18,19,22,25,26,20 


Gründblider Biolin- und Piano-Unterrict. 
Mr, und Dirs. Artbur-Hirf, 637 North Ave. 
Zel.: Lincoln 5147. 12/p,mifafon* 


Berfuhe Mr. ‚weltinacrs leihte unb in» 
(0, ob Beibene Ins, Eis. über: 
ober _ Den u lernen, Studios cef 

1556 %. Deordorn Gtr, Tel: je 


wel Gefhirrwäfherinnen, bon 9\ 


guter Robıt | 


| 


1827 | 


| 
15jaimt% 


— —S nm 


(Anzeigen unter, Defer Rubrik 14c die Zeile) 
ne N nn, 


Verlaufe billig: >Ctüd ParlorSuite, Leber- 
Raunge, . beiteb wallter: geſchliff. Glas uſw. 
Nach 4 nahm. und abends. Heeren, 1841 
Hammond Str. 


gu verkaufen: Hetaofen, billig. 1819 Nord 
Halited Etr., 1. Flat, hinten. . 


Zu derlaufen: Neuer Heigofen, Nodhofen, zu 


ofen und Betten fpottbillig. 1625 Larrabee < 
. *3 


Händler 
Seht unſer Lager von neuen und gebrauchten 
— Spart Geld in Werner Vros Furniture 


Shop, 2261 Yincoln Ave, Tel, xincoln 1377. 
— ‘ 15n14*& 


Pianos, mufifaliihe Jnitrumente 
Anzeigen -unter diefer Rubrif 14c die Betle) 


$195.00 Taufen mein gebrauchtes bocfeincs 
FSENoten Blader Piano. Mufil_ und Cabinet- 
end eingefchloffen.. Player ift fo aut wie neu 
und muß; fofort berfauft werden. Nehme $25.00 
Anzablung und Reit fönnt Ihr HIV monatlich 
abzahlen. Sprecht vor in 1601 W. Madifon 
Str., Ede Afhland Ave., im Laden und fragt 
neh Lot Nr. 20, Abends offen bi8 9 Uhr, umd 
an Sommtagen don 10°biS 4 Uhr. mi—ton 


$200 Bhbonoaraph mit NecordS un? Diamant- 
nadel für 355 verlauft. Auch prächtiges Rlayer— 
Piano; neucelter Stii Rarlor»Zuite; Ebzimmers, 
Vettzimmer⸗Sets; Rugs; BVilder. Verlaufe für 
irgend eine vernunftige Offerte. Verſäumi dieſe 

Bargains nicht. 1022 So. Kedzie — 
dlaimte 


Violinen gelauft oder in! 
Taufh genommen. Gite alte und neue Nio- 
linen verfauft, 10 Dollar3 aufwärts, Obtmwald, 
1235 3, Afbland Nde,, 3. Bloor, 

da7fafonmigmt 


865 nehmen pragtvollen Cas 
Nadel und — 
. Apt, 
letz 


Bu verlaufen: 
binet Rbonograph, Jewel 
| großer Bargaiın. 2206 School Str., 


15 Yauf fen eleganten Goncert Mhonoaraph | 
mit vielen fbönen Necords3, 2 Bemwel Nadeln. 
143 2%, Wabafb Ave., Room 404. mo 


75 Taufen 
zert:Phonographen mit Diamantnadel; fpieit 
irgendwelde Records; Partiehccordbs „gebt mit 
der Mafchine. Eonntag den ganzen Tag oder 
abends nah 7 Uhr borzufpredhen, 2545 Sn: 
diana Ave, ‚omobimi 


$59 nehmen 57aölligen Rbonugraph und Ne 
cord3, wie neu, 1919 Modell, Kommt ans 
3409 N. Pauline Str. 


Berfönlides. 
(Anzeigen unter diefer Hubril -14c bie Belle) 
Wer Augengläfer braucht, gehe zum 
Heutfchhen Optiter und Optomeirijt, Dr. 
N. Schwimmer, 625 North Ave, 
2uma,mifamo* 


Painting, NRaperbanging ımb Calfomining, 
Neparaturen aller Art; Arbeit zu den nräßig- 
fien Preifen in diefem Monat, aud auf leich:c 
Arbeiten garantiert, Couthern 
o, 621 Milwaufee 

SjaimtE 


Amtlide Benlaubigungen und Affibapits 
twerden ausgefiihrt dom enneg Gen Notar 
der Abendpojl Co., John Ziel, 223 DW. Wafh- 
ington Str, 

111% 


Es iſt wirlliche Linderung un Komiort in 
Reterfen’sShuben und Fubß-Spes» 
stalitä ten, 23 Sid Wells Etraße, ebeiter 
Erde. Spreditunden bon 9 bi3 5 Uhr, mi* 


Empfehle meine Yilsfhuhbe und Pantoffeln 
jeder Größe, A. Zimmermann, 1431 Elybourn 
Avenue; 10ja,frmomiimt 


Rlafter, Schornſteinreparaturen, ſowie Pain 
— Deforatorarbeit übernimmt 2134 Xar« 
rabee Strabe. modimifr 


Geſucht: Window Shades reinigt, 
olt, hängt, 40c. 712 Deweyh Place. 
Diverfey 4094. 


Rainter, Paperbanger, 
billige Preiſe; Kalſomine Zimmer 82. 
muth Mülter, 4411 Montroſe Ave. 


wendet, 
Phone; 
20101wæ* 


gute teelte „Arbeit, 
25. Hells 
20jaimk 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Mubril 14c die Belle) 
Zu bermieten: 6:Bimmer-Flat, $3_ die Woche 


oder $i2 den Monat, U. Ienfen, — Dgbden 
Üdenue, 


Bu ‚berm’eten: Helle Zegus ent, drei und 
‚bier Simmer mit Bad. Clart Str. 
Kaufmann. Telephon Dhellinsten 8265. 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dicfer Nubrif 14c die Zeile) 
Zu begmicten: 


cabe fig awei Herren; 
Strabenbahn, 


Großes Frontzimmer mit Als 

bei Hohbahnftation und 

3436 N, Paulina Etraße, 
miboft 


Su bermieten: Reines ? 
1844 Nord Mes Etr., 


immer gegenüb, Marl. 
Top Sloor. miſa 


Zu vermieten: Helles Zimmer mit Board; 
alle Bequemlichleiten. 2032 Larrabee Etr.. 
nabe Center Eir, 


Bu vermieten: Ehun möblierte oder unmäbs 
lierte Zimmer in nroßer Refidens, billig. Te 


leyhon Lincoln 8883, 


Zu bermieten: Schön möbliertes Zimmer in 
dampfnebeistem lat; alte Beuemlichleiten; 
gute Fahrgelegenheit. Zel. Late View 14R5. 
3412 Southport Abe, mido 


Möblierte Zimmer. 
N. Dearborn Straße. 


50 W. Ohio Str, 


oO 


Zu mieten geſncht 


(Anzeigen unter biefer ARubrit 14c die Beile) 
QJunger Mann Yoiinfcht Ihön möbliertes Zims 

mer in Privathbaus mit allen modernen Ein- 

richtungen. Adr.: 3 2374 Abendpoft. 


— — 


Junger, gebildeter Mann (a5), in ſtetiger 
Stellung, ſucht modernes möbliertes Zi 
Tu Nachbarſchaft. Adr.: 3 2373 Abend. 
poft 


| _Aelterer folider Herr fırdht ruhiges, warmes | 
ı Zimmer mit Board als Alleinmieter bei Flei» 
ner Samilie, nabe Lincoln Avde,, wilden Ad⸗ 
| difon md Arbina Rarl, Preidangabe erbeten, 
.; dr: N 2016 Abendpoft, 


Anitändiger Mann fucht müblierte3 Zimmer | 
| als Alleinmieter. Wdr.: 5 2372 Abenbpoft. 


Pefierer Herr- fucht Bimmer und Voard, an 
| liebften bei alleinftehender Frau; gutes Heint, 
"Mdr.: B 1458 Abendpofi, 
Zimmer bei Privatfami- 

N 2042 Abenbdpoit, 


| Bu mieten geflucht: 
lie, Eübdmwettfelte, Mdr.: 


Heiratsgeſuche 
gen unter dieſer Rubrit 3 Cis. d. Wort 
er Feine Anacige unter einem Dollar.) 


* 


| Heiratögefuh: Gebildeter, netter junger | 


Mann ſucht auf dieſem Wege die Belanntſchaft 
| eines „liebevollen und. befferen jungen Muüd- 
hen’ oder jungen Mitive aweds3 Heirat. 
fretion zugefichert. Bertrauensvolle Antworten 
erbeten aut Walter E, Wallenberg, c,o, General! 
Delivern, Chicago. 


Heiratsaefuh: Witwer, 40er, ohne Anbang, 
mit Erfvarnis, hwünfcht Die. Belanntfchaft einer 
bäusliben, fparlamen Frau in ungefähr glei» 
hem Alter zweds baldiger Heirat,  Berfihiwies 
genheit Ehrenfade,. Modr,: M 2422 Abendpoft, 


Kleider 


| Unzeigen unter diefer Nubrif 14c die Betle) | 


nuvar Räumungds-Berfaufl 
| Befucht unferen Laden beute —— 
Niefige Erfparntffe, 
| Spezielle Dfferten don Ungügen, Ulfters un? 
Ueberziehern für Männer und zunge Männer. 
$18 $20 28, 
auf Abzahlung. Babıt elwas ab an 
Zahltag. Wir nehmen Liberty Bonds. 
| Sbman & Go. 


tedem 


215 Nord Clarf, nabe Safe ir, 
| Sjan*X 


Männerfleider-Bargaind: Neue, nit abac- 
boite, für S25 bis $45: nah Maß gemachte 
Anzüge und ebersicher tc$t $15 bis $22.50, 
Etwas getragene, nach Maß —— Anaüge 
|$5 u. au Dffen tänlid, Abends u. Sonn⸗ 
tand. ©. Bordon, 1415 ©. Halftied Str, 
| dap*E 
| 


Blumbers und Supplies 
(Anzelgen unter diefer NRubrif 14c die Belle) 


Plumbing Supplies au billigiten Breifen für 
Jedermann. L. Gerftenblatt, 2750 % 6 
23in 


Leichenbeitatter 
(Anzeigen unter biefer.Rubrif 14c die Beile) 


Dellern Gastet and Undertafing Go.—Viidt- 
san Bid. u. Mandolpp Str. Sir. XeL Genirnl 


—— 


| 


I 
\ 


3 
1; 


| 
| 


-[a | ? 


wunderbaren $300 Größe Ston- | 


17jatimE 


| 


dimi | 


| 


Dies! 


| 
RER. 





— — — 


Grundeigentum und Hãuſer 


— unter Dieter Rubrik 14c bie Zeile.) 


Worbieite 


Verlaufe Sftödines 6+%lat PBridgebäube, 5» 
und gimmer-Wohnimgen, Ofenheizung, Tayı« 
ten, nahe Garfield, $0,800., Geo, Torpe, 2358 
Lincoln Avenue, mifr 


Größter Largain an Nordſeite: Schönes 2- 
Flat Brick, nahe Leavitt u. Irving Bart Blod., 
große Lot, nur $5800; Tleine Anzahlung, Adr.: 
M 2426 Abendpoft, mido 


Zu berlaufen: Unterfucht, ein Bargain, 2fröd 
Brid, 2 »ßimmerBlats, modern, und 430 
mer Cottage Linten, 2944 N.Nacine Ave; Preis 
$6600; 82000 Anzablung, Neit auf Zeit, Nobn 
Vobel, 3430 Eoutbport Ave. midefa 


Bargain, 82150. 
Zimmer Col⸗ 
800 N, 
uidoft 


‚Bu berfaufen: Nordfeite 
Nur $200 Unzablung Taufen 7 
tage, nahe Lincoln Mve,. orcoran, 


Clart Straße. 


Verlaufe 6-Zimmer moderne Cottane, elcl« 
triihes Licht, Wellington nahe Coutbpor:, 
$2600. Torpe, 2355 Kncoln Abe. mon 


Zu verkaufſen: Dreiſtöckiges 6-⸗Flat Brickge⸗ 
bäude, 4.Zimmer. Wobnungen: Miete 8900; 
Rreis $7200, nahe Burling und North Ude. 
Torpe, 2358 Lincoln Avenue. momifr 


Nordweſtſeite 


820.00 den 

laufen 433immer 
Keine Baranzahlung 
63. Avenue. nahe 


Adreſſiero NR 2035 


— Monat — 
Brickhaus. 
erforderlich. 
Fullerton Avenue. 
Abendpoſt. dimido 


80 Par, Reſt 810 monatlich für ſchöne 4 
und Acre Hühnerqzüchtereien: neue Gebäude, 
5 615. Yahrgeld. 155 N. Clarl Eir., Room 
1620, 30deaz*x 

Zu berfaufen: 

Ketne Baranzablung 
Elbridge Fe nabe Milwaulee ve. 
Zteiltöcdiged 7:Zimmer Fromebaus, 825 den 
Monat. Mdr.: m 2032 Ubendpoft. dimido 


Südweltieite 


Muh berfhleudern, brauche Geld: flat, 
5025 S. Mah Str.; Miete 838. Hypothel vo 
| aroßer Varıı, Nreis $2500, Gigentünter, 585! 
No, BWeltern Ave, Tel, Graceland 9573, 
jatof 


Voritädte 


Hu berfaufen: Eicben Zimmer Haus, Grund 
132x132, großer Varn und Hirbnerftall, 
dern eingerichtet, mit Nenenmwalfer, Stadtmwaf: ! 
fer und auch fhönem Brunnen, 
Park; Fruhtbäume aller Art; ante Gelegen« 
heit für Zente, die gern außerhalb der Etadt 
wohnen möchten, am Rarl, Man Ichreibe oder 
fprede hor: 683 Grand Ade,, Elgin SI. 

fonmifa 


Barmlännereien 


Nerfaufe oder taufdhe hübfhe 40 Ader 
nabe Grand Haben, Michiaan; Preis 81600. 
150 Acer Sid Miffomi Farın, aroker 
garten, $4500. Way, 1750 N, Kedgie Ye, 

ja16,18,19,22,25 


Farın 


26 


Geſchäftegelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 


Eledamer Delilatefſſenſtore, altes Geſchäft, 
im Roominghausdiſtrilt am Lincoln Part, muß 
wegen Uebernahme eines anderen Geſchafts 
ſpoitbillig verlauft werden. Tägliche Einnahme 
bon 870 bis 8380 wird garantiert. Seltene 4— 
legenheit für Anfänger, da Platz als gut 4— 
der ganzen, Gegend bekannt ilt. Auf Wunſch 
nehme Stock, und richte Nachfolger ein. Adr.: 
3 2330 Abendpoſt. midoit 


Zu verlaufen: Schuh⸗Shop. 1579 Cybourn 
Abenue. mido 


Zu kaufen geſucht: Home Bäckerei, Nord— 
eder Nordweftfeite, muB geiwinnbringendes es 
fhäft fein. Mdr.: PB 1490 Abndpoſt. 

gu berfrufen: PBrädtiges, gemütliches mös 
Dliertes lat, 6 Zimmer, fehr billig. 1606 N. 
Wells Straße, mifafon 


Eee 

Bu berlaufen: Bollftändig möbliertes 10:3im- 
mer Noominahaus, eritllaffige Möbel, ein- 
fhlieklih Piano: Ser ——— 2427 Mons 
roe Etr, Tel. Meft 570 dimi 


Baͤckerel⸗Store und Shop⸗Einrichtung zu der» 
micten. Näheres .2246 N. Racine Npde., 1. Feat. 
bimi 


Bu verlaufen: 15:Zimmer Roominghaus, befte 
Lage, GehEntfernung, Alles vermietet. Rein. 
berbienft $75 monatlid, Mbdr.: 
poft. 18,19,22,26ja 


Kauft ein Paninebans: ehrliche Bebanblung 
Sarantiert; 8 bis 100 Zimmer; Profit bi3 $500 
| billige y reife 23 Zeiizabiung Sprecht 
vor, & ange 704 Korb Dearborn oe — 
Oja,im 


Zu berfaufen: Barggin, Beitungs-Route; 
Reingewinn $100 ben Monat; 2 Stunden Ar» 
beit !änlid. Xel, Enalemoodb 9958, 7011 €, 
Paulina Str. 14ja*& 


Gefdjäftsteilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 144 die Seile) 


Teilhaber geiuht mit $1000 für, 


nenes amerikaniſches Opera-Unterneh— 
men; Novelty-Singſtimme erwünſcht, 
aber nicht Bedingung; keine Spekula— 
tion, Geld ſichergeſtellt. Henry Roethig, 
er N, Wells Str, Telephon Superior 
3 * 


Stanfs- und Verkaufsangebote 
(Anzeigen unter diefer Mubril 14c die Yeile) 
det Mein Gebrauchte Wurſtmaſchine 
rIet, Heine Size, 548 Dft 67. Str. 

midofr 


Su faufen 
für Dicatma 


Zu berlaufen: Mein nroher blauweider Dia— 
mantring, wert $145, für $75. Telephon Gar⸗ 
field 7989, 21ja 1wæ 


Finanzielles. 


(Anze!gen unter biefer NAubrif 14c bie Zeile) 
Some Dant & ruft 0., 
Afbland und Milmanfce Ave, 
Berleibt Geld auf Grundeigentum und. zguen 
Bauen zum niebrigiten Binsfuß. 
HSilf3anellen über $3,000,000, 
Dffen Samstag abends bis 9 llbr. 

20jan,c.o.m* 
8 Prozent auf 


84000 zu berleiben zu 
Lincoln 26. 


ı Grundeigentum. \Telcphon: 432 
momitr 
In 500 zu verleiden u 514 Prog auf rund: 

eigenkum. 2558 Lincoln Nvenue. momif 


Bir verleihen Geld aut Grundeigentum und 
zum Baicıt zu niedrigften Binfen, Offen 
Samstag abends bis 9 Uhr Straufe Etate 
Savinns Bantl, 1341 Milmaulce Upde,, nahe 
PBaulina Etr, 201* 


Darlehen auf berbefferte3 Grundeigentum; 
Baudarlchen eine Spezialität. Sofoxtige Be⸗ 
dieuung. 9_D. Stone & Co, 111 Weft 
Wafhington Str. Tel, Main & ses. 23jl*& 


"Geld anf Möbel, Saläre n. 4 m. 


(Anzeigen unter biefer Aubril 14c die Reile) 


— 


$IES$IHEEFTESETEFETEFEHHHESHH 


$25 bi3 8300—- geſebliche Naten. — 
ar den auf Möbel, Pianos uſw. 
Beachtet dies: 

.00 loſten Euch.. 

0.00 foiten. Euc.. su... I 

0,00 loſten eg 3.50 

Abſolut feine anderen SKoften, 

28 Sabre etabliert... — 

Etaat ligenfiert und unter Bürg— 

geſtellt. Unter Staatsaufſicht. 
Telephon Central 5403. 


Gecurith 


| eo. 
Nic: inforporiert) 
140 Mo. Tearborn ir, Bimmer 600. 
C. 


Fred Keller, Mor. 
8388888S88SS5388333 


— 825 
D Ie 
$23 
$ 5( 
$10 


1 


Vom 
ſchaft 


Mutual 
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Aerziliches 


(Anzeigen unter diefer ARubril 14c die Zeile) 


strantfe, beionders die Blußs, Nerven, Dias 

gen⸗ Gefchlehtsleidenden. erhalten genaue 
ärstlihe Unterfuchma nmebit Wluts- und Uriits 
Analyfe frei. 854 Wrigbimood Uve,, 2, FL. 
Tlanimo 


Hals⸗ und Frauen⸗ 
Nat frei. 
13jaimt& 


Pr.front, früher Afftitent d. Wiener Univer- 
fität, Epezlaliit für Brivatfranfbeiten. 1164 
Miltvaufce Ave, St. 10-12 Mittags, 5-8 N0d8, 
15ag*X 


— — — —— — — — — 


Grabſteine, Monumente u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 


— — Grabſteine 
in feiniter husfübrung, 20 Dollars und böber, 
Sefhäft ift bi abends 8 1lhr offen, Eonntans 
bon 10 bi8 4 Uhr nahm. Auch werden Nach» 
ſchriſten auf ⸗Friedhöſen pünitlich ausgeführt. 
ea oder lommt. 
Mensch Buumen Worlz, 
W. Madiſon Str. ſaſomi 


Hafenclever, Nafes, 
Mabdifon Str. 


3006 ®, 


Dr. 
frantbeiten. 


ımos | 


nahe Lords } 


Softe| 


P 1438 Abends‘ 


was ſie zu Gunſten des Rechtes der 


Deuſchen ſo hoch halten: ſollten, wie 
manche der klaſſiſchen griechiſchen 
und lateiniſchen Reden, die man 
mühſelig in den Schulen ſich ein⸗ 
paukt und wie die Iren die Rede 
Robert Emmets vor den Richtern, 
die fie no immer pietätoolfzi- 
tieren. 


Strupe fagte im Wejentlichen 
dies: 

„Meine Herren  Geichworenen' 
sm Nugenblid, da ich meine Ver- 
teidigungrede beginne, bin ich mir 
bewußt, dab ich nicht blos ſpreche 
für mich allein, ſondern daß ich das 
Wort ergreife zugleich für die Tau— 
ſende von Geſinnungsgenoſſen und 
Freunden, die im Gefängnis und in 
der Verbannung fchhmadhten. Bon 
ihrem Sprud) wird e8 abhängen, ob 
ji) die Kerfer öffnen, ob die Ver. 
bannten in das Vaterland zuriüc.- 
fchren fonnen. Sie werden c3 
mir daher nicht verargen, wenn ich 
nid; bemühe, jeden Zoll breit Lan— 
de5 gegen die Nuflage auf das 
Aeußerſte zu verteidigen. — Nicht 
blos gegen die Anklage der Staats— 
anwaltſchaft mich zu rechtfertigen, 
iſt meine Aufgabe, ſondern gegen- 
iiber dem ganzen Rolfe zu. zeigen, 
daß, was ich that, Necyt und heilige 
Pflicht war. 

Die Anklage legt uns dreierlei 
‚zur Laſt: 1) daß unſer Unterneh— 
men an und für ſich rechtswidrig, 
2) in ſeiner Ausführung verſchul— 
det, und 3) ſelbſt die Idee, welche 
demſelben zu Grunde liegt, unver— 
antwortlih, empörend jet. Sch 
wende mic) zu dem eriten Punkt, zu 
dem Plan unferes Unternehmens. 


Ter Herr Staatsanwalt hat eine 
Stelle in der Schrift: „Plan zur 
ı Revoltionierung und Republifani- 
ſierung Deutſchlands“ völlig ver» 
breht, wenn er fagte, humane Map- 
regeln fcien darin als: Torheit be» 
zeichnet. Die Stelle heitt vielmehr 
fo: „den Fürjten und ihrer Bartei 
gegenüber ilt jede Hoffnung auf 
die Wirfung bumaner und auf 
Ueberzeugung beredineter . Mittel 
Zorheit und Shwäde. Co Steht e3 
dort gejchrieben und eder, der die 
Fürjten fennt, wird mir Net ge- 
ben. Drei Nahrzebnte .bindurd 
wurde gejproden md geichrieben, 
und e3 hat nichts genügt. Ach habe 
bor einem Kahre richtig ii die Zur 
funft geblidt; denfen Sie an Ber- 
lin, wo der Landtag gewaltiam auf- 
gelöft, an Kremjier, wo cr militä- 
riich geiprengt murde. Tas find 
Tatafhen, die. jenen Sat auf's 
Neue beiwicjen. 

&3 kann Ihnen bei ‚der. Abhör 
der Zeugen nicht entgangen fein, 
meine Herren Gejchworenen, daß 
Alle, die dem Bürgerftand atıge- 
hörten, nur hinjihtlih des Gelin- 
gens gegen unfer Iinternehmen Be- 
denfen äußerten; darüber waren 
Alle einig, dab, wenn es gelinge, 
die Republif fehr wünſchenswert 
wäre. Aus dem Bürgerftande trat 
uns Niemand entgegen. Erit nad 
dent Treffen von Stmifen taten e8 
einige Bürger, die geneigt Ivaren, 
den Mantel nah dem Winde gt 
bangen. Man ſagt, unſer Unter- 
nehmen habe keinen Beifall gefun— 
den; es wäre nicht Recht, wenn wir 
diejenigen vorladen wollten, die 
uns damal3 Beifall gezollt, weil c3 
für fie gefährlich wäre. 

Ueber bie Frage der Geiezliü- 
feit gehen die drei Herren Staats— 
anwälte von verjchiedenen Anfich« 
ten aus. Ter Erſte jagt: Der 
Wille der Mehrheit de3 Volkes ei 
maßgebend. Nad) der Anfiht de3 
Herrn Staatdanwalts inter 


(Hinzeigen unter biefer Rubrik 14c die Seile) 


Fred Plotte, db tsanwalt. 
go —32 allen, geraten IR Dear 
born Ste., Bimmer 9 5fb*Z 


Rehtidanwalt Warnholg, 
140 N. Dearborn tr. 

Telephon Ranbolph 3598, 

.  Sjaimtt 


Ntbard U, 22 25N. Dearborn Str., 7. 
Flur, befaunnter deutfhcr Adbolat und Notar. 
Abends: 1572 N. Halfted Etr., Ede North * 

180 


Anmtliche Beglaublgungen und Affibavits 
werden ausgefettigt vom öffentlichen Notar 
der Ubendpoft Cv., John Ziel, 223 WB. Walb- 
ington Str, 1jl*&£ 


2out3 9. Gottlteb, Deutfh-ungart 
Advofat, erteilt Rat frei. aus 605 18 
Mafphinton Sir, von 9 lihr morg. bi3 3 Ude 
nadın. und 1572 N. Halfted Str. von 4 uk 
nahm. bis 8:30 abends, am’ Sonntag don U 
»Rhone: Diverfch 3134. 
16ap*% 


bis 1 Ubr nam. 

Dr. Hugo Rabau, deutfhröfterreihild: 
ungar Rechtsanwalt und —— Notar, 
Alle Beritsfagen. 651 Welt North Avenue. 

30d4*% 


Nähmafdyinen, Vicyeles n. f. w. 


(Ungeigen unter diefer Nubrik 14c die Beile) 


Zu derfauien: 


„au — Neue Singer-Nähmaſchinen zu 
Fabrilpreiſen: 


r wenia gebrauchte 83 aufwärte 
garantiert; auch Nevaraturen, Cooper, 335 
North Ave. Tel. Piverfey 2709, 22%ja*z | 


— 
Billard und Pocket Tiſche 


(Anzeigen unter z dieler Nubrit 14c die Belle) 
Neue und gebraud: e wWillarde und "Borlele 
Zife, all Eorten; leichte Ubsahlungen, ’ Vere 
tieten ımb ziehen Wilete bom Staufpreis ab. 
Ihe Brimsmwid-Talfe Gollender Co,, 
| 623 E. Wabafh Nde. 2Öot*f 
| 


0 
| »Bferde und Wagen 
(Anzeigen ımtce Diefer Nurbrit 14c die Betle) 
Verlaufe .billig, 4 junge Mäbren, — 
wagen, Geſchirre, Surrey. 731 Lake Sir., nahe 
Halſted Str. 2ola iw 


Automobile n. f. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c bie Zeile) 


Zu derfaufen: 5-Raffagier FordAutomobil 
mit Poly Magnete, Muß diefe Mode verfaufi | 
werben; $300. 5048 Weſtern Avenue, 

22jaiwf | 


“ww. 


fenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 14c die Seile) 


Dfenteile und Wafferfronts flir alle Defen. 
Dcfen nidelplattiert, Margolis, 697 Milmaulee 
Avenue. 2 


dor febzig Jahren, 


— — — eine 


| —— von Seite 4.) 


wäre es möglich, das Joch der 
Tyrannei zu zertrümmern, ohne 
daß man Gewalt braucht? Deswe— 
gen bleibt der Zweck doch Friede, 
Wohlſtand, Bildung und Freiheit 
für Alle. — Die Zenfur war ein 
Zeil des furdtbaren Drudes, unter 
2 das Volk ſo lange geſchmachtet 
yat.” 

Der Angeflagte Blind machte 
während des Zeugenverhörs die 
intereſſante Aeußerung: „Sie fra— 
gen uns nach unſerer Legitimation? 
Woher hat denn die Monarchie ihre 
Legitimation? Sie gründet fich auf 
die Stärke, auf das Schwert irgend 
eines alten fabelhaften Raubritterz, 
dejfen Sprößling Beute auf dem 
Trone ſitzt.“ 

Der Staatsanwalt Waenker 
ſagte in ſeinen verſchiedenen Aus— 
führungen während des Zeugen⸗ 
verhörs, der Standpunft der Re- 
gierung fei: „So lange der Staat 
befteht und die Kraft hat fich zu 
baupten, ift fein Gefeg. allein maß- 
gebend, und diefes Gejeg erflärt je 
den, der feine bejtehende Ordnung 
gewaltfam umzuftürzen  trachtet, 
für einen Hochverräter.” — Später 
äußert er: „Die ‘reiheiten find 

errungen worden im Einverftänd- 
nid mit der gefeglihen Madjt, mit 
ben Regierungen? Die Minderheit 
muß fih der Mehrheit fügen.“ Der 
Verteidiger Brentano eriwie 
terte hierauf, dab das eben von der | formt e8 audy darauf an, ob die 
Regierung nit anerfannt werde | Mehrheit bereit ift, ihren Willen 
und nur fo lange gelte, als diefe| mit bewaffneter Hand durdzufüh- 
Regierung glaubt, die Mehrheit zu!ren. Nady beiden Anfichten find 
haben. „Die Erringung der Frei- | wir vollfommen gerechtfertigt. Wir 
beit ijt nit im Einverftändnis mit | haben getan, was die Mehrheit de3 
den Fürsten erfolgt. Nur weil die) Volkes wollte, Wir fonnten aber 
Fürjten der Gewalt nachgeben muj. | natürlich nicht im badifchen Lande 
ten: Der König von Preußen hat! die hefitfcyen, baieriichen u. |. w. 
aud) freiwillig den Hut abgezogen | Soldaten um ihren Willen fragen, 
vor dem Berliner Wolf — freiwil. | jondern nur das badiihe Volf. Tab 
lig, weil er gezwungen war!“ diefer Wille der Mehrheit für uns 
Ter Staatsanmalt führte| war, das beweijen 1) dic Volföver- 
die alte Theorie in’s Feld, dah nicht Sammlungen in Tifenburg, reis 
das Volk den NMufftand gewollt| burg, Engen, Tonanejgingen 1. ſJ. 
habe, nur einzelne Berfonen, wie) w., und ihre VBejchlüfie; 2) die Par— 
die Angeklagten, hätten . dem Volf|lamentswahlen, von welchen jech- 
ihren Willen aufgezwungen. Da-|zchn unter zwanzia auf. entichtedene 
zu hätten fie das Geld des Volkes | Republifaner gefallen jind; 3) er- 
aus den Staatsfafien geraubt. Der |hellt cS aus dem lmitande, daß 
Verteidiger Brentano berweit)uns nirgends von Seiten der Bür- 
darauf erwidernd auf die Tatſache, ger Widerſtand geleiftet wurde, 
dab; während die republifanifche 2 und 4) daraus, daß die Regierung 
gierung etwa2 ſelbſt erkannte, daß ihre eigenen 
nommen habe, die Fürften Mil fio- Truppen zur Unterdrüdung der te- 
nen vor der Revolution in Sicher- ublifanifejen Vewegung nicht bin- 
heit gebracht haben. md der Vor- reichten. Tarans geht hervor, dal; 
wurf, daß die Leute zum Kriegs 3.) wir im Sinn der Wehrheit des Ba» 
|dienft gezwungen worden wären, | diiden Volkes handelten; wenn dies 
trifft nicht in- einem Staat, two, wie wahr iſt, ſo können wir von einem 
überall die Soldaten genötigt Volksgericht nicht verurteilt wer— 
werden. Sonſt würden ſie wohl den. 
ſchwerlich Haus und Hof verlaſſen, 
ſich in die Uniform ſtecken und nach VOR SE 
\der Nefidenz ziehen, um Ddafeibiti — Entjegt. — „...Sie Wwerbeit 
Schildwache zur ftehen vor den vor- |alfo auf Grund des Gefehes vom 4. 
| uchmen Häuſern. — Immerhin ge—⸗ Dezember 1807 — Verordnungäblatt 
itand der Staat3anmwalt den! Nr. 43 Seite 1916 Artitel 82 litt. e, 
Gejhtworenen zu, dah Fie beurteilen | t. und p — zur Strafe bon zroölf 
müßten, ob e3 wahr jet, dal in Ba- | Talern, im Nichteinbringlichteitsfalle 
den eine Tyrannei herrfchte, die folzu acht Tagen Arreft verurteilt. Binz 
unerträglih var, daß c3 deshalb | nen der gefeßlichen Friſt von dreißig 
nötig wurde, die Fahne des Auf. Tagen, gerechnet vom Tage der Eröff— 
tuhrs zu erheben. Dieſer Aus. nung diefes Erfenntnifjes an, fönnen 
ſpruch mag wohl nicht wenig zu dem Sie gegen dasſelbe beim Kameral⸗ 
milden Wahrſpruch der Geſchwore-Obergericht Berufung einlegen tm 
nen beigetragen haben. Sinne ber Verordnung Nr. 17124 
er vom 13, Mai 1841, beziehungsweife 
Die Verteidigung. m Hinblid auf den Minifterialerlaß 
ihren Schlußreden ‚führten | gr. 164,208 vom 6. April. 1869 Ars 
Angeklagten les, an,ititel EI Ziffer Sieben Mbfap 14 
Puntt Zwei alinea. Um Him- 
melswillen, Cuer ðnaden ’ nimm 
lieber die at Taa’!“ j 
— Verdächtig. —Kaufmann (ſtreng 


(Fortſetzung folgt.) 





Or 
Su 
die beiden 


Revolution geltend machten. 
Strube, mehr jahlid), Blind mit 
einem Feuer und einer Begeilte- 
rung, ‚die feine eindringliche Rede zum Lehrling): „Du tommit mir 
zu einem gefhichtlihen Dofument! heute fo did vor...haft Du etwa von 
mad, das ‚die freiheitliebenden | dem Kinernührpulder genafcht?“ 
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Sudfrüchte. 


AMfeliſinen, Floxida, Kiſte..... 3.60 
Californio . (80—100). 3.75 


= g * 
Börfennotierungen. 
. (12 ‘ ..n......... 4.75 
Ehicago, den 22. Januar 1919. ;Zirenen, Ealifernia, die Kifte 3.50 
. u. - * 25 
Rachſtehend die Notierungen an der ne — 
Getreidebörfe, oom Beginn der Börfen⸗ 
zunden bis um 11 Uhr vormittags. 
MNais — 11 Uhr vorm. t 
Januar 
BE nenn 
„ Deter— 
—— 


Sped — 


Mai .. 


— 5.25 
—4.23 
—5.00 
—4.25 
—4.75 
—)3.25 


Beeren, 
‚ lbeeren, Cape Cod, Yah 22.00 
beeren, a8 Pint.ceonunce. 0,30 
0., Bus Quark. seocereerene 0. 0,65 


Friſches Gemüſe. 


Artiſcholen, Trommel ...... 15.00 
Syumenfobl, weitlider, Grate.. 9.50 —12.65 
Kierpflanzen. Erale „.......... 3.00 —4.00 
Surfen, Al., ifte, 2 Dugend 3.00 —6.00 
Karrotten, Humper 1.2 

do,. Youifiana Das 6 

do, dir Sack 0.6U 
Kraut, Atsconfin, Die Zonne 25.00 

do., neues Calif., Erate 


1..0 

4.00 
—1.65 
ren 


Nachftch.ıd die heutigen Schluß⸗ 
nstierungen au ber Öctreidebörie: 
Mais Safer Sped Ehmalz Rippen 
SAN. ......51.33 0623 - 
ERBI anne. 1.28 64 39.60 21.90 
Mais fchlok um 11%, bis 3%.) 
Hafer um 314, niedriger ab. Die 
Preife  janten heute betruchtlich, 
Maimaiz bis auf $1.221%, weil der) 
Kampf gegen die hohen Leben? 
mittelpreife immer fcharfer geführt | 
wird und jegt auch in ben Bundes— 
tongreb ge'magen worden it. Auch 
wurde gemeldet, dab fich große Mei: 
gen argentinifchen Maifes auf dem 
Berfandt nach den Der. Staaten be- 
finden, Die Alliierten beitellen ihre | 
Vorräte in "billigeren Märkten als 
dei der Ver. Staaten. Man ift aut | 
der Börfe der Anficht, daß der Preis 
bon Schiweinen im März ein bebeu-| 
tend niebri fein wird, als jeht.|cvi 


Die 


R Ri 
Mat Meerreitig, I2 Wurgelii..ee.. 
dv. das Haß.. .ö3 
Baftinafen, die & 
Do, E 
Feterfilie, 


der Sag 
Louiſiana, Faß.... 

J DU „2.0...» 

Itxffer Slorida, Crate. ....... 3 

Pilgze. Minneſota, Scactel.. 

J DO.....000 
Roſenklohl. das u 
Nüden, Bad FaB..uucnccn. 

do,, der Cad 
Salat, Rop— 

Selttornia, Crate .... 

Enbdivien, das Fat 

Elarvle, das Faß... 

Blattfalat, arehe if 
Shhnlotten. Das OB. .....0.... ©. 
Schnittbohnen, grüne, Hamper 3.00 
_bo., gelbe, Hamper........ 3 
Schwarzwurz das Dutend.... 

j Sellerie, Micdigan, Grate..... 2.25 

DS — ——— 
—— Teras. Vufbel........ 


J 


23.52 


_bo., Galitornie, Erate....... 2.75 
Caualb, die Tonne. .... non.» 
Zometen Ylorida, Cafe. 
zurnmips, Das OB. ........ 
„do., beimilce, — 
Zwiebeln, der Sack. 
do., Andinne, aclb und rot, 
J 2.00 


Kartoffeln. 


. Eiarls Gontpany, 192 R. Clart Str.) 
Breife gelten mur bei Abnalpne born 

Waggonladungen.) 
EEE as 


Getreide, Mehln. 


Yarpreije). 


-18.00 
20 
5,50 
—1,00 
1.00 


mawar 
gecer 


—1.0 


Enropüiſche Wechſelraten. 
Ter Hen. 


Hadı dem Bericht der Merdiants Loan 
& Zruft Go, 112 3, Adams Straße, 
ſtellen ſich die Europätſchen Wechſelta 
ten für Beträge von 825. 00 oder metzr 
(für Meinere Beträge find fie entipre- | 
diend höher) im Berkchr der Banten 
unter einander heute wie folgt: 

2 ondbon- 

Gabler 
CEdeds ⸗4 
Paris 

Cadles 

Cheds ....... .......... 
z1410u d— 
Choecks ... 


sale a— 


Beizen · 


Hr 


352 


3 


we 

I. 

[v1 — 
MWeizen......125,000; 
IBerfaiffung— 

80 5.55 | Wetien...... 51,000; 


na [Mer 

sh Bi Brass han nen 0.66 
JJ— 
ee —EE— — 
Die) Meta 

Preife underechenbar; heute ift Buts ı Mengen 
ter um faſt drei Cents geſunken, auch | Ztahß, Dulutß „.ososnonnonnee 3. 
Gier Sind niedriger notiert, ebenfo | weht _ . 

die meiften Küfelorten Auch Kar! Nm 
toffeln haben ſintende Tendenz bei 
guter Zufuhr und geringer Noch— 
frage. 


og 


* 
— 
0.64 

— 0.57% 


-10,70 
-]0,R0 
No —9.00 
Gcrite „ 

MalS „uoc. 


a 
De 


Ill. u. © 
Badheu —........ 
Stroh — 
Kogarı 
Ha c 
BARBER 0:0» 
e 


n 


Die fotgenden Ereiie gelten für ben; 
Großhandel. Beim Cfitauf Fleinerer 
usntitäten find Dice PBreife etwas höher, 
Für Bädce und Zunderbäder. 
Retieruingen und Beriht von B. K. Jahn Co., 
159 Nord Franflin Giraße.) 
DEBOD „onan 0002 00 0n nn 20.000.820 
Etarlc —— doch ————— 
20% gut lösbar wie oben geringere 
Grade pilitg nad Wutterfettgedalt. imotönfamen, 
* ſteigend —— ame) —— 
an, Kühlware und ftiſchem Material. < 
Äatine „unnnnnnnnsnnnnsnnennn 0.75 —L.05 | & ch la ch tvie h 
ue, chbare Vare ſehr wenig offe- 
riiet. Amportierte abgeihnitten, Bor | Rinder (ver 100 Bund) 
eHlub der Cailon droht Mangel an i elta Det aceeecenneten 10.50 
„3ere. eingulecten, | Gute bis ausgef. Ofen. ..16.30 
Berrodneie Wick | mürtere Echlen wer unen..10.25 
Eiweiß ....00nnnennen  ,, 1.50 SAbrÜNGE „>.04-0000000:-14,00 
ım Arabiſcher os... 0.2913 —0.50 sette Mube und ii 
ACOeFCaMPomWdee“ ensure 0.30 0.40 5 
Milchſtreupuper 0.50 
(Die Ernie tft ausberfauft.) 
(Biele Erport » Orber}.) 
Relsmeki .. —— ———— 
Zucker. 
rʒucder, 100 aan | Serlei . ..18.54 
süder, be. 9.9 | er 100 x 


9 

3434 
28. 26 
6. 23 


219. 00 
-14.5) 


109 
224 1.00 


i— 


Saweine (per 100 Yfund)— 
— 17.4 
Schwere — —— 
Leichte Fleiſcherware. ..... 17. 


Gemiigie Radrate...... ch 


0.08 


en ... 


und) 


ı nit dauernd im Lande zu 


deadlie 
Red Trown Ga 
l. ſchwargz .... 
vLeinamenol, roh. im 
=! Do, gereinigt, do... 


| 

, Bean 8 | 

rpentin, in aß, Sallonc.. 0.8: | 
6 


ıcty 
Denatur. WYltobol, Gallone.... 
ı eines Bleiwerb, in 100 Bio. 
väliern, Das Faß.48 13,0 
teinere Uuantitätcn, das Faß 1.8 -—6,75 | 
Dial, Gilder3’ Aibiting, 
MR sälfern, 100 Pfund. ..... 
|Ncw Porfcı Gup3, 1 1 4 
säller, DaB Faß. ...... 
Schelind, weik, Galle 


d9., orangefarben, Salloue.. 
Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Ver⸗ 
fäufe an der hieſigen Attienbörſe: 


174 


Extras“, das 
Ordinary 


0.586 -—0.57 


gefähr Ac höher. 


abmntäſe. . Twins 
Saiſies“, das WB 
Long Horns“, das Rh 
„Young Americas”, 3 
„Brit“, das Piund..... 
Schweizer, neu, das — 
do. (Mod), neu BD... 0.30 . * ung 103 
simburg »Punb-Stüde.... 0.31 —, 44 ons - a 


do, Kiund-Stüde..... . 0.32 * 


Geflügel und Fleifſ 
Geflügel (lebend.) 
Gotierungen von Zepfen & M 
Auen Zouti N > 
reife gelicn mı 
mebr, einzelne Zattenfiften 
des Pfund höher.) 
Hühner, Bas Pſund .......... 
— und. ........... 0.19% 
"das Y — 


34622 — 
0.37 
. 0.37 
0.57 
. 0.32 


—() 


Bcerfüute. 9 
28 — 


och. Nicedte. Echlu 
if ’ 


&| 

104 
$ 10135 | 
101, 
*20 


928 


1% 
10% 


mmAarı 


Die 
oder 
0.27 
—ıt) 0 
0.25 
0.22 
SIUND.or0.. 
Bänfe, Das Niunb... 
Enten, bes Mund. .......:.- 
Indian Runner Enten, 
Verlhübhner. das Duben 
vıltle Tauben, lebend, Dutzend 
„Zquabs”, lebend, Dupend.. .. 
do,, zumerichtet, Dutend.... 2.00 
Kleine magere, weniger, 
(Zur Notiz für Geflügelfender! — Nur gi 
jleifgige Xiere find bier berfüuflic.) 
Geflügel (zugericdhtet). 
Irutpühner, dad Plund....... 
Wänle, das Wiurd. ... 
Enten, das Plundb.... 
Hübner, jumae, dos 


do a5 Piyı 


‚ miie, Das 


..uunn.r 


.o. U 


ı Die nadhitehenden Notierungen der! 
tem Vorker Börfe in den michtigften | 
Aktien find heut, al® Schlukturfe, 

Dugen ! 2.00 —2 

Rindfleiſch (zugerichtet.) 


gr id stund 
. w > 


end 


| fannt gegeben worden: | 


—23 \nlmpaila 
uurrene 


Genern 


4614 
96 


Nr, 

tr : | 
T ... ’ 

ın Yoromolive ( 


Smelting 


Vlates Ar. 1, . re. 2 165 NR 
Kälber (ncichladhtet.) 
(Notierungen von Acılcn & Murmann, 
Weſt South Waler Sitraße.) 
50— 89 Bund Gewict Pfid o. 
60— 75 Prund Gewicht, Sid. 0,17 
7— 60 Pfund Gewiort. Kid, 0,19 
20 120 Pfund Gewiot. Vid. 
140—175 Vfund Gewicht (aus⸗ 
deſũcht), das Pfund... o.14 


Friſches Obſſt. 
aaa Aepfel. 
‚sr Ballern— 


Zalman EivceiB ooesocosennee. 
Kotibeen EX ooo>n02s0n000000 
Kin S0000 020 90000 90 00 909000 0000 
OLE Amperial „ueoosesscen 
WDERRENGE sasnsoonn one. 
see 
——S ⸗ — 
Beſtliche. in Aiſten ⸗ 
Deliiouß „...... 
Epibenberg ........ 
Yome Beauites 


25 | Yaldwin Locomotide 
Yaltimore & Dhto 
| Bethlehem el 
| Chicago, Mile, & Zt. Paul 
' Gentral Keatber 
Grurible © 
JGeneral Motors .P... ..... see 
Anfpiration Copper .......... 
Ant. Mercantile Marine .... 
bdo. Vorzugsallien ........ 
Int. Paper Co............... 3514 
zican Retroleumt 


—(,18 
—t),18 
—().20 
0.21 
i211 
43% 


2 
2 
* 


—0.15 


14% 

EA innen —— 774 77 
Nev, Iron and Cteel 72% 
Sears = Rocbud ...... son006s. 173 17241 
Soutbert Railway ... 25%| 
Zeras Dil 188 
Tobacco Products. . 7 
Union Pacific , 

U- €, Aubber- ... 

u.8© € 

do,, Borzugsaltien 
Utah Copper „.uunnnsee 
Meftingboufe 


SOC! 
50 


oo 


Bow mann-ıccı 
oO99 


835 


un rt. 


Rürle 
Shmarzte_ Balinülie, Bluyd... 


Silo, Shelibsrts, Pfund. ... 


| 


Wall Street ift nicht im Stande, 


| 
| 


| 


| 


%15 | 
\aens an Ban Buren und ZLeapitt 
| Sir. jtand, bemerkte zufällig, daß die 


M 
|in 


172,000 | lommen, 30q ber Kerl, nachdem 
| die Handtafhe in die andere Hanb!nicht, und fie 


zu Boden. 


als Lodfpigel tätig mar, 


|Rnie jür 1915 noch nicht jehtgeiest. 


az I ® 


1. März; 1919 im Eintornmeniteuer- 
‚amt, Zimmer 551 des Bundezgebäu: 


| tige Yusländer eine dauernde 
| berisftelle Bat, 


‚Durch den Arbeitgeber bezahlt iwer=| 


stelle, jo iit cs feine Pflicht, 
Steuerbetrag felbit an der oben ce- 


| die Steuer, am 1. März, fällia wird. | 


riidftändigen Steuern biefer Xrt, die 
| his 


ſchlägige Steuergeſetz Geſetzkraft, es 
wurde aber bis zum vorigen Jahre 
Ini 
\fommt es, daß viele nicht dauernd | 


bei den biefigen Mitienmatlern bes! 1913 


ı Sahre 1916 und 1917 zwei Prozent, 


zig Prozent des Steuerbetrages als 
| Strafzufchlag zu zahlen. 


on | reihen Gatten Jacques Le Yauby, 

| pen einzigen „KRaifer ber Sahara”, 

2, * ihrem Heim erſchoſſen hatte. 
i «€ 


Abenbüoit, Chienge, Mithöei,den 22. Jannar 1919. 


die Sriegsbefteuerung er U. ©. 


| Dus Sehöcentsjahrgeld. 
Steel Profite feftzuftellen, daher find " 


aud) bie Annahmen über die am nädh- | „.7 4.: a — * 
ſten Dienstag zu erwartende — eng bei 
|“ Stadt feine Rechte habe. 


dende ungemiß. ®@ 
l 


Die Baumwollebörſe. 


Ar der Rew Porler Vaumwollbörſe wur⸗ 
ben beute Nachmittag 2:15 folgende Preife ver⸗ 
zeichnet: | 


* 


Die Macht der Uniform 


215 nachm. Hoch. Niedr. Echluß 
geliern | Der Kraftwagenfall der Note Kreuz: 
32.30 ſchweſtern und der Advokat als Ver— 

teidiger in Uniform. — Um Gaſton 
Means' Geld. 


la | 


| Kreisrihter Baldivin hat heute! 
| Hofer 3. — 

Bei einem verſuchten Einbruch in ri A — — 
den Eiſenwaarenladen von Thomas 8 = { 


Small, Nr. 2156 Weit Ban Buren gegen ‚Die Dat Parf- und bie 
Str., ertappt, wurde heute zu früher anderen Hohbahn = Gefellihaften, 
x : z um ſie von der Erhebung des 


Morgenſtunde ein Mann von dem— DR 2 un 
Poliziſten Charles Carney von —— —— => for. 
— Ave. Bezirkswache — Al ann Obwohl = 
— ——— nach beim 5 Stadt wie jede andere ftädtifche Ver: 
— Bnfrt — — waltung im Stat das Recht beſitzt, 
Tr ee 1 | Vahngefellfihaften zu geftatten ober 
jährige George Hart identifiziert, ber zu verbi-ten, Gelei, . zu legen und 
> a de Bahnen zu betreiben auf ftäbtifchem 
Nr. üb GSangamon Straßel rc: Ta: 2 | 
wohnte und bort für einen Haufierer; un aa Agesch han - | 
galt, 2 er fi Teitbem aufhielt,| 2. Gemeiitivefen im Staat, durd) 
* Be Te hacheit Werden. | perordnung die Fahrpreife "porzu: 
,arııen 2 * 
MN —— ———— vancı ſchreiben oder in Verträgen mit! 
Bahngefellfhafter ſolche Fahrpreiſe 
zu bereinbaren, welche die Staatsge- 
ſetzgebung von Illinois des Rechtes 


und paßte auf. Anfcheinend var jer berauben würden, unter ihrer Poli— 
— Ice | zeigewalt von Zeit zu Zeit die El 


doch ber Blaurod aud bereits von eig ‘ 2 
| preife zu verändern. Mit anderen | 


dem Einbrecher gejehen worden, ber | m ‘ —— 
wohl glaubte, daß ihm hier nur Worten, die Staatsgeſetzgebung hat 


äußerſte Unverfrorenheit helfen könne. die Macht und Pflicht, von Zeit zu 
Der Poliziſt war nicht wenig er⸗ Zeit Geſete zu erlaſſen, um angemeſ⸗ 
ſtaunt, als er einen gutgetleideten, ſene Höchſtpreiſe ür die Beförderung 
ann, der eine ſchwarze Handtaſche von Perſonen und Frachigut auf den 
der rechten Hand und dem Ueber: |derfihedenen Bahnen im Staate | 
zieher auf dem linfen Arm trug, aus! feftzufegen, trog irgend welcher ftäb- | 
dem Laden treten fah. Der Mann tiliher gegenteilger Vorjarift. Die 
ging gemütlich weftlih die Yan Yu-| Staatögefeggedbuhg bat Kraft ihrer 
ren Str. entlang, vorbei an dem Po-| rmalt durch das Gejegt über öf— 
Iizilten, und bog füblih in bie Lea= | fentliche Nutbarkeiten die ftaatlic,e | 
pitt Sir. ein. Yekt rief Carnen ihm | Rommiffion für öffentliche Nußbar: | 
ein „Halt!“ zu. keiten mit er Macht bekleidet, fefts | 
Anstatt der Aufforderung nadju« | auftellen, ob Fahrfäge gerecht, ver= | 
er!nünflig und genügend find, oder | 
bevollmächtiat, auf | 
genommen hatte, blitichnell einen| Grund folber Unterfuhung Die 
Nepoiper und begann zu fchießen. —8* Fahrſätze feſtzuſezen. Die Anwen— 
feuerte zweiſSchüſſe ab, die aber beide dung der Staatsgeſetze über höchſte 
ihr Ziel verfehlten. Nun ließ auch Raten und die Frage, wie die Kom— 
Carney ſeinen Revolber ſpielen, und miſſion ihre Feſtſtellungen machte 
im nächſten Augenblick ſank Hart, und ob ſie eine zeitweilige Rate an— 
von zwei Kugeln geiroffen, von de⸗ ſetzte, komt hier nicht in Frage. Der 
nen eine bad Herz und die anbere|Stred des zeitweiligen Einhaltsver— 
die Halsichlagader burchbohrte, tot|fuhrens tft, den beitehenden Zuftand 
lau erhalten, in diefem alle, mo bie | 
Patrick Dwyer, John Maroney Hochbahngeſellſchaft aber fihon ein | 
und Frank Weaver. auf welche die Fahgeld von Tech? Cents erhebt, | 
Polizei als der Teilnahme an der würde ein Einhaltsbefehl nicht den 
Ermordung von Charles Stillwell beſtehenden Zuſtand erhaiten, ſondern 
in ber Tanzhalle 1466 Weſt Madi⸗— verändern. Das Geſuch des Staate— 
ſon Str. verdächtig, gefahndet hat, anwalts iſt abgewieſen. | 
ſtellten ſich der Behörde heute frei— Bevorzugte Rechte? | 
willig, weigerfen jidh aber beharrlich,| Vor Kreisrichier Zeman ift heute 
irgend welche Angaben zu machen, ehe «: 3 * 
Ze nu en .’|die Verhandlung über dad Haben? 
fie einem Richter vaxgeführt feien. . — 
Mach Antic 7 | Gorpusaefuh bon Frau Mary €. 
Nah Unfiht ber Moliget miurbe) —,.: 2 ; 
= — — Springer und Frl. Channing gegen 
Stillwell, der ein ihre bekannterVer⸗ bie von Stabtrichter Steif über fie 
brecher mar, ericgoffen, meil:er auch Ber MEERE. EL ER ZEN 
Daher verhängte Strafe, weil fie_ ihre 
Malonen und Meaver gehören nach) res zu Tange hatten auf ber 
Angabe ber Polizei [eichralf der ztraße ſtehen laſſen, {m Gange. 
Beste * BE Der Kernpunfi der Trage il, 
— \ob der ftäbtilhe Korporationd- 
'anwalt da3 Neht Hat, einen 
Die Unsländerfiener. | Strafantrag einfach) fallen zu laffen, 
job ber Richter mırr eine Yafagema- 
— | fchine ijt. Die beiden Frauen maren| 
| feiner ber Dorladungen  gefolg:, | 
moi Geflüht, mie ihre Anmälte vor 
welche) S:2 th Aem ‘ aführ:! 
bleiben Kreisrichter — yeute ausfü jt= | 
gebenten, müffen, ivie im ber] ten, auf Präfibent ke ed 
Abendpoſt“ ſchon des öfteren er. MON ar nd he —— | 
wähnt wurde, eine befondere Gin) 36%, in deſſen Dienft fie jtehen, und 
fommeniteuer bezahlen. 


“|der militärifhen Obliegenheiten, bei 

a m * r - — | J 1 | 
Mas das Nahr 1918 betrifft, fo| 2 ” aezivungen 
ift die Steuerrate noch nicht feitge,  gemelen Term, 1 


deren Wusführuna Sie | 
Kraftwagen | 
ieht, und folde Ausländer, melde) 0 Temge auf ber Straße ftehen | 
zu laſſen. Sie behaupten, daß 
„ Ar ‚bie Fahrvorjüriften für fie nicht) 

machen wollen, tönnen noch big zum! ., ‚I = —— 
52beſtehen, Richter Sielk vertrat 
aber den Standpunkt, daß fie dann 
| minbeitens bor ihm eine befriedigende 
Srilärung hätten abgeben müffen.| 


25.40 24.50 


21.09 
— ——— 


Einbrecher erſchoſſen. 


Hatte gehofft, Poliziſt durch Unverfro— 
renheit verblüffen zu können. 


Vordertür des Smallſchen Ladens 
erbrochen war. Er blieb ruhig ſtehen 


— — — — — 


Erklärungsfriſt bis zum 1. Märg. 
Hier wohnende Ausländer, 


des, eine Erklärung in jenem Sinne 
abgeben. Sie find dann bon ber|, s 
=; De :, Bor ihm feien alle Perfonen gleich 
Steuer befreit. Falls der fteuerpflich- ’n * ne 
4 ſteuerpf und erſt, wenn ſich beſondere Um— 
jo muß fein⸗ Ein- | ftände in der Verhandlung ergeben 
e * —* ag! habe er darauf Rüdficht zu nebmen 
tommenjteuer für das Jahr 1918 uber überhaupt En Sericstänorla- 
- Bere” i zu leiſten, fei unzu— 
Hat er feine dauernde Arbeits, Au Folge zu leiſten, ſei unzu 
ben! X — En 
| Ein amderer iniereffanter Zimie| 
ſchenfall jpielte jich zur gleichen Zeit! 
bor Stadtriter Rooney ad, Fıl.| 
Maile Reynolds, Vorfieherin einer öf⸗ 
fentlichen Schule in Weſt Rogers 
Park, war von ihrem früheren Haus— 
herrn auf Bezahlung wertvoller fran— 
zöſiſcher Spiegel verklagt worden, die 
ſie ihm abgekauft hatte. Der Kläger 
iſt ein Deutſchamerikaner. Anſchei- 
nend um nun Eindruck auf die Ge⸗ 
U — ſchworenen zu machen, iv: An⸗ 
anſäſſige Auslnäder mit der Steuer DE u Sa he ec a 
._ ; A ä 0912 * — 3 Ki — U J F 
= Jahre 1913 Dis 1917 ein.) Ihienen, ma3 den Anwalt der Gegen: 
ſchließlich im Rückſtande ſind. Sie 33 —“ 
636 “ ch| partei, Julius H.Geweke, veranlaßte, 
müſſen nun nachzahlen und no ——— Proleſt zu erheben 
fünfzig Prozent Strafzufälag ente|., - In Ren et zu € ’ 
— ai ’ infolge dejfen die Nerhandlung um 


richten a ) Era 
er — vier Wochen verſchoben wurde 
Steuer e ahre | * 
Die Sieuerrate für die Jahre ſich inzwiſchen 


— — Idamit der Anwalt 

1914 und 1915 beträgt ein 336 | 

Vrogent des Einfommend, bie für bie Jioiltleibung bejorgen Tann. Daß 
Anwälte neuerdings in Geſchwore— 

nenprozeſſen in Uniform erſcheinen, 

dürfte die Anwaltskammer zu einem 


| 


| 


i 
i 


pen. 


rannten Stelle zu entrichten, fobald 


Unders verhält es fich mit den: 
zum Jahre 1913 zurüdgehen. In 
jenem Jahre jchon erlangte das ein- 


St Ätreng burchgeführt, und fo, 


und au&erbem find, wie gejagt, fünf: 
| Verbot veranlaljen. 
i | Wem gehört das Gelb? 


—— ee — — . . . 
Gaſton B. Means, der einſt viel— 
— Die Großgeſchworenen des Newgenannte Sachwalter der im nord— 


5) Vorker County Naffau haben keine karoliniſchen MWold in fo aeheimni3- 
4 | Anklage aegen Marie Le Baubn er= | voller Weile erihoflenen Miliionärd- 


wiiwe Maud U. King, geb. Chance, 
hatte vor drei Jahren von der Ten: 
traf Truſt Co. 830,000 gegen Hin: 
terlegung bon Bonds geborat; bie 
Schuldſcheine waren nicht eingelöft| 
und bon ber Bank verfauft morben, 
mobei fih ein MWeberfhuß von 
$1303.79 ergab, der Mean gutge- 
ſchrieben wucde. Im letzten Auguſt 
ſtellte er ſeinem Anwalt Roy D. 
Keehn in dem bekannten Prozeß um 
das angeblich gefälſchte Teſtament 


hoben, welche am 11. Januar ihren 


Die 
örperſchaft kam zu der Ueberzeu— 
gung, daß Notwehr vorlag. DasEhe— 
paar hatte getrennt gelebi. 


Kinder schreien 
NACH FLETCHER’S 
CASTORIA 

3 


| au arbeiten, entwichen geftern aus dem Eimbrud ihres Mannes nichts wuB-| 


) gef Zeugen aus 
bon Maub King eine Anwetfung auf morden. , 


sites 


Seid hr ein Op 
von Krankheiten, weldye die Gejunöheit jerftören 
VBenn dem fo tft to Ihuldeı br es Euch jelbit Curer 
und Eurem fünfttgen Glüd, Nofort einen Auberläf 2. ' er 
au lönfultieren Ternasläfftuun tft gefäbrlicher al& fer it. E.> 
man elite einfache Zulpabe ten, Eu Tegt au beiten. aber wenn u1- 
Eu& feibit vernadläfligt und Euch ntdt tcht ritig — aba. 
farın Euer Leiden unberibar werden und hr mögt Euer aansed. 
mn Leben ruinteren ie 
Scit mehr ala 20 Yabıcn babe td die Aratlihe Praxis In ebrem,. 
bafter Neilo auencibt und Yıtrurand lebt, der mabrheitsge ar 
lan, daß id te ein VBerfpreden gab. das ich nicht Hielt_ Da td bin, 


1 — 
„cite Bchandlungsmethode anwende, gelangt meſne Urznuel dire — 
nm Eiße der Kraänkheit. ohne in den Magen zu fonımen und die - 


rn ———— Lerdamma zu flören 

39 dveriprede feine unmülichen Kuren I — aueh die dur tabrelange Erfah:,, 
nbafter Queife. ER 

ne bie Energie gelat 


| sun) Feianaten Kenotniſſe in cbren» und gemiffe 
t eun ihr eriöpft und eiend feld, wenn Gucr Wräftesnftand End o 
fen hat, Eu der Annenmitmkeiien des Lebens zu erfreuen: wenn Ihr Genes Gefüht vorikär”.. 
diger iederneihtagenueit habt, Die End das Yeben ald kaum tebenswert eihelnen Täht 
nick, was Guren Yukand verihulder hat kommt und fpredt darüber mit mir, e 
Konsultation jederzeit frei. 
— — — ⸗—— — — 


Lie Klage über rote Najen mehr, Gans 

fih mit Eintritt der rauheren Kal. | 

reszeit auch wieder bei unſeren za | 3 behandie Yint-, Hant-, nervöfe und hroniidhe Nranneiten, Krampfadern, Wallerbrähe 
Harn. uß pioitatiide ———— Biaſen⸗ RNieren · und Leberteiden, ſpeniiſgen 

Sümorrholden nd Fifteln. FM habe eine der ſeinſten XSirahlen Weajhinen in Ghlcane 


men. Wenn ımiere Frauen durd 
das vollkommen zweckloſe Tragen Xux foitıet cine fornfältige X-Stranien 1 ; ‘ 
; Bliut ebenfalis vou ar — Ta «un vernehmen iailen. "Dalk EmE 


eines Schleiers die Geſichtshaut ber- | 

meichlicht haben, mögen ſie ſich auck D Mi G 4 i ; = = 

nicht wundern, wenn bei Fälterem, Ss 3 Dezia iS 5 

mwindigem Wetter, befonderd bei fal-| 7 
— 3weit et x 

tem Regen und Schnee, die den A 9 W. Randoiph Str. °5 — 

Schleier durchnäffen, die Sant anf Sprechſtunden: 9 vorm, DIE 8 abends; Eonrtag 3 und Selertag3 bon 10 vorm. bi 1 nachm. 

Wangen und Lippen ſpringt und — 

die Naſe als unerfreuliches Thermo⸗ 

meter ſich rötet. Aber auch direkt pen 

ernite Krankheiten kann ein Cihleier|&r hat heute vor Bundesrichter Car— | Eitern des Idjährigen nehmen dieſ 

|veranlaffen, und jo mande jchivere penter begonnen, | Drohung aber nicht fehr ernſi. 


Geſichtsroſe iſt allein darauf zurück Heute nachmittag foll die Anklage, Die Sheffield Abe.-VBezirtswach 
zuführen geivejen, DaB beim Für! gegen die Aerztin Ruth Lighthall,! ; \ 
ben des Schleier Ihädlihe Gtoif ‚gegen Die Aerzii ) Lig i, iſt erſucht worden, Nachforſchungen 
Ban = = a r 2 OTE/ 8800 ©. Loomis Gtr., vor Bundes: } anzuftellen nach dem Verbleib bei 
Verwendung gefunden halten. tichter Carpenter verhandelt werden. | 14ährinen L 8 der fi 
r Garı töricht ift es ichlieklich. wenn! & > 1. | 14jährigen Leonard Bromn, ber fid 
haus 5007 Wabafh Ave. getauft, wie auʒ töricht iſt es ſchließlich wenn Frau Lighihall wurde fon amt 8.| neitern friih aus ber elterli b: 
balh A Iala Chleier nicht Teichmaichi. Sn 9 Mm O- gejiern früh aus ber elterlichen Mob: 
er behauptet, in blindem Vertrauenjal3 CShileier nicht mr gleihmaihte Juni 1918 wegen angeblich aufrühz| nm. Nr. 613 Dole A t 
Jaup 5 Set, Meike Team" aka ! lich nung, Nr. 613 Dole Ave., entfernt 
auf die Wahrheit der Angaben des ges diinnes Gewebe benutzt wird reriſchet Aeußerungen auf Grund des und“ bisher nicht zurüdkehrte. Di 
Agenten. Jetzt hat er angeblich ermit ſondern wenn man dazu mit Ara· Spionagegeſe hes verhaftet, der Fall Ellern find in großer Sorge, umſo 
jeit, daß das Haus nur 33500 wert besken verzierten oder mit Tüpfel⸗ iſt aber wegen Krankheit der Mutter] mehr, ba der Yunge einen Zettel mi 
fei, und Hat baher das Kreisgericht| ben vorſehnen Stoff wählt. Turd) per Angeklagten, einer wichtigen Zeus) der Mitteilung hinterlieh, daß er fid 
um Hilfe erfucht, um die Einlöfung | Diele Beeinträchtigung de3 Schfele gim, wiederholt verſchoben worden. das Leben nehmen werde. Wenngleid 
der von ihm ausgeſtellten Zahlungs— des fann das Auge ernſtlich Scho Auch heute wünſchte Anwalt Sey⸗fie dieſe Antündigung nicht jeh: 
anmeifungen zu perhinern, den nehmen, und e8 gilt daS vor ale mour Stebman, der die Verteidigung | ernft nehmen, befinden fie ji doc 
Scheidungsflagen. ‚lem für die in der Entwidlung bee fiihrt, einen weiteren Auffchub, da ex in begreiflicger Aufregung. 
Etwa fünfz Scheidungskla en | sriffenen Mädchen, die fihh auf eine anderweitig beichäftiat fei, aber Be 
va fünfzehn Scheidungsklag lche Weiſe ſeicht das Schiolen uder asırar — — 
wurden heule in den Gerichten ein⸗ ole ENTE erht da elen oader Hilfsbundesanwalt Borelli pro— 8; Ä 
gereicht, zumeift ganz gewöhnlicher weniaiens: ben. [genannten ‚raligen teftierte Dagegen, und Giebman brag | Die Sermannfähwenern. 
Ari. Blick“ angewöhnen. te dann mehrere Einwände gegen A 
m f : nor; Wir braudıen weder im Sommer: mijfe Punkte in der Antlagefcriit | 
Peter Donfel wurde von feine En» VREEEIERR: SEO TEN =. — he — — | 
— Se de Glain u noch im Minter einen Schleier, deie' vor. Darüber pflogen der Richter und | der — des — 
Otlober 1914 geheiratet hatte, an⸗ en angebliche Verhütung von Hals die beiden Anwälte im Zimmer bes | Sn ber geitrigenlachmittagsfigung, 
gebli jhen vierzehn Tage fpäter krankheiten mindeſtens zweifelöaft Richters eine lange Beratung. Nach ider gegenwärtig in der Wafhington 
verlaffen, Ruth von Frant Walter ift, und wer ohne Schen fein Geficht deren Beendigung foll eine Jury für] Halle tagenden Konvention bes Dr: 
am 15. Mai 1907, vier Monate nad) jeder Witterung ausfest, wird zum, ven Progeh zufammengeftellt werben. | dens der Hermannzfchiveitern murben 
ber Hochzeit. j Lohn dafür Die reinjten amd ſchön⸗ nur bie inneren Yngelegenheiten bes: 
Klara Derter wirft QuiherDerter in iten Gelichtöfarben haben, weil feine! Bundes beſprochen. Es iſt dies den 
ihrer Rlage auf bedingte Scheidung | Fautgefähe nicht ihre zufammenzie-| einzige deutſche Frauenorden, der in 
und Nährgeld für ſich und vie did hende und erweiternde Kraft ver. Unch Druckerei der Juternational Har- Illinois ſtaatlich inkorpotiert iſt, und 
Biber nor daher tart getrunfen loren haben amd damit der Haut die, veſter Co. von Feuer heimgeſucht. deſſen Bücher u.ſ.w. vonStaatsbeam⸗ 
und fie mifhandelt habe. Nach zmeis Anpaffungsfägigfeit am jede Witte Yard nachdenr gejtern abend une | ten lontrolliert werden. Seine Geſetze 
jähriger Trennung habe ſie es da er kung erhalten worden iſt— Blaſſe, gefͤhr 200 Angeſielite der Interna⸗ und Nebengejege entfprecdhen daher 
Befferung gelobt hatte, nochmals mit Welke Gefichter, Ipröde Haut umd tiopal Harvefter Co., darunter eine «llen Anforderungen und infolgebej> 
ihm verfucht, e3 fei aber unmöglich tote Nafen rühren oft mr don dem Ganze Anzahl Mädchen, das fünf-| fen wurben nur ganz geringe Abän- 
aervorben, Die Leute haiten am 1. rege u Ce Stöcige Gebäude 600 W. Adams — —— * 
Dezember 1904 geheiratet. nes Schleiers her, den deshalb unſre Str, perlaifen halten, brach im Heute vormittag um 9 Ahr wurden 
— — Damen möglichſt bald aus der Liſie ij — die Verhandlungen unter dem Vorſitz 
lieber den Haufen gerannt. 


-— Yin ber Gefehgebung von Dre- 
gon ift eine Vorlage eingereicht mor- 
den, wonach bie Entfaltung ber roten 
Yahne ober. anderer regierungsfeind- 
liher Symbole ftraffäilig wird. 

— &n Chile dauern, wie Ylücht- 
linge berichten, die Verfolgungen von 
Peruanern an. Peruaner, weldye nad 
no&hmal3 aufgerollt werben. Peru zurüctehren, dürfen ihresgrauen 

Der berühmte Dr. Watfon. nicht mitnehmen, fall3 biefe Ehilenen 
Ein großer, breitfhultriger Mann | Iind. 
im ſchwarzen Geſellſchaftsanzug, 
mit breitem, rötlichen Geſicht, wurde 
heute vor Kreisrichter MeGoorth ver⸗ 
nommen in einem Spiritualiſten— 
prozeß. Es war Dr. John Watſon, 
angeblich das Vorbild zum Be— 
gleiter des großen Detektive 
Sherlock Holmes, beides Charak— 
tere aus Conan Doyles bekann— 
ten Sriminalromanen, Der. Wat: 
fon erzählte nah der Verband: 
fung einem Berichterjiatter ber 
„abenbpoft“, daß er in den legten 
Kabren im Berlin, London und 
Paris geivefen und daß er wiederholt 
— Be Hofe empfangen wor: | 
en fei. | 


fene Summe au, ber Berwalter bed 

Naciaffes der Frau King bean 
prucht aber auch ba3 Gelb ala zum 
Nahlaf gehörig, und die Bank hat 
daber heute da3 Sreidgeriht um 
Entſcheidung darüber erfuht, an 
wen fie das Gelb bezahlen fol. = 
folge deffen mirb der ganze Fall 


Schleier zwecklos. 


— — 


Ruth Lighthalls Prozeß. ! 


Droht mit Selpftmord, 
Der Hauskauf. 


Auſtin Pelt hatte vor Kurzem ſei— 
ne Farm bei Bolion, Miſſ., verkauft 
und war mit ſeiner Familie nach 
Chicago übergeſiedelt. Hier hatte er 
zu 38000 durch den Grundeigentums— 
makler C. F. van Winkle das Wohn— 


4 


sung der jährligen KRonventieh 


—1. 


Sicht verpahtig ans. 


: Eee“ oberſten Stockwerle, wo ſich die * kn : 
hrer Toilettenartikel ſtreichen ———* Geſellſchaft —59 der Großpräfidentintatharine Dber- 
1 ı billig wieder aufgenommen, worauf 


fs sont fpi | ein Feuer aus. Noch ehe bie Feuer- x 
Anton Bogt erliegt jeinen Berlenungen | bei * Stelle —* h —— die | Zur Wahl der Großbeamten geſchrit⸗ 
1 — 


Flammen verus einen derartigen | en wurde, die ſchließlich per Altla⸗ 
—— angenommen, * ein Groß: a en Das Ergebnis tar, 
feueraların abgegeben werben mußte. | Die Naclteend: 
| Erft dann gelang e3 den Mannihaf- Sroß-Erpräjtbentin, Anna Brod- 


ten ber Löfchzüge, nad) ungefähr ein- | RG Grog-Bizepräfibentin, Mas 

ftündiger Arbeit ber Flammen Herz | ‚Nilbe —n Grob fe iin 

zu werden. Der angerichtete Scha— —E Pullman; srob-Finangieft * 

den wird auf ungefähr 85000 hg —— Großſchatzmei⸗ 
* on 341 in, Mit 

ale Br * une ee Gegen Abend wirb der Groß-Ber- 


an Oaldale — 
Be mwaltunasrat ermählt werben, 

und Webiter Ave. niederdrannte und |" g h 
— — 0 — — — 


die Urſache des Feuers nicht ermittelt 
* * a “ 
werben Ffonnie, ilt ber ftädtifche | Hnzeigen . Annahmeiellen. 
Brandinipeftor erfucht worden, in a na 
beiden Fällen linterfuhungen einzu= | Anzeigen füs vie „abendpoll“ ud „Gonniage 
| chi“ gu denfeiben Sıerlen entgegengenummen, 


leiten. u . | wie In der Haup!Dffice des Einttes, Wenn dies 
Deteltives der Bezirlswache an * bis u üb: —— —— 
erden, erſcheinen ſie noch am num en 

Maxwell Str. fanden heute morgen | hen die „Sonntagvoft” 8 um 9:I@ 


an De Koven und Halſted Sir. ei> | Ube Samstag Übend Uinzeigen enlgegmgense 
nen in Stich geiafienen Kraftwagen, 
in dem fie eine Anzahl Revolver: 
patronen entdedien. Die Beamten 
| 
| 
—— 
Jagt einem Spielgeführten eine Kugel 3. 


— — ——— — —— 
im St. Annen-Hoſpital. 


Geſtern abend wurde an Der Einbrecher and jein Negen- 
Park Blpd.. und Meab Ave. der 55: ſchirm. 
jährige Anton Vogt, Nr. 4480 Mead 
Ave., von einer Elektriſchen über— 
fahren und ſo ſchwer verletzt, daß er 
kurz nach Mitternacht im St. Annen 
Hoſpital, wo er Aufnahme fand, 
ſtarb. 

Einen 


ſcheinlich 


Eine ergötzliche Geſchichte 
nem Einbrecher und ſeinem Re— 
genſchirm wird aus Frankfurt a. 
M. erzählt, die vor der Strafkam— 
jmer ans Zageslidt Tanı. Der Werf- 
i : eugmader KR. war in die Wohnun 
auch innerlich Verlegungen 0 Bädermeiiters de 
trug der 34jährige Nels Dahlauift, | nd Hatte dort zu jeiner Freude in 
Nr. 807 Larrabee Straße, davon, der Saite einen Yarbetrag von 12, 
als ein don ihm gelenkter Wagen an !ogng Mark gefunden, Ganz zufrie- 
Wells und Dat Straße mit einer yon mit dem Nejultat eines Ein 
Elektrifhen zujammenftieh und er] neue verfhtwand er jchleunigit wie 
fopfüber aufs Straßenpflafter ſauſte. sn Ber Bildfläche, vergaß aber 
Der Derlegte, telher im — — der Eile feinen Regenichirnt, den 
ber Billiem Herlen ——— Com: er ſorgſam mitgenommen und in 
pany, Nr. 315 Weſt Chicago —A— Ede geitellt hatte. Der Ber- 
ſtand, liegt in bedenklichem Zuſtande d u Tüterichait Kiel bald u 
im Paſſavant Hoſpital darnieder. ñ verdädjtige Regenidirm 

Singenehmer Zumwadıs. j2orgewvieien wurde. Er befannte 

——— ſiicch natürlich nicht zu ſeinem Eigen— 

In Rock Island ausgebrochene ſchwere ium, wodurch ſich die Polizeibeam— 
Verbrecher auf dem Weg nach Chicago. \teır aber nicht trreführen ließen. Sie 

Fünfundzwanzig Gefangene, mei-⸗ begaben ſich zu der Frau des Ver— 
ſtens Zuchthäuslet aus Joliet, die dächtigten, zeigten den Schirm vor) 
auf Probe entlaſſen waren, um im und fragten. ob es der ihres Man- 
Regierungsarſenal in Rock Island nes ſei. Die Frau, die von dem 


von 


Schädelbruch und wahr— 


Aorbdlette 
38 Ehiunie, 034 Center Eir,, Ede Biſſell 
ra 


e, 

O. Y Schrumm, 959 Center Ste, Ede hal 

ed Mnenue, 

Gaccarat «& Go., 834 N. Clark Straße, nade 
Chicago Nve, 

Ghrittmann & ütenzieß, 3L1I N, Elart Straße, 
Ede Halfied, 

9. 6, A nmel, 3772 N, EClart Strabe, Ede 
Grace Str, 

Teeringa „barmary, 2401 Eiybourn Abe, Ede 

ie 1198 N, Galfteb Eruche, de 

ö 3. »is, T u ante 
Willow ch. j — 

——— 

ugente 

a anetine, 2200 N. Halfted Ctraße, Ede 
ebiier „be, — 

Diaitto, 1943 Larridee Gte., @de Cige 

urn . r 

Grant Benale, 1654 Larraice Erraße, Ede. 
@ugenie Etr, 

gefab aut. 2000 Tarrabee Sr, Ede Eenter- 

raße, 

derin. 8, Maufıhert, 2303 kincoln We, Ede 
Erhard Er. 

E. 8 Lodiih. 172 W. North Abe., Ede Wells. 


trabe, 
N. —* Im 421 WB. Nord Abe, Ute Eds 
T. 
N. 8 Toeverlein, 4593 @, Norih Pipe, Ede 
lebeland Abe. 
B — 601 8. Noch Abe, Ede Bor 


rare . 
Gesige zen ‚757 W. Noch be. Ede Halftes 


m, Georges, 1320 Cebanid Etr. ka 

® & ©. Dean Store, 1930 Gedatmid- Etrake, 
nahe Etegel Er, 

Ogden Grove Wharınacy, 1765 Cheffielb Erbe, 
Ede Chvourn Ae 

Em G, Mennen, 1103 Wedſter Adenns. Ece 

Seninary Abe 

Aron u 1359 Webiter Abe, Ede Soute 
V 9 


ri Abe, 
gone Leitner, 800 N, Wells. Er, Ede Ohis 
eitape, 
Dodd'se Pharmach, 1000 N, Wells Str, Ede 
Dat Etraße. 
ars V. ra t, 1201 N, Weild Er, Ede De, 
Ga,, 1882 N. Wells Ste, 
e. 


ſind der Anſicht, daß das Auto ge— 
ſtohlen und von den Verbrechern be— 
nutzt wurde, welche geſtern den Ita— 
liener Debrouſe an der 90. und 
State Str. erſchoſſen. 
— —8 
Junger Schießbold. 
dortigen Countygefänänis. Sobald ke, erklärte freudig und ſicher, der 
— vom hieſigen De⸗ Schirm gehörte ihrem Mann. Na- — —— — 
tektivebureau die Nachricht von der kürlich mußte da der Angeklagte, ob Tony Riggio, 7619 Paxton Ave., 
Flucht der gefährlichen Burſchen be— er wollte oder nicht, ſeinen Einbruch und Earl Klofter, 7519 Luella Ave., 
lommen hatte, ſandte er zwei mit Ge-zugeben. 14jährige Jungen, gerieten heute] 
mehren beiwaffnete Abteilungen von! ge .- un * 
Geheimpoliziſten aus, um ſo den 75. Str. und Luella Abe, in Streit, 
rlüchtlingen, bie angeblich auf dem: nen > —— er —* 
Shi i en Eins! — ſtracks na auſe lief, einen gelade— 
nk —— =. Fr Vorne lag fchwer Frank darnie | nen Revolver holte und Tony in den 
Bahnhöfe der Stadt werben aleih- |. Er hatte die dollfonmenfte Unterleib ichoß. Der Verwundete iſt 
falls bewacht. Die Behörde von Cewißheit, dab fein Ende nahe ber im South Chicago Hofpital, der ju— 
Rod Xaland teilte der hiefigen Pou orſtehe erwartete es aber mit phi⸗ gendliche Revolverheld wurde ver— 
yei noch mit, dah die Kerle feine (rophiigen Sleichmut. | haftet und twirb dem Jugendgericht 
Rüde trtgen als fie ausbradhen und! a am Morgen ſeines Todes. borgeführt merben. 
über zwei Revolver berfüaen, die Be a ee Don feiner Eheliebiten in den Kopf 
„ — ue WDieoreb. r ) Be . . . u 8 e = 
— — Pr b N Suftenanfall, Ihe nr fine SOllaiatt. 788 € 
Flü ——— ſi „ARDTDER, | Der Arzt beinerfte mit beiorgter! 103. Place, als e ſich unterfin mit 
Banbiten und Einbreder, die ago. | time: | z 3. —* > ande — 
zahl von ihnen ſtammt aus Chicago. Eie huſten mit ihr zu ſtreiten. Er liegt ullme 
Aus Rock Island wurde heute am Hoſpital, ſie ſitzt in Haft. 
Spätnachmittag gemeldet, daß im 
Ganzen bis dahin fünf der Ent— 
ſprungenen wieder eingefangen wor- 
den ſeien. Die hieſige Polizei ver⸗ 
mochte keinen der Ausreißer zu ent⸗ che 


decken. 
ſchmack?“ fragte nach einer Weile 
der Arzt. 

„Bar Teimen.... wie... wie die 
(beuffhe Literatur,” brachte mühlant; 
der Sterbende heraus, 

— >... 


Ein „großdenfender“ Diplomat, | 


|—- — —— 


Witzig bis zuicht. 


ion 8. 
Lines). Karl Drun 
Ede Lincoln Mb 


BR — — 2+re Diem. > 


Das Ei des Kolumbus. | ne 2 Sem. 306 N, Sfblanı Abe, & 
tr, , 2059 Xelmont Abenue Ede: 
Is ailına &t 


— 1001 DBelmont Ude, Ede Lim“ 
coln Abe 
N I. Nelion, 1201 Velmont Abe, Ede Racine 


Avenue. he 
mM, 2, Brand, 2200 Delmont Ude, Ede Lea. 


mehr Anſitren⸗ 


ta 
g: 
„Merkmwürbig.... ih habe mich 
d0b.... die ganze Nadıt darin ge! 


ir “ n Na 4 | . y . se 2 .; > 
übt,‘ entgegnete Dörne malt. Endlich iſt ein Sheriff auf einen großen 
Der Kranke wurde immer ſchw 


a⸗ Gedanken gekommen. 
W 


W 


SD 


a3 Haben Sie für einen Ger) Sheriff Peterd hat eine anerten 
'nenötwerie Neuerung: beim Trans— 
; port der Gefangenen vom County: 
gefängnis nad den Gerichtsjälen im 
Kriminalgerihtsgebäude eingeführt. 
Solde Gefangenen, die nicht bireft 
vom Fahrſtuhl des Gefängniſſes 
aus in die Gerichtsſäle geführt wer— 
den können, ſondern zuerſt eine Wan— 
derung durch die Kanzlei der Staats— 
anwalisſchaft machen müſſen, werden 
von nun an gefeſelt nach den Ge— 
richtsſälen gebracht werden. Der 
TSheriff wurde hierzu durch das 
Entkommen mehrerer Unterſuchungs— 


— —— — 

Gegen den Schlahthaustruſt. 

Denver, 22. Jan. Der Bundes— 
ſenator Kendrick von Wyoming er— 
ürte geſtern in einer Rede, die er in 
der Konvention der American „Na— 
tional Liveſtock Aſſociation“ hielt, 
die füinf großen Schlachthausfirmen 
lon' llierten ſowohl die Produktion, 
ſowie auch ihre Verteilung auf den 
Märkten. Es müſſe daher ein Ge— 
ſek geſchaffen werden, durch welches 
die Produzenten die Schlachthaus— 
beſitzer und das große fleiſcheſſende 
Br Gereätigkeit erhalten wür⸗ 
en. 


D 
—⸗ 


ie „Frkf. Ztg.“ brachte am 28. 
Juli das folgende Heiratsgeſuch: ts‘ 
tachẽ in hoher Poſition, mit größter 
Zukunft, große elegante Erſcheinung, 
= ssahre alt, en gefund, 
allererite Familie, Vater Erzellen;, en: 
fucht, da keine Geſellſchaften —8* gefangenen, die ſich einfach von den 
den, auf dieſem Wege eine Tebens, ſie begleitenden Gerichtsdienern los— 
gefährtin aus beſſerer Familie, derer riſſen, veranlaßt. 
Vermögen es geſtattet, die Frau ⸗ 
eines zukünftigen Botſchafters zu — Senaitor Frontin iſt Polizeichef 
werden. Gegenfeitige Disfretion Eh.; von Rio de Janeiro geivorben, bie 
renfadhe, Vermittler itreng verketen | Zenfur ber Brafilifchen Poft und De- 
Unterfuhung der Hofpitalbauten; Um ausführlige Anträne erſuch peſchen iſt abgeſchafft worden. 
bernommen. &3 ift 4 eine Anzahl aefl. voſtlaaernd — Die Geſegebung von Südlaro⸗ 5, 


icago Sr ‚ Ilina hat wegen. ber Anfluenza- 
Chicago. . vorgelaben Kefet die „Sonntagpeit i Keule Hs ae — enz 


—- - 
Die Hofpitalbauunterfuchnng. | 
Wafhington, 22. Yan. Die Gene: 
ralmundärzte reland und Blue 
wurden heute vor bem GSenatsaud- 
Ihuß für öffentliche Gebäube in ber 


vitt Sir. ö 
3. Nasbaun, 3405 N, Cicero Übe, Ede. 
. 1000 S:iverfeh Ube, Ede Eher - 
field Ave, 
Mendelſohn Pharmach, — Diwerlen Part · 
e. 
Eimon Kogon. 1001 George 
iveg Umenhuicr, 2205 R, Hallteb Errape, 
Gde € 
2. 3, Fiannery, 2800 
iveifen artm..d. 
3505 N. Halfteb Eir, Ede 
Addiſon Str. 
Irving Kart Drug Go, 9036 Imwing Bart. 
“m. Und, 3004 Irbing Tark Vibd,, nade El 
ftor Ude. 
Adenue, % 
Joan Neinnofer * Loiprence Überue, üde- 
e, 
. Reimer, 2300 Lincoln Abe, Ede Die 
verieb_”?« mad, _ = 
Kobn 9. Vierted, 2u73 Lincoln &benue, Ede” 
A. — s170 Lincoln be, Ede Belmomt 2 
Mdenue. J 
Cuyier vdormacn, aoos Lincoin be, Ede 


elmont Ave. 
may, nabe “ıfgland ? 
n ‚ Ede Line 
Sullerton pe, 
N. Salfted Ste, Ede 
W. H. Haukadedian, 
Vibd nahe Bbipvle Str 
Geo. Schle- 4022 N. Kebale ” 'e,, nahe Leland, 
Genial Bar 
Eoutbport Ave, 
Gubler Ne, ; 
ach, 4365 Lıncols Ude, Ede“ 


MT — — 





 Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 22. Jannar 1919. 


Von 9. 9 Matenaers. 


ERSTE gen, blieben in Galizien allein mehr |$ ac, Benetal Zoilet- | Pafte fpeziell 34ecl \ — Fn geripptem Top u. graue mi eimac. * 
De ? e doppelte 'Serle. und Bchen, 
Shed: | j Bi f Schluſ ſeres darin zu beſt ben, ei ri⸗ d die Minder aus iroliel® mu © Steam, | 2 TINC i 
sm warten am Schluffe unjeres | >arın zu beitehen haben, einen mwirf= |ren, und die Kinder ans den fitolis ud Yılmond Cream, | Yaunmo., Bar. Schwarze Liöle full faihioned Tamenftrüms 
She Kontos erwin cht. —* 9 En di I * die lich ausreichenden Schutzzoll auf die | hen Provinzen Defterreichs, o in Mütter Tür das | G0c Lented Manen- 0 vie, dopp. Sohle und dopp. Tops, alle eher 
‚leßten Artitels an biefer Stelle bie) ’e | 8, | BI Geficht md | tropfen, fies. slaffe, Größ. nur 8%, md 9, requl, 
| ci AND ASHLAND 1 Mn. 2 
c 


m — 
ö i twaffer, fpes. zu 
als 100,000 vermwaiite Kinder zur|2 au Ic i Olivilo Seife, die “ * Iresül. 3060 und 39c Werte, zu 
XvVIII. —— Dann kamen noch die Kinder X ion | ie. Sub. 8, Te “ Feine baumwoltene Liöle Mini maht- . 
. 07 . E — 4: . . . * € J . 
3% Zinjen bezahlt auf Frage auf: Welchen Einfluß wird bie | importierten lanbwirtfehaftlichen Pro- man weit über 200,000 elternfoje DOnDE, SU... 50c erte, foweit fie reihen, zu... 
| dufte zu legen. Mit einem Tarif, der | Rinder zählte, Wie jollten alle diefe | 


F K (Für die „Abendyoft“.) Ein Kinderdort | — — — — 
roreman BIOS. Nach dem Kriege. | Toilette-Waren |D Die Strümpfe 3 
hinzu, deren Eltern auf der Flucht |$ insiuenform 290 | <tüc zu Ivie Zemeuiträmpie, Dbeppelte “Ehnie, 
Spareinlagen Erbauung einer jehr großen ameri⸗ 


J * Nach den furchtbaren Verwüſtun. 

Banking Co. 

2 Welt Garter Top, nur ſchwars, 123e 
e tanifchen Hanbelsflotte auf unferen inur auf den’ Papier ſteht und nur als | ungen Menſchenblüten verſorgt und Ri Mei t | (Ca its Kl N d 
Grundeigentumsdarlehen | ameritunifihen Bauernftand und bes udfpeife feite. _ her Polititer den zwegentſprechend. erzogen werden? | $ Ag Bon 2 I b il / Sl x el ern un 


— —— $1.00 Pinauds Li⸗ bOe Pebecco Zahn 16 —— Schwarze Caſhmere nahtt. Damenſtrie p 
| 
3" W. Ehe LaSale u. Walhingten Sfr. | 
| XVIII. der amerikaniſchen Landwirtſchaft und durch Krankheit gejtorben wa. $ "ihr mes Sale | I le 0. 7Rp ve EEE sequläte 25€ Werte, ſpez. zu... 
| Farmers vorgehalten wird, ift uns| Sin diejer Bedrängnis Fanten ei- 


onder3 auf die mwirtichaftlihe Lage | . |, i 1 en 
busen s ae haben >2 _ Um! dann nicht mehr gedient. Zugleich mit |nige Fluge, zielbewußte Wicner e\ Wintermäntel für Damen, Werte bis zu $15.00 
J 7 * D 


idiefe Frage richtig zu heantivorten, | Dem Ssnölebentreien der amerifani: Srauen auf den guten Gedanken, * Große Pelz-Scarfs, Werte bis zu 812.50 
Al t ines B f ihäft | müffen wir ung zunächſt über die all— | ſchen Handelsflotte muß ein Zolltarif ein Kinderdorf, oder beſſer geſagt, Wr 8 Muffs, gute Größen, Werte bis zu $12.50 
g me al gel al | — in den in Kraft treten, der unſere heimiſche ein Kinderland, zu ſchaffen. Samm- | ⸗ Pelzgarnituren für Kinder, Werte bis zu 810.00 


gemeine wiriſchaftliche Lage | , : — J 
— Staaten Har werden. Landwirtſchaft vor einer überlegenen lungen wurden eingeleitet, an denen BE NIN: Schwere Kindermäntel, Werte bi $8.50 


Kapital u. @c) 000 000 Mir leben won; ziveifellos heute in Überfeeifchen Konkurrenz ſchützt ſich ſowohl die Fatholiihe Geittlic- |$ IE Mufter-Sfirts für Damen, Werte bis $12.50 

Heberfduß 5 , , De Zeit. tie Teuerung, | Denn e5 wäre doch geradezu einHohn, keit (der Erzbiſchof Piffl von Wien) —3 EN 0 — 1 ne 

Tem | Miete allgemeine „euerung bedingt | befonbers nad) den Erfahrungen ber | DIE bie üdiſche Geiſtlichkeit, die Ge- — für Dame Werte - $25.00 * 
d on | ungewöhnlich Hofe Hrbeitslöhne, Der Kriegsjahre. wenn wir durch eine meinde Wien und der Staat betei-3 a, een eee 

ur Se 3% verleihen Yab it nt nd Internehmer möchte | Jtob: Handelöflotte, für bie auch die ligten. Sie alle arbeiteten zufam- —— Pelzbeſetzte Damenmäntel, Werte bis 830. 00 

= R > | — rürtih Ber nn einen nor=! ameritanifhe Lardwirtfhaft in ho- ; ment und das NKinderdorf Fam zue« ! | J Satin- u. Sergefleider für Damen, Werte bis 825.. 
Yerrügliche erfle Timpotheken imaien Yroeiisiohn bezchten, jagt jih Sem Örade mitbegahtt Hat, uns feisp|Hande. Die Stadt Wien dat cin |$ ae || Bsautarn fr Fam, re ia 32.0... 
us u 66 a we bad nicht Ei zu denten sp, Feine übermächtige Konkurrenz auf den großes Grundſtück zur Verfügung | WER“ Meinwollene Damen-Suitd, Werte bi8 zu... .$25.00 

Binfen OR Hals laden wollten, die den wichtig: geitellt, auf dem nadı dem bekann- | Ka BR: Ra I * 


{ j ge die Koſ Lebenshaltung er 4* BE I ei a = js = 
A.Holinger &Co. (ine) Be — wa ur —— ſten Erwerb- und Produttivſtand des ten Syſtem Pavillons errichtet wer⸗ ng ————— ———— — Be en Ben e 2 
eo: Pldg. 11 &, 2a Eaffe em. | und INSDe]on . '=_ amerifanifchen Volkes erf&iittern und den Sollen, die die Kinder aufnch« Fü oft ' Wollenvelour Tamenmäntel, Werte bis $45.00.... — 





anf verbefiertes Chicago Grundeicen- 
tum zu dem siebrigften Raten geliehen. 





\ 


\ 


!Y} 3 7 : . . ! . 
dns liches Gefüge aufs fchmwerfte bedrohen | Dort nad) ihren Beranlagımaen bes | 8 —— Elegante Belsgarnituren f. Damen, Werte bis $42.50 
TeDe er. er | würde, ſchäftigt und erzogen. Das Schwer⸗ RER: ; 5 Abend», Barty:, Nachmittags: u. Strafenfleider für 
ſtarke Erniedrigung der Preije ber| z 2 j nerwicht wirb auf die Ranhmmir ns RN 
Rebensmittel. alfo der Erzeugniffe) Herr Hurley hat in all feinen Pro: 5 * * auf die Landwirtſchaft 
— ° 2 I pac ift ; „gelegt. Wa ll die Lie zuP | ZEN 3 — z/ — * 
|der Far, der‘ -ipeführt werden; biefe | — — — Harz) fe ihn ce: Sum ad ug FR J I. 9 bis 10 Ihr vorm. | 10 bis 11 vorm. |3 bis 4 Ihr nachın. 
‚ Preisherabj:kung m 5 fich weiterhin) 33*4 2 Imeden. Alle Sandiverf * * B Reiin wollene und Damenr dae aus Volz Scarfs md 
FRIEDMAN & co. im internationalen Martte nach dem rieb einer großen amerikaniſchen ac nu e Handwerke ſollen in | Poplinkleider für Da- reinwollenen Poplins, Muffs. einzelne Stücke 
Gent. ||| —. . bon Anacbot und N. Hirage ıHandeläflotie eigentlich vorſteilt. dem Kinderdorf gelehrt werden, und N men, Werte bis zu in ſchwarz und mari- — mwurden, früher bis 
Gebäude. — Tel.: Harrıfon 3440. !  Grlege bon Angebo t rasen | Wohl aber hat er wörtlich erklärt: die Kinder werden dort jo lange | 519.50, zu Ineblau, $5.00 Werte, | $20 verkauft, zu 


== Ivon Vorrat und Bedarf, vollziehen. |" «._;, ; 2 ehalten, bis fie felbitändia fi | 
2anoh3mtk | (@> Yohart her Giitti fer. „CS giebt nur eine Tegitime Entjcgut- | gehalten, 615 fie Jelbitandig find md | $ | S 
— Es bedarf der Eiawirkung U digung für Leute, die fein Intereffe in die Welt gehen können. Natür- 58.00 | 2.50 | 9.00 


ifcher Ko.ıkurrenz, um eö in ande— 2 amt — ot . 
Zahle ſtets hochſte Breiſe fur ——— — lan dem Ausbau der amerifanifchen id) fofl der Haustwirtichaft ein brei- 


| —D 
nrto 2 ücken J ine * Pe ah = i a Ref ® 9%, 4® 
LIBERTY BONDs! — — iee "per Sanbelsflotte nehmen, nämlich die, es Feld eingeräumt werden. ie 5 ih ih rli er. a f Ay H * 
en den se E Dekenaestit.t | DOE fie-fcire Amerikaner find.“ — |berangewachjenen Kinder müflen die a | er Mi Di J D al I el D 11 t erze 19 
J. Ss LOWITZ nn ar * |Cegen biefe durchaus unbegründete Kleinen pflegen und unterweiſen. | AH & | ! 
aat-, Bant ® jet. Geimant OR: NENNEN» ; . IVerbähtigung leg* natürlich die ge⸗In dem Kinderdorf ſollen auch Unſer halbjährlicher Verkauf von Hoſen für, Jedes Jahr erhalten wir von drei großen Fabriken ihr N 
Ballane-, Bant. md Geipwenier- Geha, I Meornenenmärtioen wir uns furz die — — dehrkrãſte herangebildet werden. di 2er v jämtliches Mujter-Unterzeug fir Männer, Damen, Siinder — 
— — — — J * Rreifes der fand jjem ° amertfanifpe Farm.richaft, bie |» — a PN IDEFDER, die | R ‚, Männer und junge Leute briitgt immer ausge- und Babigs, zu Herabjegungen bon ungefähr einem Drit- 
age 95, Fonutags 10-12. Si Entwidlung bed »Preiles “lei oßes *bi dann in der Kolonie jelbit ihre TFT R . . . ea IR en De EHRE ED“ — 
— heiel -aftlshen Wrodufte und ber 2er | ſcht gehes DENN allerbings auch | ni in srccis Auben manchen a0) PER zeichnete Werte, umd tir glauben, die 5000| 11. Dieie Erivarnifie offerieren wir Yonen morgen —— 
2ianmodide wirt, aftl.chen 4 s berneinendes \ntereffe an dem Aug | ANDPLTEID ten Werden oder | N in dieſ chs Vari und Sie finden noch viele andere Artikel, für die wir hier 
* — | bensmittel tw/.brend ber perflojjenen bau biefer Hanbeläflotte hat entfchie= als Wanderlehrer und Lehrerinnen8 Pak. ' } Paar in dieſen ſe 8 Partien repräſentieren keinen Raum haben, ſie aufzuzählen. 
5 Iftriegsjahre, jo finden wir, bat bit | ben Proteft ein. Unfere Farmer fön-|in die Melt ziehen, um die jegen-/$ 8 —— Erſparniſſe, die anderswo unmöglich geboten 82.00 Glove ſeidene Damen⸗Leibchen — 
Liberty Bonds 


I“ reife für diefe notwendigen Bebarfä nen e3 nicht anerfennen, daß Herr | Pringende Methode auch anderiveis 2 R 
wie alle in- und ausiandiihen Wertpapiere 


Beh . a — er 
| — werden können. — Kaufen Sie ein Paar ein-verlauft zu 
tauft und vertauft | Höhe gingen, weil mit der zunehmenz | alferbinas ſehr ſtarken Gruppe un eg; | dem Lernen wird ſyſtematiſch vorge⸗ 


on Nendolvh 1101. elbınilaion® : aroh Si Die Rüd-: ö \ a a M ; “r 
mittel fo groß ſind. ie ud= | € en A ne a mu - } Belzbefeste Tamenmäntel, Werte bis $47.50 
febr zu normalen Noften ber unfer ganzes foziales und wirtfhafi- |Men werden. Die Kinder erden | si NZ Feine Suits für Damen, Werte bis $49.50 ) 


Damen, zu 


LIBERTY 30RDS 


ir verfaufen, fanfen nnd austierem |] | Rebenshaltung muß durch 
für Bar 
—zu augenblidiihen Wartipreticn. | 

AN 

I 


f 


aan 


‚artifel deshalb immer mehr in bie) Surley, indem er die Intereffen einer HM 31 Ichren und zu verbreiten. Mit $ y zelne Beinkleider, und Sie werden Ihren An-| „ ‘?* Niehoefütterte Leibhen ober Hoſen für 


* 7. en : Damen, zu 
L. Kaufmann & Co. | in Störung ber Meeresichiffahtt | rer Hochfinanz, unferes Handels und | Fangen. Miles wird gelchrt, was |$ aug Doppelt jo lange tragen Fünmen. en 09€ 
38 ©. Weild Str. (Fiich Ave.). Iunb der fmapper werdenden Schiff3- |unferer Inbuftrie vertritt, zugleich moderne Menjchen zum Leben bend« |} 


ä 


Partie 1 Einzelne Hofen für Mänaer — | Damen, zu 


Offen tänlid 9—t, €o 3 9—12. tonnage wichtige Ackerbaubezirke, vor emphatiſch erklärt, einzig und alfein tigen. Bom Lefen, Schreiben und | ® Mr EEE — — wert $1.50 und 81 19 $1.25 fließgefütterte Union Suits für 870 
A allem Auſtralien, Indien und Süd-das wahre amerikaniſche Intereffe zu Necnen angefangen bis zu deriS OT __ nn — —— — —* yo — äh nn 
I — — amerika, bom Weltmartte, der ſich in vertreten. Die Wohlfahrt der ameri= Haus- umd Feldwirtichaft, der Ge⸗ bi "rg ER . 2 2 — 81.75 Seidentop Union Suits für si 25 
Libert y Bonds Suropa tonzentziert, mehr und mehr | Tanifchen Lanbiirtfchaft und die Er-| Mgel- und Aleintierzucht, der Nähe-|$ f en Partie 2 cn: für Männer er nn — 
Wir zahlen dieſe Vreiſe in Bar: a se ing 3 —— * —— gegen Sipauf | — — veert 82.00 und 92.25 — das 81.69 fen fiir Minder, en DR 0 25€ 
850 314% Bonds, cinicl, alleXoup..551.50 | mit jeinen aropen, $ ſchen Bauernſtandes liegt ameifelloz | Je 1* Schu- 3 RE — 
36 überſchüſſen ſchied aus. Jetzt aber iſt ebenſo ſehr im — — und wahren Ien, ‚Die Vegabten follen auch die 341 ——— = Partie 3 Sinzelne Sofen für Männer — A hen Re 
en en asus 16.00 | 63 Die Abficht ber Regierung, eine Intereſſe ber oefamten amerifani- Möglichkeit haben, Hochſchulen in der 84 Bo ka ed wert $2.50 und 51.W gerippte ge⸗· $2.50 gerippte 
— | große amerikaniſche Han delsflotte zu ſchen Nation und der amerikaniſchen Sroßftadt ‚su beſuchen. Man wird 2A E A a — — $2.75—da3 Naar mor= 52.19 fliokte union Suits | baummwoll, neflichte 
43.10 | hauen, um permittelit berjelben einen | Lande als bie einfeitige, bevorzugte in dem Kinderdorf die Talente für-| 2 AH i Bi HBsrE Sn gen zu u — 


x. . > - . .Igı 2 * 424 .n H N , r Männer; 
ranklın Investment Co. | regelmäßigen Handelsverkehr vor al⸗ Förderung der Hochfinanz, der Indu— dern und nicht unterdrücken. an A Partie 4 Ginzelne Hofen fürf Geripnte I nur .. $1.15 
— —* lem zwiſchen Amerita einer» und) ftrie und bes Handels. Es ift in der talentierten Kind wird der Weg zur] series Mäns ee 5 |_ 83.50 nerippte 
. ” . — — Vai . . . fx 34 ar, N y as , © ” ‘ eßte Rückſette, iorts 
Ssmben täglich 9 bis 6: Sonntags 10 sis 12 | Südamerifa, Auftralien und Auß=|Zeit ber jegt fich volfziehenden Re |Entwidlung freigemadht werden. > ‚ner u. Sünglinge, 52.95 . wert — 6 A a ee u 
"weigoffice: 1214 N. Nibland Ude, Ede Milw. | [and andererjeits herzuſtellen. So konſtruktion abſolut notwendig daß — — — und $3.50 Werte, zu... J C de⸗iei für Donners: 
Bonds gekauft per zegiftrierte Brictvoit. Y | M Partie 5 Hinzelne Sofen für Schwere Wellaftte | tag au 


: | E 
18bs5mte | wenigitens ftellt Herr Oeneraldirettor | gerabe die yarmer felbft dies ertennen | j = nefliehte Unton Suite 
j —— | Hurlen die Sache in Ausſicht. Unſere und ſich geſchloſſen, d. h. organiſier ‚| Gut pariert, nee n. Yin — 82 89 —— ir allen s6.50 Kammgarn. Ri 
r Libert Bonds I Hanvelsichiffe werben alfo, beladen auf ben Voben der nachhaltigſten zůdo ud $3.95, zıt. . m aroben — 57,29 | union Eutts tür 1 
iu ⸗ *mit den Erzeugniſſen ber amerifani- | Wahrung ihrer ntereffen ftellen, un- | Winterfeld, den Friedrich der VPartie 6 Cinselne_Hofen für — meripnte |zu nur .. 54.48 

|fchen Induftrie, nad) den genannten | geachtet aller Verbächtigungen, - die | Öroße gegen fein fonitige Gepflo— leider fü 
$4.50 und $5.00, zu... — nur 
— Fe 50€ Merino Leib⸗ 


ä i fließgefütt. Hemden u. 
Männer-Ueberhoſen, einfarb. blau. ee varit Ien für Babies —— 


Tauft und verkauft Iverftänblich können und werden fie/tob zuteil werben mögen, jter3 zum General ernannt hatte, | 
K. WwW. KEMP F, von dort nicht unbeladen wieder zu⸗ Wenn eine amerikaniſche Handels- ritt mit dem König über Land. Da 
——5 120 N. 2a Ealte air. | tüdfehren, denn das mürbe ja je: | flotte nur auf Koften ber Vernichtung !bei fahen fie in der dyerne einen ı 


Dffen 9—5, Eonntags 10-12. ngay | dem Grundaejet einer ug ——— amerifanifhen Bro: Pfarrer ihnen entgegentraben, der | = * —— — — 
— — Nauffahrteiſchiffahrt Hohn ſpregen. uktivſtandes, des amerikanifchen augenſcheinlich nach ſeiner Filiale Acht em un 0 “Lie —— 
Bar Tür u | Sit werben aljo mit Probuften jener |Farmerftanbes, eriftenzfähig gemacht | wollte. Er ritt eine prächtige eng! ; 2 ung! Unſer rieſiger Räumungs— W erkauf von Schu en: 
Länder mieder ihren amerifanifchen !werben kann, fo hat fie eben unferes |liihe Stute. 5 62 ce “gps ; . 
Liberty Bonds und | zeimbafen aufiuden. Welder Art —— überhaupt keine legitime ho General ürgerte fich dar- a a Srinat — — — — —— — na nn die Überall in 9 
. erd il V kie nun ſein? Exiſtenzberechti über, daß der Pfarr mon | % A \ Bar ganz eriiaunlich niedrigen Breiten. te folgenden Artiiel geben ! \ ° ⸗ 
Sparmarken. werben bieje Probutie num f riſtenzberechtigung. Seht, nachdem daß der Pfarrer auf einem Am): unferer Schuh: Abteilung anzutreffen find. 


I 
__ * ————— Bee ers 
|Non Gentrale und Südamerifa er |der Krieg vorbei ift, hat eine amerita- |ihöneren Pferde fah als er felbit, | : 
a Dantenihihe von unferen regulären Laner-| Schuhe für Tamen und im Wachdtum Damenjhuhe aus Batent:. u. 
| partien, havanabraımes oder graucs Kid, ganze | begriffene Mädchen, braunes.od. graues | Mattleder, Schnür- oder Ntnöpf- 


Transatlantic Transportation Co. | yaiten wir einige wenige Artifel, die |nifche Hanbelaflotte nur dann Exi- und beichloß daher, den Geiftlichen y Br 
übe been. De Toutes 10-1 Utz, | mit nicht ſelbſt erzeugen, ſo vor allem ſtenzberechtigung, wenn ſie ſich us hänſeln. Der König kannte den % i federne oder Cloth Tops, dazu paljend; hohe oder | Kid, dazu pasi. Stoffoberteile, + ganz | Faffon, militärische Abjäke, — 
18035* Bindfaden, Kaffee und dergleichen. ſich ſelbſt heraus erhalten und weiter⸗ Pfarrer und warnte den General | * XA neebdrige militärifche Abſäße, Goodhear genähte ſchwarzes Kalbleder, engliſche Leiſten, Größen bis zu 5 — Werte bis 
—— —— Aber dieſe Sachen werden doch nur entwickeln fann. Bei richtiger Zeitung, |der ‚feiner ſcharfen Zunge, ‚aber SW NA oder biegiame Meftay Eoblen, Werte 53 79 |Werte bi3 zu $4.00, 82 79 | zu $3.00 — $1 79 
. leinen geringen Prozentfa unferer|d. 5. nicht al3 ein ben Strömungen |!rreichte bei dert jungen Heißiporn |$ | N bi3 85; zwei Partien, zu $4.79 und . lau . | zu Die 
Li be rtiv=- Bo N ds Iverfügbaren Sciffätonnage bean= | der leidigen Parteipolitik ausgeſehtes nichts mit ſeiner Warnung. $R B N :Strap Hausflippers für Damen, bandaewendete Sohlen und Common Senfe 
toßsie andere Wertpapiere. Ifprugen. Um vie amerifanifche | snftitut, fonbern als eine taufmänni- | interfeld galoppierte alfo auf) 2 7 te, Dat RSAFLTEITNT & 
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